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Vertagung des Reichstags.
Die Lage bleibt gespannt.
Das Schwergewicht in den Ausschüssen «

m . Berlin , 22 . Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
» itung .1 Der Reichstag ist am Samstag nach einer kurzen Sitzung
w die Ferien gegangen und hat sich bis zum 22. November vertagt .
Die Samslagsitzung brachte noch einmal den Versuch der Opposition ,die Wirtschaftslage im Anschlug an den jetzt beigelegten Bergarbeiter -
streik zum Tummelplatz parteipolitischer Gespräche zu machen . Die
^ egierutigspartein mutzten das aber zu oerhindern . Ein schmerz -
Uches Beispiel für den Mangel an Disziplin gaben
me Nationalsozialisten , die aus Verärgerung die endgültige Verab -
.chiedung des Abkommens mit der Regierungskommission des Saar -
Sebieie », das die Notlage der Sozialrentner im Saavgebiet bessern
l° H verhinderten und an ihrem Widerspruch festhielt « « , auch als die
Regierungsparteien ihnen im Interesse der Rentner in der Aus -
Nutzung der Redefreiheit sehr weit entgegenkommen wollten . Die
valluwg der Nationalsozialisten löste im ganzen Hanse lebhafte Cent -
" itung aus , zumal da der Reichstagspräsident mitteilt «, daß infolge
ks Einspruches der Nationalsozialisten nun die Sozialrentner vor

vOnm« nicht in den Genuß der Vorteile dieses Abkommens treten
urden . Eine solche Ueberspannung der Minderheitsrechte mutz bei

«»derer Gelegenheit an der Partei selbst sich rächen .
In den nächsten vier Wochen wird also die Arbeit der

Ausschüsse die Lage beherrschen . Die Situation ist und bleibt
j* r ?inn *- ist deshalb begreiflich , daß die Zentrumsfraktion be-
Klonen hat , jede Woche einmal zusammenzutreten , um be'n Bericht
iltet Vertreter in der Kommission entgegenzunehmen und die taktische
^ age zu besprechen . Beim Schulgesetz wird der Versuch gemacht
merken , schon im Ausschuß zu einer Verständigung zu kommen . Es
>t aber mehr als fraglich , ob das möglich ist. Vermutlich wird man

damit begnügen , zunächst einmal das ganze Gesetz durchzusprechen
uö die Konfliktspunkte entweder mit Abstimmung nicht zu bela -

oder durch provisorische Abstimmung zunächst zu übergehen un5
°nn ^ m Schluß den großen politischen Kuhhandel einzuleiten . Die

^ vssnung . die ganze Kommissionsberatung bis zum 22. November
urchzupeitschen . erscheint vorläufig reichlich optimistisch . Immerhin

der Reichstag die Absicht , vor Weihnachten noch die
' weite Lesung des Schulgesetzes vorzunehmen .

Bei der Beamtenbesoldung läßt sich überhaupt nicht
^ jehcn , wie die Dinge gehen werden . Hier überschneiden sich die

'verstreitenden Interessen vor der Hand derart , daß auch die Partei -
iJ ?ltr " >cht wissen , wie sie aus den Verlegenheiten herauskommen

Ue n. Gerade deshalb sollen ja auch die Fraktionsvorsitzenden der

Regierungsparteien dauernd den Beratungen beiwohnen , um gegen
Ueberraschungen gewappnet zu sein . Eines ist jedenfalls sicher , daß
auch während der Vertagung des Reichstages das politische Schwer¬
gewicht in den Kommissionen liegt und daß man infolgedessen den
Fortgang der Besprechungen sowohl über das Schulgesetz wie über
die Beamtenbesoldung aufmerksam betrachten soll.

(Sitzungsbericht siehe Seite 16 .)

Parker Gilberts SchrM.
m . Berlin , 22 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Eingreifen Parter Gilberts in die Entwicklung der
Beamtenbesoldung hat unsere Innenpolitik stark in Verwirrung ge-
bracht , da es zunächst einmal parteipolitisch ausgewertet wird . Die
Reichsregierung verjo . gt die etwas oerfehlte Taktik , möglichst ab -
zubremsen , und sie will genau nachweisen , daß dieser „Schritt gar
tein Schritt gewesen sei" , da sich die Ausführungen des Reparations -
agenten durchaus im Rahmen der regelmäßigen schriftlichen Korre -
spondenz hielten , die zwischen ihm und dem Finanzministerium hin -
und hergehe . Das ist natürlich ein starker Formalismus . Was Herr
Gilbert getan hat . ist und bleibt etwas außergewöhnliches .
Herr Gilbert selbst hat das auch zweifellos beabsichtigt , sonst wäre
es unverständlich , daß er den Vertretern der amerikanischen Zei -
tungen die nötigen Unterlagen gab . Tatsächlich wissen wir ja nur
durch Kabeltelegramme aus Newyork . was eigentlich gespielt wird .
Es bleibt auch dabei , daß ein solcher Verkehrston bisher niifjt üblich
war , und daß sich diese peinliche Auseinandersetzung wahrscheinlich
hätte vermeiden lassen , wenn der Reichsfinanzminister nach dem
Muster seines Vorgängers es verstanden hätte , etwa vorhandene
Bedenken des Reparationsagenten in mündlicher Unterhaltung zu
zerstreuen . Er hat das am Samstag nachmittag nachaeholt und eine
mehrstündige Unterredung mit Herrn Gilbert ge-
habt . Was aber einmal versäumt ist . läßt sich durch nachträgliche
Erklärungen schwer wieder einholen .

KoesÄ bei Briand .
F .H . Paris , 22 . Okt . (DrahtmelÄong unseres Berichterstatters .)

lleber einen Besuch , den der deutsche Botschafter Herr v . H o e s ch
heute B r i a n d abstattete , wird auf der deutschen Botschaft erklär ! ,
daß es sich um die Erörterung laufender Angelegenheiten handelte .
Nach einer französischen Darstellung hat Brind Herrn v . Hoesch zu sich
gebeten , um von ihm Aufklärung über den Brief des
Generalagenten für die Reparationszahlungen an den Reichs -
finanzminister zu verlangen und sich über . die Absichten der Reichs
regierung über die weitere Durchführung des Dawesplanes zu erkun
digen . Man erzählt in Paris , dcß Briand auf Betreiben Poincarös
diese Aufklärung beim deutschen Botschafter gefordert hätte .

Schiedsspruch für verbindlich erklärt.
Annahme durch die Arbeitnehmer

Berlin , 22. Okt . (Funkspruch .) Das Reichsarbeits -

^
" usterium teilt mit : Der znr Beilegung des Lohnstreites im mittel -

j
UJfchcn Braunkohlenbergbau am 21. Oktober gefällte Schiedsspruch

^ vom Arbcitgeberoerband abgelehnt und von
b

* " Arbeitnehmeroerbänden angenommen wor -

t
* n- Die Arbeitnehmer haben die Berbindlichkeitserllä -

„
n 8 des Schiedsspruchs beantragt . Dem Antrag ist

" 'u Reichsarbeitsminister entsprochen worden .
#

j. j ,
m Berlin , 22. Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

«Ung. j Mi , der Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs im
a ,ei1 der Braunkohltnarbeiter ist der Kamps in jedem Fall zu

nu>' ' die Gewerkschaften sich von ihm zurückziehen müssen .
qj W wenn die Kommunisten versuchen sollten ihn aus politischen

^ unden fortzusetzen , werden sie damit keine Resonanz finden . Am
wird die Arbeit wohl im ganzen Revier wieder aufgenom -

^ ^ . wirtschaftlich freilich ist damit der Fall noch nicht erledigt . Die
^ j ^ Ugebci Hab n schon vorher zu erkennen gegeben daß sie
da»

tm Stande sind , die neuen Belastungen zu tragen . Sie haben
1 oht aut^ ^ kort den Antrag gestellt , daß der Reichs -

SÖin ntat « inberufen wird , um eine Erhöhung der

ias' t
" ^ ohlenpreise zu erzielen . Der Beschluß wird vermutlich ge-
weil auch die Arbeitnehmer einsehen , daß die Betriebe d !e Be -

«uz ^ öon etWa ^ Millionen — soviel mach ! die Lohnerköhung
3} 7~ nicht tragen können . Aber vermutlich wird diesmal der

^ irtschastsminister sein Veto einlegen so dah die Braun -
^ ^ ? >ndustrie um die Schließung der schlecht rentierenden Distrikte
fttfoir* in *'ch kaum herum kommt , wenn nicht der Reichswirtschasts -
äeftil r einsieht , daß er doch die Erhöhung der Verkaufspreise zu-

muß .

Arbeitswiederaufnahme am Montag.
w halle , 22. Okt . Die Bergarbeiter - Delegierten - Konferenz
!vru »

° ^ Bekanntwerden der Berbindlichkeitserklärung des Schieds -
c ' n' timmi 9 die Wiederausnahme der Arbeit am Montag

Abstimmung über die Annahme oder Ablehnung des

folri v Ruches >n der Bergarbeiterdelegierten -Versammlung hatte
lösendes Ergebnis : 381 Ia - Stimmen . 36 Nein - Stimmen und 3

Üiei-,
Settel . Das Abstimmungsergebnis gibt , wie aus der Dele -
^ ° rsammlung mitgeteilt wird , insofern kein zutreffendes

L>p » ~ ®n der tatsächlichen Stimmung in der Versammlung , als die

zvh,
°
^ lon gegen die Annahme doch erheblich größer war . als rein

sich >>- zum Ausdruck kommt . Dabei wird auch bemerkt , daß
itfjtg

'5 Opposition durchaus nicht nur auf den radikalen Flügel be-
^ nia . Vertreter der gemäßigten Richtungen , besonders die -

n aus den Randrevieren wandten sich bei aller Anerkennung

des Erreichten gegen die Annahme , weil der Schiedsspruch vor allem
nicht die geforderte summenmäßige Lohnerhöhung , sondern nur eine
prozentuale bringe , die die großen Spannungen innerhalb der Lohn -
staffel weiter bestehen lasse . Unter dem Eindruck der ernsten Vor -
stellungen der Gewerkschaftsführer hat anscheinend ein großer Teil
der Opponenten , deren Widerspruch während der Verhandlungen
mitunter sehr temperamentvoll zum Ausdruck kam , bei der geheimen
Abstimmung den Widerspruch in sich erstickt und für die Annahme
des Schiedsspruches gestimmt .

Die Arbeitgeber zum Streikende .
TU . Halle , 22 . Okt . Ueber die Situation bei Ende des Berg -

arbeiterstreiks gibt der Deutsche Braunkohlenindustrieverein folgen -
den Bericht aus :

Ueber die Beschäftigung der bestreikten Braunkohlenwerke sind
für den 19 . und 2g. Oktober folgende Angaben zu machen : Die För -
derung belief sich am 13 . Oktober auf 43.5 Prozent der durchschnitt -
lichen täglichen Förderung im Monat September . Diese Förderung
wurde erzielt von einer Belegschaft von 676 Mann , die 23,4 Pro¬
zent der Normalbelegschast ausmachen . Am 20. Oktober betrug die
Förderung 44,7 Prozent der durchschnittlichen täglichen September -
sörderung . Die Belegschaft hatte sich an diesem Tage auf 11674
Mann , das heißt 21,9 Prozent der Normalbelegschaft verringert .
Die Förderung ist demnach gestiegest , obwohl die Zahl der Arbeits -
willigen weiter zurückgegangen ist. Entgegen anders lautenden Nach-
richten ist festzustellen , daß es technisch durchaus möglich ist , diese
vergleichsweise hohe Förderung mit geringer Belegschaft nicht nur
für einige Tage , sondern für ein bis zwei Monate zu gewinnen .

Eine Entjchtietzung der Funktionärkonserenz.
TU Halle . 22. Okt . Die Bergarbeiter - Delegierten - Versamm -

lung , die einen überaus stürmischen Verlauf genommen hat . nahm
am Schluß folgende Entschließung fast einstimmig an :

„Die am 22 . Oktober 1927 in Halle tagende Funktionärkonserenz
der am mitteldeut «chen Braunkohlentarif beteiligten Organisationen
nahm Kenntnis von dem Ergebnis der am 29. und 21 . Oktober in
Berlin stattgefunden «!! Verhandlungen in der Schlichtungskammer
zwischen den Tarif ^Parteien . Die Erhöhung der Löhne um 11,54
Prozent bedeutet einen großen Erfolg der Gewerkschaf -
t e n . Wenn sie auch in Anbetracht der niedrigen Löhne der
mitteldeutschen Braunkohlenwerke keine volle Befriedigung
auslöst , so spricht sich die Konferenz dennoch unter Berücksichtigung
aller Umstände für die Annahme des Schiedsspruches aus und be-
austragt die Organisationsleitung , die Berbindlichkeitserklärung zu
beantragen . Mit der zwischen den Tarifparteien getroffenen Per -
einbarun « über Zurücknahme der Kündigungen . Maßregelungen .
Kontraktbruchstrafen und Wohnungskündigungen betreffend , erklärt
sich die Konferenz einverstanden . Die Konferenz würdigt die auf -
opfernde Tätigkeit aller Funktionäre während des Kampfes und
spricht ihnen dafür ihren Dank aus . Sie erwartet , daß die Käme -
raden überall für die Wiederaufnahme der Arbeit eintreten , wie sie
für die Niederlegung der Arbeit eingetreten sind .

"

Der Völkerbund
der Intellektuellen .

Von
Dr. Walthsr Schneider .

Der Hamburger Professor Mendelsohn -Bartholdy hat in seiner
Rede auf dem Heidelberger Internationalen Kon¬
greß für kulturelle Zusammenarbeit einleitend darauf
hingewiesen , daß die deutsche Sprache , wenn sie neben dem eigen -
stämmigen Wort ein fremdes gebrauche , im zweiten Falle oft etwas
Herabsetzendes , etwas Uneigenes , weniger zum Wesen Gehörige »
ausdrücken wolle : Schriftsteller — Literat , Beamter — Bürokrat ,
Liebhaber — Amateur . Wir meinen es nicht ganz so schlimm , wenn
wir von dieser Tagung als von einem Kongreß des Völkerbundes
der „Intellektuellen " sprechen . Aber von einem Völkerbund der
Geistigen zu reden erscheint uns heute doch noch zu gewagt , zum
mindesten stark verfrüht . Der Einschlag des typischen Intellektuelle »
bis zum reinen Feuilletonisten und zum Amateur - Intellektuellen war
vor allem auf der Seite der deutschen Teilnehmer unverkennbar .
Universitätsprofessoren , Literaten und intellektuelle Aristokraten stell-
ten das Hauptkontingent . Die rednerischen Exponenten der deutschen
Vertretung , die Professoren Mendelsohn - Bartholdy ,
Rothfels und Hellpach überziehen ihre Ausführungen mit
dem Glanz des Geistreichtums und der Schöngeistigkeit . Die an »
wesenden Politiker und Diplomaten , wie Schiffer , Kühlmann ,
Nostiz Wallwitz , Staatspräsident Trunk , Gesandter Gras Zech als
Vertreter des Auswärtigen Amtes , beschränkten sich auf das Zuhören
oder auf wenige Begrüßungsworte . Das Ausland dagegen war
auch in seinen zahlreichen aristokratischen Teilnehmern im wesent -
lichen durch den politischen Typ vertreten . Die französische Ab -
ordnung wurde von dem früheren Minister Borel , die besonders starke
italienische Abordnung von dem geistigen Führer des Faszismus , dem
Unterstaatssekretär Emilio Bordrero geführt , die Redner der
Polen und Engländer waren politische Professoren , der Sprecher der
Ungarn und die rumänische Prinzessin Eantutuzena fochten vor
dem Heidelberger Auditorium ihre nationale Polemik aus . Das war
alles in hohem Moße interessant und lehrreich , aber im Grunde
zeigen die Erfahrungen dieser Tagung ein « überraschend « Aehnlichieit
mit Genf : die Deutschen denken und sprechen von Europa , von Frie «
den , von gegenseitigem Verstehen , die anderen denken und sprechen
nur von sich . Sie benutzen das Forum des politischen und des intellek »
tuellen 'Völkerbundes gleicherweise als günstige Gelegenheit , ihre
nationalen Traditionen , Rechte und Ansprüche vor der Welt zu be-

gründen , mit dem Unterschied allerdings , daß das geistige Niveau
der Heidelberger Debatten in seiner Gesamtheit höher war , als der
Durchschnitt von Genf es in der Regel darstellt . In Berücksichtigung !
dieser Tasache und im Hinblick auf die starke Beschickung des Kon - '

gresses mit prominenten Intellektuellen und Politikern beinahe aller '

europäischen Länder wird man heute mit der Lebenskraft und mit
der wachsenden internationalen geistigen Bedeutung dieses Verbau -
des rechnen dürfen , der von Karl Anton Prinz Rohan vor
drei Iahren gegründet wurde und der inzwischen drei internationale
Kongresse in Paris , Mailand und Wien unter dem Vorsitz des

Ministers Borel , des Senators Mangiagalli und des Dichters Hugo
v. Hofmannsthal erlebt hat . Die Heidelberger Tagung , die erste
Veranstaltung des internationalen Verbandes für kulturelle Zu »

fammenarbeit auf deutschem Boden , hat offenbar eine starke An -

ziehungskraft auf das Ausland ausgeübt und trotz der nationale !»
Auseinandersetzungen oder gerade vielleicht wegen des Erkenntnis -
wertes aus dem Nebeneinander nationalbestimmter apologetischer
Darstellungen von hoher Warte aus die Lebenskraft und Bedeutung
dieser Bewegung gestärkt .

#

Wenn der Verband sich bei seiner Gründung zum Ziel gesetzt
hatte , die internationale Universalität des Geistes unter Ausschlug
politischer Fragen stärker zum Bewußtsein zu bringen , so hat der
Verlauf dieser Tagung den Beweis erbracht , daß auf die Dauer
solche Trennung von Politik und Geistesleben nicht
durchzuführen ist, daß vielmehr das geistige Lebe » einer Na -
tion , die kulturellen Traditionen , auf denen es lebt , im höchsten
Maße mitbestimmend sind für die nationale und internationale
Politik . Gerade die Aussprache über diejenige Wissenschaft , deren
Bedeutung im Leben der Völker als Thema dieser Tagung gestellt
war . über die Geschichte mußte diese Tatsache erhärten . Das
Thema gab dem Engländer Gelegenheit , die Wirkung der englischen
Geschichte als Traditionsbildnerin für die Politik Britanniens und
des Weltreichs und als Lehrmeisterin der übrigen Welt zu preisen ;
sie gab dem Polen Anlaß , aus der Geschichte seiner Nation die
Lebensrechte seines Staates abzuleiten ; der Jtalinener wußte in ihr
das dynamische Element darzustellen , das dem neuen sadistischen
Nationalismus Italiens Lebenskraft gegeben habe : drr Ungar lei -
tete aus der Bedeutung der Stefanskrone für den Schutz der abend -
ländschen Christenheit das Recht des heutigen Ungarn ab , weiterhin
als Bollwerk Europas gegenüber dem Osten angesehen und behan -
delt zu werden , während die rumänische Prinzessin der geschichtlichen
Rolle Ungarns eine Rechtfertigung der rumänischen Nationalent -
wicklung entgegenstellte . Der Franzose Pierre Viennot verwies da -
rauf , daß wie kein anderes Land Frankreich berechtigt sei , aus den
Erinnerungen an Ludwig XIV , an die Expansionskraft der großen
Revolution und aus der napoleonischen Epoche einen nationalen
Mythos abzuleiten . Nur die deutschen Redner wußten nichts von
der Bedeutung unserer Geschichte für die Bildung einer nationalen
Mythologie zu berichten . Mendelsohn -Bartholdy wollte die Ge-
schichte als ganz europäische Angelegenheit betrachten , möchte Europa
zu einem geschichtlichen Bewußtsein bringen , spricht von der Be -
drücktheit durch unsere Geschichte, bewundert Amerika , das frei sei
von dem „Plagiat an sich selbst" , frei von der geschichtlichen Bedrückt -
heit . Rothfels erging sich in philosophischen , beinahe metapysischen
Gedankengängen : im Gegensatz zu den ausländischen Rednern sprach
er nicht von unserer Geschichte als Lebensgrundlage , als Begründe -
rin unsere nationalen Rechte , als Schöpferin .großer , bewährter und
lebenskräftiger Traditionen , als Lebensweckerin und dynamischem
Moment für Gegenwart und Zukunft , er stellte sich das Thema :

« schichte als Schicksal . Er sprach von der ewigen Tragik
unserer Gegensätze , Förderalismus . Zentwlismu « , Katholizismus
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Protestantismus , Nationalität und Staat und von dem Gegensatz
des politischen und geistigen Deutschland .

« -

Gegenüber solchem deutschen Bemühen zu Objektivität und Sach¬
lichkeit , zu europäischem Denken und universalem Verstehen , dem bei -
nahe notwendig eine gewisse nationale Resignation verbunden sein
muhte , stach die bewußt politische Einstellung , die lebendige Aktivität
besonders des Ilalieners Emilio Bordrero grell ab , wenn
er aus der großen römischen Geschichte nur dasjenige ins nationale
Mythos und ins Bewußtsein der Gegenwart übernehmen will , was
vls dynamisches Moment zu wirken vermag , wenn ihm da « Kraft «
gefühl des Bevölkerungsüberfchusse » und der Stolz de» nationalen
Eichwiederfindens im Faszismus , den er über das Risorgimento stellt ,
mehr bedeutet als das Gedächtnis der 2000 Jahre . Er untersucht die
Bedeutung der Geschichte aus ihre Verwandlung in Leben , auf Bün¬
delung und Synthese der nationalen Kraft » , ihm ist nicht die Wahr ,
heit de« historischen Faktums , sondern seine Wirkung entscheidend .
Das Gleiche gilt , wenn sie es auch nicht aussprachen , von den Aus «
führungen des polnischen Vertreters Halecki , der au » der Schil «
derung der nationalen Kräfte Polens , au « der Entfaltung seiner
parlamentarischen Tradition , au » dem polnischen Messianismu » al »
Mythos seiner Geschichte die Erweckung Polens zu neuem politischen
nnd staatlichen Dasein ableitet und als bewußter Nationalist seinen
Glauben an Europa weniger von allgemeinen Betrachtungen als von
Polen und seiner Geschichte ableitet . Der englische Professor Phil -
lip » weih die Begriffe Tradition und Fortschritt auch
nur aus der Geschichte Englands und des britischen Imperiums
heraus zu demonstrieren . Wenn er auch taktvoll das Wort ablehnt ,
daß eine gute Politik nur in gemäßigten Zonen möglich fei und
gleichzeitig die romanischen Völker als heißblütige Völker bezeichnet ,
so merkt man es ihm doch an , wenn er den angeborenen common
eense eines unlogischen , aber praktischen Volkes rühmt , wenn er der
ineinandergleitenden gesellschaftlichen Schichtung und Kultur Eng »
lands das Wort spricht , wenn er von den Auswirkungen de» tief in
der Geschichte wurzelnden Freiheitsstrebens spricht und den Wert der
geschichtliche« Tradition Englands an den Vorgängen während der
Labourregierung und des letzten Generalstreiks erklärt , daß er im
Grunde doch seinen Zuhörern klar machen wollte , was Disraell ein .
Mal in dl « Worte gekleidet hat : „Die Recht « der Engländer find
000 Jahre älter als die Menschenrechte ."

Bei der Zusammensetzung der deutschen Vertreter auf diesem
Kongreß war es verständlich , wenn der erste deutsche Diskussion »»
« toter , Professor Alfred Weber , beinahe entsetzt die Hände
über dem Kopf zusammenschlug , bei der Feststellung , daß nach den
von beinahe allen ausländischen Vertreter vertretenen Auffassungen
die Völker offenbar ihre Geschichte nur als Mythologie begreifen
wollten . Wenn die Völker alle nach diesen Mythologien leben woll -
itn , so würden sie sich wie in einem Löwenkäfig befinden . Sein Ver -
such , die Debatten vom Politischen aufs gemeinsam Geistig « und auf
die gemeinsame Lösung der sozialen Frage zu bringen , fand nur in
der Erwiderung eines Franzosen der jungen Generation ein schwache »
Echo . Wenn viele andere d-ie Enttäuschung miterlebt haben , der
Vlfr . Weber Ausdruck gab , so bedeutet diese Enttäuschung auch gleich,
zeitig einen starken Erkenntniswert . Die Optimisten , die geglaubt
haben , in Genf würde nur am Frieden , nur an der Verständigung ,nur an der Abrüstung gearbeitet werden und die dort ihre bittere
Enttäuschung erlebt haben , müssen aus dem Verlauf dieser bedeu -
tungsvollen Tagung die Erkenntnis ziehen , dah auch im geistigen
Leben der Völker die Ungleichung der Ausfassungen weiter vonein -
ander entfernt ist und schwerer zu vollziehen ist, als sie wohl glau -
ben mochten . Wir müssen die Tatjache in Rechnung stellen , dah die
Intellektuellen des Auslandes , gerade auch diejenigen , die schon zur
Mitarbeit in einem solchen Verband für kulturelle Zusammenarbeit
p finden sind , doch ihre Hauptaufgabe darin erblicken , das wissen-
schaftliche und geistige Leben zunächst in den Dienst des nationalen
Gedankens zu stellen . Wenn unsere deutschen Intellektuellen die
Konsequenz für das nationale Leben ziehen , wenn sie allzuweit ge-
steckte Illusionen enger begrenzen , dann hätte diese Tagung ihre
Wirkung nicht verfehlt . Wir sind nicht enttäuscht . Darin liegt der
Wert der Arbeit dieses internationalen Verbandes für kulturelle
Zusammenarbeit , dah er uns neben dem politischen auch das
wahre geistige Gesicht des Auslandes zeigt , dah er
uns auf diesem Gebiet die Tatsachen zeigt , wie sie sind , daß er

Segen des Kerbsles.
vo »

A . M . Frey .

Im Hosgarten zn München reihen sich drei C-aftS aneinander ,
tn denen man unter Kastanienbäumon sitzt .

An einem heiteren , dennoch kühlen Ottobertage , der nur spar -
llch Gäste anlockte , nahm ein Ehepaar mit seiner Tochter vor einem
der Tische Platz , die schon mit gelben Blättern verschlafen bestreut
twmn , Der Herr bestellte , und formte seiner Familie gegenüber
Eätze der Genugtuung darüber , daß man diese zartdurchsonnteii
Tage der Reise noch fb schön und unbehelligt genießen könne .

Eben war dreimal Kasse « gebracht worden und der Gatte und
Vater so weit , seinen Damen die Annehmlichleiten der vorgeschrit -
denen Jahreszeit einzeln — Abflauen des Besucherstromes , keine
Hitze , mildes Leuchten — auseinanderzusetzen , da schlug hart eine
große , sehr reise Kastanie mitsamt ihrer Schale — ein stachliger Ball
•— mitten in die eine Tasse .

Die Frucht mußte recht von hoch oben gekommen sein und hatte
Ihr Ziel genauestens erreicht , denn sie leerte durch ihren Einschlag
die Tasse fast völlig . Der Kaffee begab sich in einem einzigen krau --
senartigen Schwapp rundum und saß zum Teil nun aus denen , die
vorher um ihn herumgesessen waren .

Der Herr unterluach sofort seine Ausführungen und verharrte
gleich den Seinen , sprachlos aus den Sitz gedonnert . Erst als er die
Gatt 'm das Taschentuch ziehen , die Tochter mit weinerlichen Augen
dünken sah , fand er Worte . „ Doch unglaublich — solche Schweinerei !
Halt ! Nicht abwischen ! Selmagrete ! Wie wir hier ruiniert sind , so
soll Ullis die Direktion >in Augenschein nehmen — die ich natürlich
Ihastbar mache !"

Und er rief nach dem Geschästsleiter . Der kam herbei , eräugte
vtißtrauisch den Schaden schon von weitem und brachte gleich die be-
dauerndsten Handbewegungen unter Verbeugungen mit .

„ Sehen Sie sich das einmal an !" schrie der Gast wachsend
Import . In alle tropfende Feuchtigkeit hinein muhte er auch noch
diesen , weil Kafieespritzer , di« ihn ins Gesicht getroffen hatten ,
kitzelnd an der Nase hingen .

„Ich sehe alles zu meinem Leidwesen "
, sagte der Dirigierende .

»Wollen sich die geehrten Herrschasten nicht säubern ? " Und er selber
pellte ein mäßig benutztes Tüchlein zur Verfügung .

„ Wir haben uns nicht abgeputzt "
, schrie der Herr , „ damit im

ganzen Umfang Sie erkennen , was Sie angerichtet haben ."

„Ich ? " fragte der Geschäftsleiter und führte den Zeigefinger im
Ivogen an eine unerschütterte Brust .

„An wen soll ich mich sonst halten , wenn nicht an Ihr Geschäft !
pnsere Kleider sind verdorben durch dicke, braune Flecken ."

„Oh , das denn doch nicht . Der Kasfee wird überhaupt nicht
Hick zubereitet "

, verwahrte sich der Beanspruchte .
Der Herr spähte in die unberührte Tasse der Gattin . „Er ist

eilich sehr dünn "
, meinte er hämisch - „Man könnte Ihn als

ässerig bezeichnen . Er hat wahrscheinlich nur di « eine Eigenschaft !
lecken zu machen."

Illusionen verscheucht , daß er un » lehrt , wie auf politischem auch auf
geistigem Gebiet mit den Dingen zu rechnen , wie sie sind und aus
solcher Erkenntnis die Konsequenzen aufzuzeigen für die nationale
Einstellung der Wissenschaft und de» geistigen Lebens nach innen
und nach außen .

„Alles Unsinn.-
Earol dementiert die Rückkehrgerüchte .

(Eigen «, Kabeldienst der „Badischen Press«" .)
J .N .R. Rewyorl , 22. Ott . Der Pariser Korrespondent c»e»

J .NJ3 . drahte « seinen Blättern ein Dementi der in den letzten
Tagen in Berlin , Bukarest , Wien und Paris umherschwirrenden Ge.
rücht « , daß Prinz Earol von Rumänien sich von seiner Freundin ,
grau Lupeveu , gelrennt Hab « und «euerdi «g» wi «d«r Plan « für « iiu
baldig « Rückkehr nach seinem Heimatland verfolgt . Der Korrespon .
dent traf Tarol nebst Frau Lupescu in völliger Harmonie auf ein «m
100 Meilen von Pari » gelegenen Schloh , welches der Prinz kürzlich
für sein« Freundin «rworde « hatt «.

,,Wa « da gesagt wird . ist » tl « » U « ft « «"
, «rfliirt « Tarol dem

Interviewer . ,,E » ist nicht da» erst « Mal , daß meine ernsten Ver -
suche , in ZuriMgezogenheit zu leben , falsche Gerücht « über meinen
Aufenthalt zur Folge gehabt haben . Ich kann nur wiederholen , dah
ich mich niemal » nach Rumänien zurücksch l « ich « n
werd « . Ich werde »ssen und auf normalem Weg « dorthin zurück»
kehren , wie ein ehrlicher Mann , der nichts zu verbergen oder zu
fürchten hat . Ich werde nicht in aller Stille oder in Verkleidung
nach Haus « kommen .

Ich ersuch« Ei « , meinen Aufenthaltsort streng vertraulich zn
halten . Der Zweck, warum ich Frau Lupescu ein Schloh gekauft
habe , ist, Ruhe vor der Oeffentlichkeit zu haben und vor den Presse -

„ Er ist durchaus gut . Ihre Angriffe find wirklich nicht einzn -
sehen - Sie haben ihn ja nicht einmal versucht "

, wahrte der
Direktor die Interessen der Firma .

„Ausgezeichnet !" höhnte der Gast wütend . „Sie bemängeln
auch noch, daß ich den Kaffee nicht getrunken habe , der auf Grund
Ihrer unmöglichen Einrichtungen restlos unsere Kleider durchtränkt
hat . — So wisch dich doch endlich ab , Selmagrete , worauf wartest
du noch! Sehen Sie sich das mal an wie der Mantel meiner Frau
zugerichtet ist.

"

„Die gnädige Frau trägt zum Glück einen Regenmantel "
,

lächelt « der Geschästsleiter unbesorgt .
„Aber doch keinen Kaffeeregenmantel !" schrie der Gatte . „Herr ,

Sie wollen sich obendrein über uns lustig machen . Meiner Tochter
ist die kochende Flüssigkeit in die Augen geraten . Sie kann eine
bleibende Schädigung davon tragen . Wer kommt jür sie auf , wenu
nicht Ihr gewissenloser Betrieb ? "

,Mjr servieren überhaupt , keine kochenden Flüssigkeiten "
, sagte

der Leiter eisig.
„Meine Tochter gedenkt Malerin zu werden . Dazu benötigt

man das intakteste Auge . Glauben Sie , es sei vorteilhaft , wenn
man siedendheißen — freilich , Sie bestreiten ja , heißen Kaffee zu
servieren . Sie setzen den Gästen eine lauwarme Brühe vor . Es
sieht Ihnen ähnlich .

"

„Die Beleidigungen halte ich Ihrer Erregung zugute . Aber wes -
halb mein Herr , bitte fragen zu dürfen regen Sie sich eigentlich
auf ?" Er beugte sich vor , er graste : „Wenn an Ihrem Lodenrock
eine Spur von dem Unglück noch zu sehen ist, will ich ihn eigen -
händig ersetzen.

"
Der Gast murrte ohnmächtig . Der Geschäftsführer glaubte zu

spüren , sein Sieg nahte heran . „Sagen Sie seilst "
, schlug er ver -

söhnlich vor , „ was man gegen fallende Kastanien tun könnte !
Schauen Sie , da ist wieder eine heruutergetickt , jenem alten Herrn
dort auf Vtn steifen Hut , das war schon beinahe ein Schuß — er aber
entfernt nur schWeigend die Beule . Er macht gar kein Aufhebens —
ach — Sehen Sie doch ! — eine zweite hat ihn getrossen die
hat den Fiiz gar durchschlagen — freilich : morsch durfte die Kopf -
bedeckung schon gewesen sein , sonst hätte sie das bißchen ausgehalten
Sehen Sie nur — was tut er ? — steht aus und geht einfach . Ja ,
der weih genau " Der Leiter brach ab in seinem befriedigten
Ton , er sagte unruhig : „Hat er denn bereits gezahlt ? Entschuldi -
gen Sie mich einen Augenblick , meine Herrschaften !"

Er eilte dem Alten nach . Er stellte ihn . Man sah von beiden
Seiten ein paar hef ige Gesten , sah demonstrierend einen Zeige -
finger durch die zerschmetterte Hutwölbung gebohrt — und als
Antwort das ungerührte Achselzucken des Direktors . Man sah
widerwillig eine Börse gezogen von der einen Partei , und von der
anderen durch eine halbe Rumpfbeuge über eine Summe quittiert .

Dem Gatten und Vater war nicht wohl , als der Erfolgreiche
zurüÄam . Dennoch versuchte er zu behaupten : „Das geht nicht
Solch eine Gaststätte ist einfach unmöglich , jedenfalls im Herbst —"

„Ich habe schon gesagt : Was wollen wir dagegen tun ? "

„Lassen Sie die Bäume wegjchlagen , solche Bäume kann man
eben nicht brauchen ."

„Mein Herr "
, lächelte der Andere mitleidig . ,LLo bliebe dann

der Garten ?. Sie find doch wegen dem Garten da , nicht wahr ? Und '

i

leuten und den ander «n , dir un » in Reuilly überwacht haben , Ruh «
zu bekommen . Ich hoffe , dah ich hier endlich Ruh « finden werde ."

Der Korrespondent zeigte dann dem Prinzen die Pariser Zei¬
tungen , in denen von einem Streit mit Frau Lupescu , ihrem an«
geblichen Aufenthalt in Wien und Earols Abreise nach Bukarest di«
Rede war . „Ich begrühe Ihr Hiersein "

, sagt « Prinz Earol , „in der
Hoffnung , daß sie diesen absurden Geschichten « in End « machen wer -
den . In Reuilly hat jeder Schritt , den ich vor die Türe setzte , Anlaß
zu wilden Gerüchten gegeben . Ich hoffe , man wird niemals unser
letziges Versteck finden ."

Von aufständischen Marokkanern entführt .
F.H. Paris , 22. Okt . <Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

Einen Beweis für die Unsicherheit in Marokko liefert di« Tatsache ,
daß nach einer Meldung au » Easablanca

vier Pees »««» ftet Familie de» <5« n «ralrestde» tr» Steeg »m de«
Aufständisch«» «ntsvhet

wurden . Diese Entführung fand im Gebiet von ladla statt , zwischen
Beni Meelar und Onzlidon im Wald von Donars , 200 Kilometer
südöstlich von Easablanca am Fuß de» mittlere » Ltla ». Dort fand
man gestern ein verlassene » Auto mit zwei Hunde « , denen der Bauch
aufgeschlitzt war , und in der Nähe de» Auto » wurden Haarnadeln ,
Perlen , Patronenhülsen usw . gesunden , was beweist , dah es zwischen
den Angreifern und den Mitgliedern der Familie Steeg zu einem
heftigen Kampf gekommen war . Die vier Opfer find der Reff « de»
Generalresidenten und dessen Gattin , ferner der Sohn der zweite «
Frau seines Bruders und dessen Gattin . Sie hatten sich auf di«
Jagd begeben und waren angegrifen und dann entführt word «n.
Man hofft , dah fi« am Leben sind und dah di « Angreifer nur die
Bezahlung eines hohen Lösegeldes erzwingen wollen . Zahlreich «
Patrouillen begaben fich auf die Suche nach den Vermißten . Die
Aufregung in ganz Marokko ist geradezu fieberhaft

Sie meinen nur im Herbst — ? Was , glauben Sie , stellen die
vielen Vögel im Frühling und Sommer an — dort oben in all
Zweigen ? Da fällt manches herunter , mein Herr , was nicht
Kastanie ist. Seien Sie doch zufrieden Sie sitzen nun schon lang «
und sind erst einmal flüchtig heimgesucht worden ."

„Ja , das ist wahr , Kony "
, meinte Selmagrete fast dankbar

jedenfalls besorgt .
Aber der Gatte wollte noch nicht völlig einpacken . .Lassen Si «

wenigstens Netze spannen "
Der Direktor verschmäht « es , darauf zu antworten Er nahm

die Tasse in die Hand , in der die feiste Kastanie und ein RestchcN
Kaffee lagen , und untersuchte sie . .Hat einen derben Sprung weg,
man wird sie ausmustern müssen" legte er ungehalten dar und
starrte sehr anschuldigend nieder auf den Gast .

Der war so weit , alles verzweifelt fahren zu lassen : „— oder
bringen Sie Warnungstafeln an !"

„Wen soll ich warnen ? Die Früchte vorm Herunterfallen ? I ^
kann die Gäste doch nicht warnen , sich in mein Eaf6 zu fetzen.

"

Der Gast schüttelte gramvoll den Kopf . „ Unbelehrbar ! — Als»
gehen wir schon !" bestimmte er .

„Drei Kaffee , wenn ich bitten darf ? " stellte der Leiter selbst
die Rechnung , weil das Personal sich scheu zurückzog

„Ihr habt den euren nicht einmal getrunken "
, ärgerte fich d«r

Gatte und Vater .
„Er ist kalt geworden , man kann ihn nicht genießen ", klagten

die beiden Damen aus einem Munde .
,^Oa schwimmt auch ein Blatt drin — mit ner lebenden Spinne

drauf "
, setzte die Toch . er schaudernd hinzu .

„Wie —? Drei Kaffee ? " begriff der Vater plötzlich . „Was /
Ich soll den , der uns nur besudelt hat und weiter gar nicht da war .
auch noch bezahlen !"

„Wer sonst? " fragte der Geschäftsführer schlicht.
„Aber ich doch nicht !"

„Mein Haus noch weniger . — Die Kastanie vielleicht , der Baun >

vielleicht , mein Herr ? "

„Lassen Sie mich endlich in Ruhe mit allen Bäumen der W *1
voll Vögeln und Kastanien ! Hier haben Sie das Geld !"

„ Ich danke . Und die zerschlagene Tasse , mein Herr , wer de '

gleicht denn die ? "
. . , A i

— Aber jene enteilten fast in Sprüngen - Sie wollten das w a>
mehr hören .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Heute Sonntag ,
23. Oktober als 1 . Vorstellung der Sondermiete sür A

.
uswarn »

Aubers komische Oper „F r a D i a v o l o" in der erfolgreichen J^e
einstudierung . Beginn der Vorstellung 3 Uhr . Aden
„Boris Godunow "

, ein musikalisches Volksdrama von Mussorg ^ ^
In dieser Ausührung singt Melba von Härtung die .Marina ' Ewn
Leiderting die .Tema ' und Franz Schuster d,e Titelrolle , Montau
den 24 - Oktober 2 . Sinfonie - Konzert des badischen Lano » -
theaterorchesters unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Krips . Neben der G - dur Sinfonie von Haydn wird zum ersten W**
das Klavier - Konzert von Hindemith . am Flügel Alfred Hoehn
Solist , sowie Beethoven » V. Sinfonl « (c - moll ) aufgeführt .

Rationierung der Feste.
Ein vernünftiger Beschluh

des Reichskabinetts.
m. Berlin , 22. Okt. (Drahtmeldung unserer Berlin «« Schrift -

keitung .) Die Reichsregierung hat einen sehr vernünftigen Beschluß
gefaßt . Si « ist sich dahin einig geworden , ihre Teilnahme an
gesellschaftlichenV « ranstaltung « nzurationier « n ,
indem st « jeweils nur einen Minister delegiert und außerdem von
Fastnacht an Ferien für Feierlichkeiten anspricht . Diese Flucht in
die Oeffentlichkeit war notwendig geworden . Das Feiern hatt « bei
un » »inen früher ni « gekannt «« Umfang ang «nomm «n , wodurch
eigentlich j «d«r , d«r irgendwi « in der Oeffentlichkeit st«ht , in s« in « r
Arbeitsleistung und Arbeitskraft beeinträchtigt wird . Es ist eigent -
lich der normale Zustand , dah während der sogenannten Saison drei
bis vier , auch mehr Veranstaltungen gleichzeitig stattfinden und daß
offizielle Persönlichkeiten gezwungen sind , alle solche Sachen mit -
zumachen . Der Reichsaußenminister , der ja durch den Verkehr mit
dem diplomatischen Korps am meisten darunter leidet , hat schon ver -
gangenes Jahr zur Selbsthilfe gegriffen und mitteilen lassen , daß
er an zwei Abenden in der Woche keine Einladungen annehme . Das
Kabinett hat sich diesem Beispiel jetzt angeschlossen . Es wäre
wünschenswert , wenn der Appell zur Einfachheit auch
Erfolg hätte . Die großen Verbände sind jedenfalls mit dem guten
Beispiel vorangegangen , sich eine Beschränkung aufzuerlegen und nicht
jedes Jahr wieder zusammen zu kommen . Auch die Deutsche
V o l k s p a r t e i hat aus diesem Grunde in diesem Jahr ihren
Parteitag abgesagt .

In dem Kommunique , das über den Beschluß der Reichs -
regierung herausgegeben wird , heißt es u . a . :

Das Reichskabinett kam zu der einmütigen Auffassung , dah die
gesellschaftlichen Verpflichtungen in der Reichshauptstadt und darüber
hinaus in vielen Teilen des Reiches ein Ausmaß angenommen haben ,

da« mit der wirtschaftlichen und politische« Lage Deutschland « «lcht
vereinbar ist. Sämtliche Reichsminister stimmen mit dem Reich «-
kanzler darin überein , dah di « in der Gegenwart und der nächst« ««
Zukunft noch der Lösung harrenden Wirtschaft », und sozialpolitische «
Probleme nicht der Anlaß zur Veranstaltung unnötiger Feierlich -
leiten und Kongressen aller Art sein sollten . In diesem Gedan -
ken der inneren Einkehr und de » Gedenken » an d i «
Rot vieler deutscher Brüder und Schwestern weiß sich
die Reichsregierung ein » mit dem Reichspräsidenten , sowie auch mit
zahlreichen offiziellen und privaten Persönlichkeiten und Gremien
innerhalb des Deutschen Reiche ». Die Reichsregierung kam daher J*
der Entschliehung , in ihren eigenen Veranstaltungen ohne im übri¬
gen « in« würdig « R «präs «nttio » d«» deutsch«« Reiche » z» veniach »
lässigen mehr noch al » bisher di » größtmöglichst « Ei « «
schränkung und Einfachheit anzustreben und ihr « Teil '
nähme an feierlichen Veranstaltungen von anderer Seite auf da »
äuherste Mindestmaß zu beschränken .

Der Reichsaußenministcr wird auf dieser Grundlage mit dem
Doyen des Diplomatischen Korps entsprechende Vereinbarungen
treffen . Im übrigen wurden seitens oes Reichskanzlers die aus
früherer Zeit bestehenden Richtlinien über die Beteiligung von Mit »
gliedern der Reichsregierung an Kongressen , Tagungen , Ein «
weihungsfeiern , Gedenktagen und ähnlichen gesellschaftlichen Vera »'
staltungen in Erinnerung zurückgerufen , die da » Ziel haben , die Be-
teiligung des Kabinetts , falls eine solche überhaupt erforderlich , nur
auf den in erster Linie zuständigen Reichsminister zu beschränken .

Die Reichsregierung würde es lebhaft begrüßen , wenn fich mög»
lichst zahlreiche Veranstalter öffentlicher und privater Festlichkeiten in
Deutschland die gleiSen Gedankengänge zu eigen machen wollte «.
Insbesondere möchten wir eineil guten alten Brauch in Erinnerung
zurückrufen , wenn die Wintersaison mit dem Fastnachtdienstag ihr
Ende ereichen soll. Jedenfalls wird di « Reichsregierung von diesem
Tage ab eine Beteiligung ihrerseits an gesellschaftlichen Veranstal »
tungen grundsätzlich cblehiren .



tau die iJiuu
^ruf und £ße Von Dr . Martha Bode

l öietz noch vor verhältnismäßig wenigen Jahren die Frage , »m
i jta) ein lebhafter Streit der Meinungen denegte : Beruf oder
'!, • ' « ^at ste sich inzwischen unaufhaltbar in eine andere verwan -

Beruf und Ehe? Ist es möglich , beides zu vereinngen, und

^ ^ °ruf oder Ehe? Vor dieser Frage stand das junge Mädchen5 km Verlassen der Schule, wenn es galt , sich für den künftigen
Ausweg vorzubereiten und über seinen mutmaßlichen Verlauf
l([

Zu werben. Beruf unld Ehe waren zu dieser Zeit Begriffe . die
»

AA --Cuck für zwei ganz verschiedene Wel en waren , zwischen
^ N es kaum eine Brücke , geschweige denn eine Vereinigung gab.
ftf

<n so vielem anderen hat die Zeit auch hier einen Wechsel ge-nen . Wir stehen heute vor der Talsache, daß auch die verheiratete
#[

u in wachsendem Umfange beruflich tälig bleibt oder wird , was
,t

öcm Krieg die Ausnahme bildete und fast nur in den Kreisen
jt Weniger bemittelten Bevölkerung üblich war . Die Gründe hier-
'im* mannigfacher Art . Sie liegen einerseits in der allgemeinen
i.J ?WUichen Notlage . t"es weiteren ist ober die Berufsarbeit der
tjjp ' ate ' en Frau , abgesehen von allen wirtschaftlichen Notwendig-

n ' eine Folge ihrer heutigen Einstellung .
,t volkswirtschaftliche Seite der Frage, wie die Berussarbeit
z ^heirateten Frau ^ u beurteilen ist , ist nicht die schwerste. Wenn

rein zahlenmäßig vielleicht möglich wäre , dag der Bedarf an
C ,

' fräften aus dem Heer der Erwerbslosen gedeckt werden
>A wenn die Doppelarbeit der verheirateten Frau wegsiele, so?ch dem volkswirtjchaftlichen Wen der Leistung nach ein solcher
tj

>all heutzutage ganz undenkbar . Wie die Erfahrung gezeigt
„.'. sind 'Die beruflich wertvollsten Frauenkräfte heute nicht mehr
3,,e eßlich unter den leidigen , sondern in immer steigendem Matze
i-J „feen verheirateten Frauen zu sinden. die noch außerdemüber mehr oder andere menschliche Erfahrungen verfügen.
iu c Erwägungen sind zudem rein theoretischer Natur . Das prak-
ij,

f Leben hat sie längst gelöst mit der Tatsache der so engen^ Verbundenheit der verheirateten Frau mit dem Wirtschafts-
^ daß sie daraus gar nicht mehr hinwegge : acht werden kann.

» Drüber aber , wie es im Einzelfall möglich ist. Berus und Ehe
1<J ervtnden, läßl sich eine allgemein gülii >ge, bestimmte Ant-
il», geben. Hier wie überall gilt das Goethewort : Eines
-

1 lich nicht für Alle. Die Fragestellung : Berus und Ehe ? bezieht
„m

n gleicher Weise auf den Mann wie auf die Frau . Bei beiden
i j Beruf der Moloch sein , der Zeit und Kraft des Menschen
,z Anspruch nimmt , »aß er für nichts anderes , vor allem nicht jür
ig, "Miteinander ! eben mit einem anderen Menschen etwas übrig

it
'
n r - 1 ®eru f ist es gewesen , der die Ehen in so vielen Fällen

. glücklich gestaltet hat , wie wir sie heute vor uns sehen . Er wird
H'e. ®'?Hetcht, richtiger und verständnisvoller aufgesaßt , wieder ein
lejJ ein . der Mann und Frau zusammenführt. Der Beruf kann in
«Unt

® e ' i e den Blick verengern oder aber ihn erweitern . Es
n

"
ganz von der Art ab , wie der einzelne Mensch sich zu ihm

und wie seine Fähigkeiten es ihm ermöglichen , sich mit ihm ad -
»b p?n- Für den einen ist der Beruf die Well . Inhalt , Element
wa ' fcines Lebens [ito ihm der Verkauf von Bleistiften oder die

des Sternenhimmels. Darüber hinaus oder auch nur
H j

l
t

Cn gibt es nichts. Alles übrige , das sich nicht mit diesem Gebiet
eine Verbindung bringen läßt , ist nichtig und Schall und

^ wr ihn - auch die Ehe.
l̂ /Nau so ergeht es vielen Frauen. Nur daß es hier die täg -

Dinge des Haushalts sind , die ihre gesamte Auimertsamkeit
» nehmen und zwar rein als Ding an sich , nicht etwa als
^iita einem größeren Nahmen oder Zusammenhang stehende Er-
jn,

u 'igen . Immer wenn tue Dinge Selbstzweck und nicht Mittel
k ujj

C(t sind, wird man diese hoffnungslose Verständnislosigkeil
^»» ^ andere , Menschen und Sachen , ftuden . Was anderes sollk r 1* Verbindende zwischen Mann und Frau , die jeder in der
!»!x, Mnebenen Weise eingestellt sind , sein , als nackteste materielle

mlcn !> Darum können die Ehen ja gar nicht anders sein als siel^ijj-JMich diese Verhältnisse nicht änder . Wenn die Interessen -
" itj

,<l>a it , wenn das gegenseitige Verständnis fehlt , ist das Ehe-
'5 K '^ r Iot!e und leicht zerreißbar , oft ein nur äußerlich durch
i^ ^ rhandenisein von Kindern gehaltenes . Wenn nur materielle
'' eHs& v' ^ ^ nschen verbinden , muß jede Verschiebung der äußeren
^ tii ! ®un®cn verhängnisvoll für die Ehe werden, jede Ver-

Lg . der Vermögensverhältitisse , der äußeren Lebensumstände,
^ stauchen eines anderen Mannes oder einer anderen Frau,* und Erscheinung zusagender sind als die des eigenen
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schlimm , wenn nicht noch schlimmer in dem Fall , wo

^ leb •
i)ene einfei ige Interessentreise nebeneinander in einer

Jlj* Hegen die Dinge da , wo ein TeU bei dem anderen ver-
"1 „ v^ ärtbnis sucht für seine Arbeit ; wo der Mann sür seineu

^ . b ' e dadurch bedingte Inanspruchnahme bei der Frau kei -
t w Erstehen findet und umgekehrt, die hauswirtschaftliche Tätig-

!
nu 00ra ^ eTU,e sür nichts geachtet wird . Auch hier müs-

. rung und immer stärkeres Auseinanderleben die un-
t, ®inP ^ Solge fein.^ ' rflickje ^ be . eine aufrichtige Lebensgemeinschaft, ist nur

wo anstelle der einseitigen Begrenztheit der erweiterte

Gesichtskreis tritt , wo , wenn auch nur im Idealfall das völlige Ler-
ständms , |p 5«xy im aUngemeinen sie Achtung vor der Ärdeit uitb der
Lebensaufgabe des ano ^reu vorhanden i |t.

Hierzu mug der u>eruf der tfuut nicht führen, aber er kann es .
Sei es , oajz sie ihre hauswirtllya>uiche ^.äligteit im Nahmen der
Familie wahrhaft als einen veruj vetralytet , Herausgehoven aus der
egozentrischen Begrenzung des Hausyat. s , hlnclngestettt in die g .oße
Verbundenheit mit der G^samtyeit des Voltslebens und der Volts-
nmt |cha | t, daß sie ihren Haushalt nicht mehr betrachtet als eine
Welt für sich , sondern als ein Keines Glied in der Kette der E >. ne-
rationen und Ereignisse, daß sie es lernt, über ihre Pflichten dem
Heu . e gegenüber hinaus sich der Bedingtheiten durch das Gestern
und der Verantwortlichkeit vor dem Meiert bewußt zu werden.

Oder sei es, daß sie neben ihrer häuslichen Arbeit noch eine
andere Tätigkeit oder einen eigenen Beruf hat . Der Druck der Ver-
hältnisse kann es auch hier mit sich bringen , daß "die Frau ebewfo
stumpf und müde von der Last des Tages wird , wie bei der Haus-
arbeit , weil ihr die Arbeit als solche eben nie als Aufgabe , sondern
immer nur als unumgängliche Fron, als peinliches Muß erscheint .
Abzusehen ist hier freilich von dem Einfluß jeder besonderen mate¬
riellen Notlage , die für eine allgemeine Untersuchung der Beziehun¬
gen des Menschen zum Beruf außer Betracht bleiben muß .

Während der verheiratete Mann zwei Hauptaufgaben hat . die,
seinem Beruf und seiner Familie gerecht zu werden, sind es für die
berusssähige Ehrfrau deren drei : zu den beiden kommt noch hinzu
die Sorge für den Haushalt, allein schon ein Beruf für sich . Daß
diese Bereinigung tatsächlich möglich ist, zeigt die tägliche Praxis
Inwieweit eines , mehrere oder alle Teilgebiete dabei zu kurz kom -
men, hängt außer von den äußeren Verhältnissen vor allem von dem
Können oder der Geschicklichkeit der einzelnen Frau ab. Die Auf-
gäbe ist schwer, aber nicht unlöslich . Voraussetzung dafür ist daß
die Frau über die handwerkliche Befähigung hinaus eine Künstlerin
in ihrem Fach ist, die infolge der Beherrschung aller Hilfsmittel und
- me Hoden , unterstützt durch Industrie und Handel , Wohnungsanlage
und -einrichlung , die Haushaltsarbeit auf das Maß zurückdrängt,das erforderlich und ausreichend ist. Weiter ist nötig , daß ihr
von den übrigen Familiengliedern die Rücksichtnahme und Hilis-
bereitfchaft zuteil wird , die bisher von allen anderen nur von ihr
allein verlangt wurden .

Ohne eine einschneidende und grundsätzliche Aenderung von Er-
Ziehung , Ausbildung und Aussichten der Frauenwelt wird die Errei-
chung dieses Zieles , d<?s Interessen - und Gesichtsfeld der Hausfrau
zu erweitern , nicht möalich lein . Die Wege dazu werden gegenwär-' in überall und von vielen Seiten gesucht und erprobt , Ansätze finden
sich auf allen Gebieten .

Die Trau in der Zecfjniß Von Katharina v . Oheitnb
Es gab — von oroßen Eefi^ tspunkten aus gesehen — Zeitalterder Literatur , der Musik , der bildenden Kunst, heute muß man voneinem „Zeitalter der Technik" reden!
Wenn die Frau in den Epochen der sckiönen Künste produktivmitgearbeitet hat , so entsprach das durchaus ihren ..damaligen "

^ ähiake^ten . die sich aus dem Rahmen eines qepkleaten und behüteten
Daseins entwickelt hatten . Umso mehr muß es heute in Erstaunen
setzen , wie schnell sich die ftrou aus allen Kreisen auf unser Zeitalter
eingestellt hat,' ein Zeitalter, in dem die Mu^en immer mehr ver-stummen, und de^en lautester Klana das Surren der Maschinen, das
Geknatter der Motoren geworden ist.
^ Wenn man einem Menschen des vorwen Jahrhunderts von der

. ,!? rau im Gewerbe" ' erzählen würde , er dächte nur an Köchinnen und
Schneiderinnen , die sozusaqen als Interpreten fremder 'Xdeett fungier¬
ten ! Heute kann man sich unter diesem Kollektivbeariff des „Frauen-
gewerbes" weit mehr vorstellen, denn die Frau tritt „produktiv" und
selbständig in das Gewerbe.

Nicht nur, daß sie Küche und Schneideratelier von einer höherenWarte aus regiert , indem sie mit ihren technischen Kenntnissen die
Methoden vervollkommnet, sie erfindet , um die Arbeitsaualität zuerhöhen, und sie benutzt ' hre chemischen Kenntnisse, um Material zuprüfen und ?u sichten. Die sogenannte „Butter - und Eierla^ n" in
Amerika z. B . fungiert als ausscblaggebender Faktor bei der Begut -
achtunq der wichtigsten Volksernährunasmittel.Sie baut Ventilatoren, DanipMiffe, Wassertürme : sie tauckit in
den Urgrund des Meeres , und sie hilit die geheimnisvollen
Schwingungen der Atmoivhäre durch produktive Mitarbeit am Radio
einfangen und dem Menfchenge ' st dienstbar zu machen : sie s^ afit mit
am . .sausenden Webstuhl der Zeit" , nicht mehr als unselbständiaes
Avbeitst ' er/soiidern als wissenschaftliche Mitarbeiterin , in deren ge-
schickten Händen oft die Fäden des ganzen Unternehmens zusammen-
laufen . -

Wissenschaft der Technik tritt beute immer mehr in den Vorder-
grund . und die Statistik der Hochssbulen hat erneben, daß der Strom
der Studierenden am stärksten in die Laboratorien , in die meteoro-
logis<ben Institute , in die Ateliers der Architekten flutet .Unter den tapferen Piloten , die oft mit Lebensgefahr neue Ge-
biete der praktischen W ssenschaft erobern , sind die brauen nicht
mehr selten ? auch sie erklimmen die schwindelnden Gerüst ? der Bau -
Unternehmer , lenken den Motor der Flugzeuge und svüren in den
Laboratorien noch ungeklärten chemischen Rimessen nach.In Amerika bekleidet eine Frau bereits den Posten eines Offi¬
ziers der Akademie, ein Rang, zu dem sie durch die Verleihung der

Auf kaum einem anderen Gebiete haben die letzten Jahr¬
zehnte solche Wandinngen zur Folge gehabt wie im Leben der
5uropäiischen Frau . Mannigfach sind die Anforderungen ,
die das Dasein der Gegenwart an die Frau von Heute stellt :
Probleme über Probleme tun sich auf , die der Lösung harren .

Die nachfolgenden Aufsätze
berufener Verfasserinnen
berühren einige wesentliche
Themen aus diesem Kom¬
plex schwebender Fragen .

silbernen Medaille für Fortschritt erhoben wurde . Sie erhielt sie als
Belohnung für eine epochemachende Erfindung auf dem Gebiete des
Grammophons .

So gerät die Geschichte von dem „schwachen Geschlecht" immer
mebr in das Gebiet der Fabel ! Die „Frau im Gewerbe"

, die „Frau
in der Wissenschaft " hat sich nach langen Kämpfen einen Platz erobert
und „steht ihren Mann" ! !

TFlüttzr von Qeute Von Etta Fevern -Kohlhaas
Daß die Mutterschaft das innere Gesetz , das Zentrum alles weib.

lichen Seins bildet , ist eine Erkenntnis , zu der nicht nur Psychologen
und Frauenärzte sondern auch sehr viele Frauen aus der Praxi »
ihrer eigenen Lebenserfahrung gekommen sind. So hat die
Mutlerschaft eine andere tiefere Bedeutung für das Weib
gewonnen. Die moderne Frau ist anders Mutter , ist es bewußter , ist
es freudiger und erfüllter , als es unsere Mütter und Großmütter
waren , für die die Mutterschaft nur ein natürliches Ereignis war.
In dieser Auffasiung haben die Werke von Ellen Key und von Ea-
Bride Reuter zuerst Wandlung geschaffen . Ellen Key hat in ihrem
zu mißtönendem Schlagwort gewordenen „Jahrhundert des Kindes"
dem Kind und seiner Erziehung eine andere und damals noch ziem -
lich unerhörte Bedeutung im Leben der Mutter , der Eltern , der
Menschheit zuerkannt . Gabriele Reuter hat in ihrem „Tränenhaus"
die uneheliche Mutterschaft in ihrer unmenschlichen Tragik dargestellt.Der Krieg , der das Kind wichtiger erscheinen ließ und kostbarer, als
es vorher gewesen , hat weiter gewirkt und gehandelt . Vielleicht istdas die einzige gute Wirkung des Krieges .

Die Frau , die heute Mutter wird , ist sich im allgemeinen ihrer
Verantwortung bewußter als früher und hat erkennen gelernt , daß
Verantwortung das eigentliche Glück, den wesenüichen Inhalt des
menschlichen Lebens bildet . Freud , Adler und ihre Schüler haben
eine Seite dieser Veraniwortlichkeit beleuchtet. Die modernen Unter»
richts- und Erziehung * Bestrebungen wirken weiter , tragen neue Ge»
danken in weite Kreise , wecken Bewußtsein und Kontrolle . Und das
ist die wesentlichste Veränoerung im Leben der Mütter geworden.
Goethe konnte noch in den Tenien schreiben : . .Bücher für Frauen?
Für Kinder ? Ich dächte , wir schrieben für Männer und überließen
dem Mann Sorge für Frau und Kind ." Heute hat der Mann nicht
mehr für die geistige Entwicklung seiner Frau zu sorgen . Die
moderne Frau sucht eigene Stellungnahme den Problemen des
Lebens gegenüber. Die Mutter von heute will selbständig Führerin
ihrer Kinder sein , und vielfach schlägt sie den weitesten Weg ein,um die Führung ihres Kindes zu behalten , um die Verbindung mit
ihm nicht zu verlieren : sie läßt sich von ihm sühren , sie geht seilte
Wege. Sie folgt seinen Interessen . Sie macht mit . Das ist der
Unterschied zwischen unserer Mutterschaft , die wir Frauen von heute
sind, und zwischen der Mutterschaft der vorigen Generationen : wir
folgen unseren Kindern und verlangen nicht mehr , daß sie uns folgen.Wir verheimlichen ihnen nicht mehr unsere Probleme , wie unsereMütter uns die ihrigen verheimlichten, Wir bemühen uns auch
nicht , ihnen unsere Losungen als die einzig richtigen aufzudrängen ,sondern wir gehen mit ihnen , wir suchen und tasten mit ihnen , undda wir Mütter von heute das Dogma der Unfehlbarkeit aufgegebenhaben , da wir immer bereit sind , zu gestehen , daß wir nicht wissen ,sondern nur forschen und suchen, io können wir auch mit unseren Kin -dem irren. Das ist unser schönstes Vorrecht. Ich will nicht denSatz : „Recht oder Unrecht — mein Kind !" als Leitsatz ausstellen,denn ich hielte ihn für Mutte>- und Kind für verhängnisvoll , aber
ihm nahe steht da ? Wort , daß ich als die geheime Lösung aller und
nicht nur der modernen Mütterlichkeit ansehe , und daß etwa hieße :
„Int Recht und Unrecht liebe ich mein Kind , ich will ihm gegenübernicht recht behalten , sondern ich will es führen , daß immer es rechtbehalten könne . Ich will es führen , nicht indem ich ihm einen Wegbefehle , sondern indem ich mit ihm gehe , ich als sein treuester liebe¬vollster Begleiter , ich als seine Mutier .

" Denn es heißt schon in den
Upanishaden : „Ihr werdet viel lernen müssen , wenn Ihr gestorbenseid. so. daß man nie zu viel lieben konnte.

"

Die Frau als gule Baumeisterin.
Die Frauen sind in den letzten Iahren mit besonderem Erfolgein einen Beruf eingedrungen , der früher ausschließlich von den

Männern ausgeübt wurde ; namentlich in England gibi es bereits
eine ganze Anzahl von modernen V au m e i st e r i n n e n . die sich
gut bewährt haben . Die Frauen bringen gerade für diesen Berufeine gute Veranlagung mit , die sich , wenn sie entwickelt wird , bei
der Gestaltung des Hausinnern am deutlichsten beweist Eine Fraumit künstlerischen Tendenzen, die auch einigen Geschäftssinn hat ,wird als Baumeisteriu leicht Erfolge haben . Der Sekretär des eng -
lifchen Instituts für Baukunst wies kürzlich darauf hin . daß jedes
Jahr mehr Frauen als Architektinnen sich einschreiben lassen , und er
ist der Meinung, daß sie ihren Beruf gut ausfüllen . Zahlreiche
Preise , die in letzter Zeit von dem Institut ausgeschrieben waren ,
sind von Baumeisterinnen gewonnen worden Dabei war der Grund -
plan immer eben so gut wie die Durchführung. Der Erfolg der
modernen Baumeisterin mag darauf beruhen führte er weiter aus,
daß sie so viele Einzelheiten im inneren Ausbau eines Hause »
berücksichtigt , die gerade der Frau nahe liegen.

Nur nicht sohoch hinaus ?
i wissen Bescheid : den höchsten Grad einer
Eigenschaft nennt man Superlativ .
Die meisten Verkäufer und so viele Firmen , die

Reklame machen , reden immer nur in Superlativen .
Es klingt so , alsgäb 's nirgendwo auf der weiten Welt
etwas Besseres als was sie verkaufen wollen .
Gemach , gemachl Wir meinen , das soll der Käufer
selber herausfinden . Deshalb arbeiten wir unablässig
an der Veredelung unserer Zigaretten , damit wir auch
vor dem verwöhntesten Raucher bestehen können ,
wenn er unserem Werberufe folgt :

Urieilen Sie . selbsi !
Massary -- Perle
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Veranlagung der Landwirtschaft
zur Einkommensteuer für das Wirtschaftsjahr

1926 27 .
Von

Steuersyndikus Dr . Stumpf , Karlsruhe .
L

Die Einkommensteuerveranlagung erstreckt sich auf den Wirt -
fchaftszeitraum 1. Juli 1926 bis 30 . Juni 1927 — es wird somit
die Ernte 1926 erfaßt — und erfolgt bei den buch führ enden
Landwirten nach dem Ergebnis ihrer Buchführung und bei den
nichtbuchführenden Landwirten auf der Grundlage des
Fragebogens , welcher im September ds Js . bei den Finanzämtern
einzureichen war , unter Anwendung der von der Steuerbehörde•festgesetzten durchschnittlichen Reinertragssätze (sog . Durchschnitts -
lätze ) . Bei der Bildung dieser Durchschnittslätze sind nur die

a ch l i ch t n Betriebsaufwendunjzen eines landwirtschaftlichen Be »
riebes berücksichtigt warten einschließlich sämtlicher Steuern und

Abgaben . Die Gemeindesteuern sind darin mit einem Durch -
Ichnittsbetrag enthalten . Die für eine Gemeinde geltenden Durch -
schnittssätze und die darin enthaltenen durchschnittlichen Gemeinde -
Umlagen find durch Anschlag im Finanzgebäuoe und Ratbau » lOrts -
verkündigungstafel ) öffentlich be rannt zu geben . Wenn
der bekanntgegebene durchschnittliche Umlagebetrag bei einem
Steuerpflichtigen hinter dem von ihm nachweislich tatsächlich ent -
richteten Umlagebetrag zurückbleibt . dann ist auf A n t r a a des
Steuerpflichtigen der im Wirtschaftsjahre 1926/27 geleistete Mehr -
betrag an Gemeindeumlage bei seiner Veranlagung zur Einkommen -
steuer noch besonders abzuziehen . Sind die Ernte - und Stallerträge
in einer Gemeinde infolge von Naturereignifsen (Hochwasser ,
Hagelschlag , Frost ) oder sonstigen außergewöhnlichen
Ursachen (Viehseuchen . Mäusefraß , Pflanzenkrankheiten ) hinter
dem allgemeinen Durchschnitt zurückgeblieben , so darf dies in der
Höhe des Durchschnittsfatzes nicht zum Ausdruck kommen . Der Be -
trag derartiger Einkommensminderungen ist oiemehr beim einzelnen
Steuerpflichtigen bei der . Veranlagung selbst zu berücksichtigen , und
zwar in der Weise , daß der Betrag der Einkommcsminderung durch
den Steuerausschuß geschätzt und von dem nach dem Durchlckiiittssatz
sich sonst ergebenden Einkommen abgezogen wird . Soweit die Schä -
den durch Versicherung gedeckt sind , kommt ein Abzug hierfür nicht
in Betracht .

Abzüg «.
Die zur Anwendung gelangenden Durchschnittssätze find söge-

nannte Bruttosätze : bei ihrer Festsetzung wurde davon ausaegan -
gen , daß der landwirtschaftliche Betrieb nur von dem Landwirt und
seiner Ehefrau und nur eigenem und lastenfreiem Lande um -
getrieben wird . Sind im Betriebe fremde Personen oder selbstÄn-
dig zu veranlagende Familienangehörige (Bruder , Schwester , Schwa -
ger . Schwägerin ) beschäftigt gewesen , so sind die tatsächlichen Auf -
Wendungen für ihre Entlohnung (Geld - und Sachbezüge ) im Ein -
ze ' falle von dem nach dem Durchschnittssatze ermittelten Einkom -
men noch besonders abzuziehen . Ebenso sind noch besonders abzu -
ziehen die tatsächlich geleisteten Pachtzinsen . Schuldzinsen , Alten -
teilslasten (Leibgeding ) und die Abschläge für mitarbeitende voll -
zahrtge Familienangehörige .

a ) Der Lohnabzug umfaßt die aufgewendeten Barlöhne , die
geleisteten Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung und
den Wert der Kost und Wohnung sSachbezüge ) . Der Wert der
Kost und Wohnung (volle freie Station ) ist entsprechend der Rege -
lung beim Steuerabzug vom Arbeitslohn für eine weibliche Ar -
beitskraft (Magd ) mit 25 RM monatlich bezw . 300 RM . jährlichund für eine männliche Arbeitskraft (Knecht ) mit 40 RM . monat -
lich bezw . 480 RM . jährlich anzuschlagen . Bei nur freier Kost (ohne
Wohnung ) sind fünf Sechstel dieser Sätze anzuwenden .Die Aufwendungen für fremde Arbeltskräfte sind grundsätzlichnn tatiachlich aufgewendeten Betrag bei der Veranlagung abzuzie¬hen . Es ist selbstverständlich , daß der einzelne Landwirt in seinemBetriebe nur soviel fremde Arbeitskräfte beschäftigte als nach Art
und Umfang feines Betriebes überhaupt erforderlich sind . Es istoeshalb regelmäßig nicht zulässig , den Abzug dieser Aufwendungennur teilwei e zuzulassen , weil etwa nach der Auffassung des Finanz -amtes bezw . des Steuerausschusses fremde Arbeitskräfte über dennormalen Bedarf hinaus vorhanden waren . Um selbständig zu ver -
anlagende Familienangehörige handelt es sich nur dann , wenn fürdieselben ebenso wie für die fremden Personen Beiträge zur Kran -ren - und Invalidenversicherung geleistet werden und dieselben dem
Steuerabzug vom Arbeitslohn unterliegen .

b ) Die Pachtzinsen sind in der Regel ebenfalls in vollem
umfange von dem nach den Durchschnittssätzen berechneten Einkom -men abzuziehen . Rur dann , wenn die Landwirtschaft überwiegendauf gepachtetem Gelände betrieben wird oder wenn auch Gebäude
mitgepachtet sind , sollen die Pachtzinsen nur zum Teil abgezogenwerden . >>n diesem Falle hat der Steuerausschuß zu bestimmen , in
welcher Höhe die bezahlten Pachtzinsen abgezogen werden , weil der
Hachter die mit den Durchschnittssätzen abgegoltenen sämtlichenSteuern tatsächlich nicht zu tragen hat . Für die Bemessung des ab -
zuziehenden Anteils ist maßgebend , in welchem Umfange Lasten , dieim Durchschnittssatz abgegolten sind, vom Eigentümer und nicht vom
Pachter getragen werden .

o) Die S ch u l d z i n s e n sind in ihrer tatsächlich geleisteten
Hohe abzngsfähig .

ä ) Die Altenteilslasten (Leibgeding ) sind zum mindestenin gleicher Hohe anzuschlagen wie der Wert der Sachbezüge der im
Betriebe beschäftigten fremden Personen (siehe Lohnabzug ) .

e) Für die Mitarbeit volljähriger Familienangehöri -
ger ist die Hälfte des Betrages abzuziehen , welcher für eine fremde
Arbeitskraft , die dadurch erspart wurde , aufzuwenden gewesen wäre
Als durchschnittlicher Gesanitlohn (Barlohn samt Sachbezügen ) sind
maj der Anweisung des Landesfinanzamtes an die Finanzämterfür ein ? erwachsene männliche Person «50 RM . und für « ine erwach -
sene weibliche Person 650 RM . anzunehmen , wovon je die Hälfte ,b s. 425 RM . bezw . 325 RM . für jeden hierfür in Betracht kom -
Menden Familienangehörigen abgezogen werden darf . Solche Ab -
k.üge . welche in gleicher Weise auch für die buch führenden
Landwirte gelten , dürfen jedoch nur insoweit gemacht werden ,als es sich um bäuerliche Betriebe handelt und als die volljährigen
Familienangehörigen nach Art und Umfang des Betriebes als
Arbeitskräfte in diesem überhaupt erforderlich sind . Ein b ä u e r -
l i ch e r Betrieb ist überall da anzunehmen , wo der Steuerpflichtige
selbst im Betriebe wesentlich körperlich mitarbeitet . Als Familien -
ongehörige kommen hierfür nar die Abkömmlinge ( Kinder .Enkel ) und die S t i e » Schwieger - . Adaptiv - und Pflege -
linder sowie deren Abkömmlinge in Betracht , also auch der Mann
der Tochter ( Schwiegersohn ) und die Frau des Schneg ( Sckwieaer -
tochter ) , dagegen nicht Geschwister (Bruder , Schwager . Schwester .
Schwägerin ) Die Letzteren haben gegebenenfalls als selbständig zu
veranlagende Familienangehörige zu gelten , für welche alsdann die
tatsächlichen Aufwendungen für ihre Entlohnung abzuziehen
sind ( siehe Lohnabzug ) . Für di .' Ehefrau und die mitarbeitenden
minderjährigen Kinder , für welche eine Familienermäßigung ge-
währt wird , darf ein solcher Abzug in keinem Falle gemacht werden .
(Ein Schlußartikel folgt .)

— Rastatt , 22 Okt . (Der neue Stadtpfarrer .) Zum Rack' folger
des verstorbenen Gcistl Rates Stadtpfarrer Layer wurde P ' arrer
Adolf Brucker von Untergrombach ernannt . Der neikernannte
Stadlpfarrer stammt aus Schnellingen im Kinzigtal und ist 1881
geboren .

Auf dem Offenburger Rathaus.
- -- Offenburg , 22. Oktober . Der BllrgerauSfchuß hat in feiner

gestrigen Sitzung ein « Reih « von Beschlüssen gefaßt , von denen
folgende für weiter « Kreise von Interesse sind :

Zur Beamtenbefoldunq führte der Oberbürgermeister
aus . daß die Lohn » und Gehaltssteuer in Offenburg im vorigen
Jahre 665 000 RM . betragen habe . Wenn man mit einer durch -
schnittlichen Erhöhung von 15 Prozent rechne , so würden 90 000
RM . weiter für die Steuer anfallen . Davon erhielte d' e Stadt -
gemeinde Ofsenburg an Ueberweisungssteuern den Betrag von
30 000 RM . Der Gesamtaufwand der Besoldungserhöhung würde
sich aus 100 000 RM . belaufen . Wenn nicht andere Quellen noch
erschlossen würden , so war « mit einer Unrlageerhöhung auf Ende
des Fahres zu rechnen . Offenburg fei zum großen Teil eine
Beamtenstadt und die Beamtenbesoldungserhöhung würde im
wesentlichen auch dazu dienen , die städtische Besoldungserhöhung
auszugleichen . Di « Vorschüsse auf di« Beamtenbesoldung wurden
dann in Höhe der Reichssätze b e s ch . o s s e n . unter Ablehnung
von Anträgen , die eine Erhöhung dieser Sätze für die unteren Be -
foldungsgruppen bezweckten .

Ferner wurde die Erstellung eine ? Wohnhausblocks an
der Rheinstrabe für di « Finanzbeamten beschlossen Der Auf -
wand beträgt 220000 M . , wofür das Reick ein Baudarlehen von
52 000 M . gewährt . 150 000 M . des Bauaufwandes werden gedeckt
durch ein Hypothekendarlehen der Rheinischen Kreditbank mit
88 Prozent und 18000 M . mit weiterem Baukapital zu 9 Prozent .
Es Iverden zehn Beamtensamilien von Gengenbach dessen Finanz -
amt aufgehoben ist nach Offenburg in diese neue Wohnungen
kommen . Das Finanzamt Gengenbach ist übrigens das einige , das
aufgehoben worden ist. Zur Durchführung des Wohnungsbaues
wird eine Anleihe ausgenommen in Höhe von 415 000 M Die
Mittel sind bereits verwendet . Es handelt sich h>er nur um die
Ueberführung von kurzfristigen Krediten in langfristige .

Für das Arbeitsamt Offenburg wurde von der Stadt
ein Gebäude erworben zum Kaufpreis von 86000 M ., das einen
Steuerwert von 60 000 M . hat . Das Arbeitsamt befindet sich be-
reits seit längerer Zeit in diesem Gebäude .

Das ehemalige Waisenhausgebäude wurde von der
WaisenhauMstung zum Preise , von 65000 M . von der Stadtver -
waltung als Handelsschulgebäude gekaust .

Bei der Beschlußfassung über die Beteiligung der Stadt Offen -
bürg an der deutschen KommunalfammelablSfungS -
a n l e i h « der Deutschen Girozentrale macht « der Oberbürger -
meister die Mitteilung , daß die in Betracht kommende Ablösuugs -
anleihe der Stadt Offenburg 265000 M beträgt bei einem Gold -
wert von 2100 000 Mark . Der Nominalwert d ' efer Anleihe be-
beträgt 52500 Mark , der im fünffachen Betrag ausgelost wird . Das
betrifft die Ablösung der Anleihe aus Schuldverschreibungen usw .,
nach dem Gesetz also Anleihen aus Altbesitz . Darlehen aus Alt -
besitz machen den Betrag von 692000 M . auS . was im Voranschlag
60 000 M . pro Jahr betragen würde . Der Neubesitz beläuft sich auf
58 000 M , Nicht angemeldet ?ur Aufwertung ist ein Betrag von
2 Millionen Goldwert . Der Gläubiger befindet sich offenbar im
Auslande .

Weinlese .
q»-, Bruchsal , 22. Oft. Da» Brnchsaler Weingeschäst hat sich leb-

Haft entwickelt . Der Wein , Weißwein Edelgewächs , wird mit 85 bis
90 c« für den Hektoliter bezahlt . Der Amerikaner gilt 70 Jl für die
gleiche Meng « .

Mcnzingen , 22. Okt . Auch hier ist die Weinernte gut
ausgefallen . Sie befriedigte sowohl nach Qualität wie nach Quanti -
tat . Das Mostgewicht schwankt zwischen , 62 und 72 Grad nach Oechsle .
Für Amerikaner wurde von auswärtigen Käufern 70 Jl geboten .

Die Stadt Mannheim
und der Schutgeje^eutwul

- - Mannheim , 22. Okt . Der Stadtrat Hai einen Anirug
sozialdemotranjchen Fraktion zum Beschluß erhoben , der gegen *
dem Reichstag vorgelegten Reichsichutgeiegeiitwurf
Einjpruch eit )il >t . Die Annahm « des Entwurfes zum Gesetze
nicht nur eine Zerschlagung der badischen Simultanjchule , jonl>£
auch eine Beseitigung des bewährten Mannheimer Schulsystems *
sich bringen .

— Rauenberg (Amt Wiesloch ) . 22. Ott . (Glück im Ungl ^
Ein von Wiesloch heimkehrender Uhrmacher au » Oestringen
mit seinem Motorrad auf der Rauenberger Straße eine Raofahl ^
gruppe überholen . In voller Fahrt stieß er vabei gegen einen SWI
und kam mit dem Motorrad unter die Räder zu liegen . Der *
sitzer des Wagens konnte di « Pferd « noch rechtzeitig zum HaU'
bringen , so daß der Fahrer mit dem Schlecken und einigen tltW
Schürfungen davonkam , während da » Motorrad vollständig c
trümmert wurde . Eine Sendung Uhren , die der Fahrer bei ?
hatte , wurde auf die Straße geschleudert und von den Piel ^
größtenteils zertreten . . .

-- Heidelberg , 22. Okt . (Die Bauarbeit «« an der Alt ««
beendet .) Die Fundamentierungs - und Vertiefungsarbeiten an °
Alten Brücke wurden heute zu Ende geführt . Die Pumpen
abgestellt , die die Baugrube ständig vom zulausenden Wasser Wj
pumpten , sodaß die Baugrube sich langsam füllen wird . Vor «'
sichtlich schon am Montag wird mit der Beseitigung d «r eifert"
Spundwände begonnen .

--- Heidelberg , 22. Okt . (St « wollten ein varirtt grönic ^
Hier wurden fünf jugendliche Einbrecher im Alter von l7 &'*
Jahren festgenommen , die feit dem Sommer nicht weniger al » .
Einbruchdiebstähle in Heidelberg verübt haben , um ein Dal "
gründen zu können . Die jugendlichen Täter «Histaminen a»!
schenen Bürgerfamilien . Ahre Beute war sehr groß ; es wurde
richtiges Warenlager gefunden . An einer Stelle hatten sie
50 Paar Schuhe gestohlen .

= Neckar^ emiind , 22. Okt . (Eine Wohltäterin gestorben .) .
Langenzell verchied gestern die Witwe des 1925 verstorbenen W:
jährigen Präsidenten der Badischen Landwirtschaftskammer . V* .
Zessin Pauline zu Löwen st ein - Wertheim Frendenb « ^
geh . Gräfin Reichenbach . Die Verstorbene war als Wohltäterin
der ganzen Gegend bekannt . Mb . Tauberbischofsheim . 22. Okt . (Annahm « be» Voranschlag
In feiner letzten Sitzung befaßte sich der Bürgerauslchuß mit J

'.
Voranschlag der Stadtgemeinde für das Jahr 1927/28 Es P
436 445 Jl Ausgaben und 340 658 Jl Einnahmen vorgesehen , lo *'
ein ungedeckter Aufwand von 98 387 Jl verbleibt . Mit 36 ae« e«
Stimmen wurde beschlossen, die auf 31. März d . I . vorha »° .
Kontokorrentschuld in ein Anlehen umzuwandeln und den Be>^' n den Iahren 1927. 1928 und 1929 heimzuzahlen . Zur Aui °l
gung des ungedeckten Aufwandes werden bei einer Erböbuna jj
gesetzlichen Steuergrundbetrages für das Betriebsvermögen um
und Belassuna der gesetzlichen Steuergrundebeträge für die übr '°.
Steuerwerte 250 ?? der gesetzlichen Steuergrundbeträge erhoben >>.
Deckung des ungedeckten persönlichen Aufwindes der Aufba »l^
schule im Rechnungsjahr 1927 in Höhe von 3500 Jl soll ein 9lnl< t
in gleicher Höhe aufgenommen und in zwei Raten 1928 und
zurückbezahlt werden . Zur G -'wäbrung verbilligter Rond ^ r' ^
zu 6 % wird ein Kavital von 20 000 Jl bei der Spar - und
fasse hier aufgenommen und vom Jahre 1931 an in 20 a ' CiF
Raten getilgt . , i

- Bühlertal . 22. Okt . (4lMhr !aes ArbeitsjubNSnm .) ^ . 1
fahriges Arbeitsjubiläum konnten Säaer Josef Boy in M
Baumann u . Co .. Vorarbeiter Michael Ganter in Firma ^ '
Kern und Säger Bernhard Meier in Firma Konrad KefiU
Bühlertal begehen . Der Staatspräsident ließ den Iubilaren
erkennungsschreiben zugehen .

8en6ekolxs cler Süddeut¬
schen Rundfunk A -G . IU D V III M U Stut ' flart : Wellen18n ~<

5;
Freiburg : Wellenläne «

RADIO -KÖNIG
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112

KARLSRUHE i. S.
Geschäftszeit 8 1/« —6 '; ,

Die billigen
Volkigeräte :

Telefunken 3 Röhren -Gerät . . Arcolette " Mk .
Lorenz 3 Röhren - Gerät „Odensrnelster " Mk- ^Lorenz 5 Röhren -Gerät ,(Vö .kerbund " Mk . 2' «- _
Obiae Preise verstehen sich Hnschl särnti . Zubehör* , wie Lautsprecher , Kopfhörer. Anode®

batieiie , Aocurrnilator , Röhren, jedoch oline <Vnl<*nnenan aae .• Rlne An rnnen - Aniane einschließ icn M 'tfr al und Mon 'iae ca vlk 3 > ^

ISorntfnn , 28. Oktober 12 Uhr : Uebertragung aus Stuttgart : Prome »
naöe -Konzert . l . lS Ubr : Siballviattenkon/iert . 8 Uhr : Aus meiner
« chulmavv « , Plauocret E . Schueckenburgcr . Ubr : OnkelOtt erzählt , i . Uhr : Siachmittagskomert . 6 .15 Ubr : Boitra » Dr .k . Elweukpoek , Stuttgart : „ BtomentbilScr aus der Sommer riiche
Bunter ÄÄ Plauderei ." «I.tZ Uhr : Dichterstunde . « Uhr :

Do «ucrstaa . 27. Oktober . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 1.20 U ,
Kreibura sendet : Schallplattenkonzert . 4 . 15 Ubr : Nachmittag
konzert . 6. 15 Ukir : Dramaturgische tziinkstunde : ..Ankniipsuna ,
die griechischen Tragiker ." Kreitling sendet : Vortrag M . v . Oeroc
Klliiweld : „ Auf Welle 577" . Ubr : Aus Stuttnar , und
dura i . Br . : Aerztc - Vortrag : . .Moderne Naturbeilkunde : K .

RADIO Spezial -Geschäfft
marhgraiensiraße 51, Deim Rondeilp:atz

Klangreinen und lautstarken

Ina. H. DUFFNER
Empfang newährleistet der

Lorenz 5 Röhren - Emofänger „ Völkerbund *
Preis Mk >75 . — einscb eßiicb Röhien , Spulen -nd Ansch ulJschnüre

he nei Nentio -Gfri e «- femens . Lnmnnhnn etc .

T* . 671]

Montag . 24 . Oktober . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubr :
Älachmlttaaskonzert , 6 . 15 Ubr : Einfülirender Vortrag zum Abend -
orogramm . 0 .45 Ubr : Baftelstunde . « Ubr : Uebertragung aus
dem iionzertsaal der Liekerhalle , Stüttaart : . .Klavier -Abend
Hubert Giesen " , anschl . Gastspiel - Abend Oscar Ludwig Brandl .

Dienstag . 12 .80 Ubr : Stuttgart sendet : Schallplattenkonzert . Arei »
bürg 1. Br . sendet : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachmittags -
konzert . 0.15 Uhr : Bortraa Prof E . Beutel Stuttgart : Das
astronomische Weltbild der Geaenwart " . 6.45 Ubr : Bortraa Ernst
Kranseph . Stutiaart : ..Das Postwesen des römischen Kaiserreichs
7. 15 Uhr : Bortrag Dr . lvrasimann : .Die Eutwickluna der deutsch -
skandinavischen Wirtschastsbeziebunoeu ." 8 Uhr : Dichterstunde :
..lÄerrit Eugelke ." 9 Uhr : Wunschabcnd .

Mittwoch . 20. Oktober . 12 .30 Ubr : Schallplattenkonzert , l .20 Uhr :
Fr ^iburg t . Br seiltet : Schallplattenkonzert . 8 Ubr : Jugendstunde .
4. 15 Ubr : Nachmittagskon .'.ert . 0 . 15 Ubr : Bortrag Franz Carl
Andres : „ Abu Talibö Brille , ein orientalisches Märchen filr Er¬
wachsene ." 0.45 Ubr : Bortrag Uber Berufswahl : ..Bernfsmöa -
lichkeiten im Handwerk III ." 7.15 Ubr : Einsllhruuaskurs in die
spanische Sprache . 8 Ubr : ..Svinphonie -Konzert . " 9 Ubr :
..Schwäbischer Abend ."

Reize "
..Der Biberpelz "7. 15 Ubr : SÄachsunk . 7 .40 USf Bäderstunde . 8 .16

ifiprnpTa " ( o Ubr : ..ElsäMsche Dialektstunde "

SfreltOd . 28. Oktober . 12 .80 Ubr : Schallplattenkonzert . KrelvA
sendet : 1.20 Ubr : Schallplattenkonzert 4 Ubr : Ans »ein,

"
/ .»>>>

der strau . 4 . 15 Ubr : Nackmittagskonz ' rt 0. 15 Ubr : Uever
guna aus Karlsrube : Dramaturgiicke stunkstunde " 6.4 .>
viunftfiinf : Stuttgarter Kunstausstellungen 7.15 Uhr : Kranz J-
Andres liest seine ..Titrkilcken Novellen " 8 Uhr : Uebertraa
aus dem Saalbau Krauksurt a . M . : .Krettags -Konzert "

^

Samstag . 29. Oktober 1 Uhr : Schallplattenkonzert 2 Ubr : S
von Strlimvlelbach erzählt Meorg ^ >t -Geora Möler . .Rund >
orchefter " 3 Ubr : UuterbaltungS -Lonzert . 6 . 15 llhr : II
gung aus S' reibiirg t . Br . : Bortrag H . Hosfmann Aus »er
!>er Bahnhoisiniflion " 0 .45 Ubr : Aus Tiuttgart und «vrety . ,jjt '
Vortrag O .- Reg - Rat Tr . KUmmerlen Stuttgart : ■̂ 0X iÜ'

WM
' kisicherung " . 715sorge : Aus der Recktivrechung der Sozialoer

Vortrag R . Goeb . Stuttgart !
19-27 " . 8 Udr : Uebertragung
..Badischer Komvoniften - Abend
Uebertragung aus Frankfurt a

: „Zum Äeltspartaa am 81
aus dem Bürgeriaal in Karls >. , ^ :

id " ansclil Funkbrettl . 11—12 u
M . : ..Tanz - Musik "

Telefunken - Röhren unerreicht
Telefunken Vertrieb Ing . Herber ! Keis , Heidelberp , Bergheimerstraße 51 . ^

Uuftrflge auf
Weihnachtsbestecke

baldiast erbeten OffCt

5 . Petrp Wwe .
> 02 Äalserstraße « 02

^ 1>
Einzelbesteckteile tompl Besteckeinrichtunö

in Silber und schwer versilbert
sämtlicher ersten deutschen Markenfabrikate . j t

Spezialität : Geisli nqer Patentb estt .
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Institut für KandwerKswirtschast.
Forschungsinstitut für rationelle Betriebssührung im Handwerk « V.

Das Forschungsinstitut sür rationelle Betriebsführung im Hanv -
werk e. V . , Sitz Karlsruhe , Zentralstelle des Deutschen Handwerks -
und Eewerdckammeriages , hielt im Anschluß an den sechsten betrieds -
wirtschaftlichen Kurs am Camsiag in Karlsruhe seine dies -
jährige Kuratoriumssitzung ab . An der sehr gut besuchten Tagung
nehmen Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums , des Reiöskura -
toriums für Wirtschaftlichkeit , des bayerischen Handelsministeriums ,
des sächsischen Wirlschaftsministeriums , des badischen Ministeriums
des Innern , des Kultusministeriums , sowie Finanzministeriums und
der Handelshochschule Mannheim teil ? außerdem waren Vertreter
der Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie in Wien , des
Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertages , des Reichsver -
bandes des Deutschen Handwerks , sowie zahlreicher deutscher Hand -
Werks- und Eewerbekammern und Reichsfachverbände zugegen .

Der Präsident des Kuratoriums Peter Welter , Präsident der
Handwerkskammer Köln , eröffnete die Sitzung mit einer Be -
grühungsansprache , in der er auf die Entwicklung des Forschung ?-
Institutes für rationelle Betriebsführung im Handwerk e . V . Karls¬
ruhe im Berichtsjahre hinwies .

Ministerialrat Dr . Reichardt . Reichskommissar für Hand -
werk und Kleingewerbe , überbrachte die Grüße des Reichsw rtschafts -
Ministeriums mit anerkennenden Worten über die Tätigkeit des
Forschungsinstituts und dankte im Namen aller anwesenden Ehren -
gaste für die Einladung .

Der Vorsitzende des Vorstandes , Syndikus Carl H a u s s e r , der
über die Entwicklung des Forschungsinstituts sprach , wies u . a.
darauf hin daß , wie bereits auf der Tagung des Deutschen Werk -
bundes in Mannheim zum Ausdruck kam , das Handwerk — wenn es
auch am Traditionellen hängt — bestrebt ist , sich auf die Vedürf -
Nisse der modernen Wirtichast umzustellen . An dieser Einstellung
mitzuwirken , ist vornehmlich Aufgabe des Forschungsinstituts , das
besonders im vergangenen Jahre durch Beteiligung an großen Aus -
kt . llungen , zum Beispiel an der Münchener Ausstellung „Das Bayc -
tische Handwerk " und an der Bäckereifachausstellung in Hessen, die
Bestrebungen des Forschungsinstituts der breiten Öffentlichkeit zu-
giingig zu machen versuchte . Besondere Unterstützung wurde dem
Forschungsinstitut durch das Rdchskuratorium für Wirtschaftlichkeit
zuteil . Schließlich teilte Syndikus Hausser mit , daß sich das For¬
schungsinstitut für rationelle Betriebsführung im Handwerk , die
Arbeitsgemeinschaft für Deutsche Handwerkskultur und w . rtschafts -
wissenschaftliches Institut für deutsche Handwerkerpolitik zu einem
Institut sür Hanbwerkswirischaft vereinigt hätten.

Im Anschluß daran berichtete Oberreg . - Rat Walter B u c e r i u s .
Direktor des Badischen Landesgewerbeamtes , über „Neuere technnche
Entw '

cklungen und ihre Bedeutung für das Handwerk . Daran an -
schließend erstattete Privatdozent Dr . Karl Rößle von der Han -
delshochschule Mannheim ein Referat über „Rationalisierung und
Kapitalbedarf " behandelte Dr . ins . Hotz vom Badischen Landes -
Sewerbeamt die vom Forschungsinstitut gemachten Voruntersuchungen
Lb? r die Feststellung der Verlustquellen und ihre Beseitigung bei
Erdaushub / Vacksto »mauern . Bruchsteinmauern und die Frage des
wirtschaftlichen Leistungsbereichs von Baumaschinen und Baugerat
sLr kleinere und mittlere Baubetriebe . Insbesondere wurden d . e
Aufgaben für die Rationalisierung der kleineren und mittleren Vau -
betriebe , welche in Zukunft behandelt werden sollen , klargelegt .

K«ine ElektriMlsausstellimg in Mannheim.
- Mannheim . 22. Okt . In der Stadtratssitzung vom 20. Ok-

t°der wurde mitgeteilt , daß es trotz vielseitiger Bemühungen nicht
Ölungen fei , den Zentraloerband der Deutschen elektrotechnijchen
Industrie für die geplante Mannheimer Elektrizitäts - Ausstellung
l9 >-9 zu gewinnen . Im Gegensatz zur Handelskammer tmd Hand -
? erkskammer hätten ferner einzelne Vertreter der Mannheimer In -
?ustrie die Ausstellung bekämpft und sogar in einer Eingabe an
m Deutsche Ausstellung ?- und Messeamt sich gegen das geplante

» rnehmen ausgesprochen . Auf Er uchen des Oberbürgermeisters -
Kbe vor kurzem das Deutsche Ausstellungs - und Messeamt die Ab -
^ rift einer vom Juli ds . Is . datierten und von 24 , darunter sehr
Namhaften Mannheimer Industriefirmen unterzeichneten , sowohl an
M Deutsche Ausstellungs - und Messeamt wie an den neubestellten
Z ? ichsiommissar für das Ausstellungs - und Messewesen gerichteten
,7'Aabe mitgeteilt , in der das Ausstellungsprojekt verworfen und
Poeten wurde , es möge von den genannten Rctcksstellcn das Er -
widerliche geschehen, daß das Mannheimer Ausstellungsproiskt fal -
« n gelassen werde . Zur Begründung wurde in der Eingabe u . a .
Usgeführt , daß nicht Mannheim , sondern Frankfurt der gegebene

für größere Ausstellungen von Bedeutung in diesem Bezirke
Bei dieser Stellungnahme eines großen Teils der Mannhei -

I^?r Industrie billigte der Stadtrat den Vorschlag der Ausstellungs -
? ° ° ll !chzft , daß die geplante große Elektrizitätsausstellung vorerst
?̂ Uen gelassen und auf spätere Jahre verschoben wird Ob ettya

. ' ?e andere Ausstellung an deren Stelle im Jahre 132g in Mann -
?®irn veranstaltet werden soll , werde vor allem danon abhängen ,«wieweit die Mannheimer Industrie bezüglich der allgemeinen Be -
. °uiun „ einer großen Ausstelluna in ihrer Auswirkung aui das ge-
^ Mte örtliche Wirtschaftsleben sich zu einer anderen Auffassung be-

FHpse aus Baden . Tödlicher Unglücksfall
auf dem Schlierbacher Bahnhof.

--- Heidelberg , 22. Okt . Der 32 Jahre alte , verheiratete Möbel -
transporteur Gustav Ganz von Ziegetyausen war aus dem Schlier -
bacher Bahnhof gerade im Begriff auszusteigen , als der Zug noch
etwas weiterfuhr . Der Unglückliche kam zu Fall und trotz Hilfe -
leistung unter tne Räder . Dem Verunglückten wurde der Kopf vom
Rumpfe getrennt .

D. Nikolaus Wurth,
Präsident der Evangelischen Landeskirche .

Kirchenral Wilhelm Karl .
Einer der bekanntesten Geistlichen der badischen Landeskirche ,

Kirchenrat Pfarrer Wilhelm Karl in Notzingen , Kirchenbez
'
.rk

Emmendingen , tritt auf den 1 . November in den Ruhestand .
Geboren 1864 in Seckenheim , wurde er 1336 unter die Zahl der
evangelischen Pfarrkanditaten aufgenommen und dann als Vikar
in Schwetzingen , Baden -Baden und Heidelberg verwendet . Im
Jahre 1890 wurde er Pfarrer von Egr ^'.gen , 1893 Pfarrer in
Sand und 1893 Pfarrer in Salzburg . Von 1906 bis 1909 war
Karl Pfarrer an dem vom Evangelischen Bund gegründeten Evan -
gelischem Diakonissenhaus in Freiburg i . Br . , wurde dann Pfarrer
in Tauberbischofsheim und 1920 Pfarrer in Dätzingen . Seine Be ->
fähigung zu wissenschaMcher Arbeit bekundete er 1896 mit der
Schrift „ Beiträge zum Verständnis der soteriologischen Erfahrungen
und Spekulationen des Apostels Paulus " sowie 1896 mit dem
Buche „Der erste Johann «sbries "

. Aber auch auf politischem Ge-
biet hat sich Pfarrer Karl - ,nen Namen gemocht . Zuerst gehörte er
der nat onalliberalen Partei als eifriges Mitglied an . aber die
Entwicklung zum Junglibeoailismus machte er nicht mit und leitete
gegen diese Richtung eine Bewegung ein , die man den „Karlismus "
nannte . In seiner politischen Laufbahn gehörte er mehr der rechten
Seite an und war auch im ersten Landtag nach der Revolution als
deu -tschnationaler Abgeordneter tätig . Dann zog er sich vom poli -
tischen Leben zurück. Zu erwähnen ist noch, daß Pfarrer Karl
eine Zeitlang den „Evangelischen Bundesboten "

, das Organ des
Badischen Landesvereins des Evangelischen Bundes , herausgab .
Im Juli ds . Jahres erhielt er von der obersten Kirchenbehörde den
Titel Kirchenrat .

Aus dem Kalibergwerk Buggingen .
In Buggingen weilte dieser Tage eine Kommission des Reichs -

kalirats mit verschiedenen Herren des Kalisyndikats , um vor allen
Dingen eine Abschätzung über die Beteiligungsquote des Kaliwerkes
Buggingen innerhalb des Syndikats vorzunehmen . Gleichzeitig
wurde auch die Qualität des geförderten Kali einer Untersuchung
unterzogen .

— Bühlertal , 22 Okt . (Unfall .) Vorgestern abend wollte die
72 Jahre alte Witwe Heck einem Fuhrwerk ausweichen und glitt
dabei so unglücklich aus , daß sie unter das Fuhrwerk kam und ein
Rad über ihren Oberkörper ging . Sie wurde sofort ins Krankenhaus
gebracht , wo ein Rippenbruch und mehrere Quetschungen festgestellt
wurden . Lebensgefahr besteht jedoch nicht .

= Offenburg . 22 . Okt . lSchwerer Unfall .) Bei den Ausbesse -
rungsarbeiten an der Zauberflötenbrücke war ein Arbeiter unter
der Brücke auf einem schwimmenden Gerüst mit Entrosten beschäf-
tigt . Bei der Durchfahrt zweier von verschiedenen Richtungen kom -
menden Zügen wurde der Arbeiter von einem Zuge heruntergerissen .
Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus eingeliefert .

Lahr , 22. Okt . lTödlicher Unglücksfall .) Der 47 Jahre alte
ledige , in Mannheim gebürtige Hansdiener des Hotels „Sonne ",
Robert Lange , brach gestern abend , als er auf einem Vordach
des Hotels Wäsche holen wollte , durch ein Oberlichtfenster und
stürzte in eine darunter befindliche Autoreparaturwerkstatt auf den
zementierten Boden . Er war sofort tot .

— Waldkirch , 21 . Okt . ( Der Voranschlag .) Die gestrige Bürger -
ausschußsitzung befaßte sich u a . mit dem Voranschlag 1927/28 . Bei
Gesamtausgaben von 638 000 RM . und Kesamteinnas ' m 'n von 679 800
RM . verbleibt ein ungedeckter Aufwand von 158 200 RM . , der durch
eine Umlage von 1 .10 RM . vom Grundvermögen , 44 Pfg . vom Be -
triebsvermögen und 6 .60 RM . vom Gewerbeertrag aufgebracht
werden soll.

= Krozingen , 22. Okt . sMöhlinbach -Brücke.) Um die Bau -
arbeiten an der Eisenbahnbrücke bei Offnadingen rascher durchführen
zu können , wurde an der ehemaligen Haltestelle Offnadingen vorüber -
gehend eine Blockstation eingerichtet , die die Bezeichnung „Möhlin -
bach-Brücke" führt . Der Betrieb wird während des Umbaues auf
einer Strecke eingleisig geführt .

— Muggenbrunn , 22. Okt . (Erschossen aufgefunden . ) Auf der
Straße bei Muggenbrunn wurde am Donnerstag der Fabrikant
Wißler von hier mit einer Schußwunde im Kopf schwer verletzt
aufgefunden . Im Schopfheimer Krankenhaus starb er . Als der
Tat dringend verdächtig wurde ein Sohn d ^s Getöteten verhaftet .
Ob er die Tat wirklich begangen hat und über die Beweggründe ,
wird die sofort eingeleitete Un ^erslich " na Aufschluß geben .

— Schopfheim , 22. Okt . (Tot anfgcfunden .) Heute früh wurde
der 26 Jahre alte Fabrikarbeiter Otto G r e i n e r von Eichen auf
der Wehrerstraße tot aufgefunden .

— Ebingen . 22. Okt . (Bus dem Fenster gefallen .) Arbeiter ,
die am Freitag früh zur Arbeit gingen , fanden vor dem Gastbof in
der Bahnhofstrafe die nur mit einem 5, emd bekleidete
Leiche eines jungen Mannes . Es handelt sich um einen 24 ' ähriqen
Mann aus Basel , der auf der Durchreise in dem Gasthos übernachtete
und aus dem Fenster seines Schlafzimmers im dritten Stockwerk
stürzte . Ein im selben Zimmer schlafender Kollege hatte von dem
Unfall nichts gemerkt . Die Gerichtskommission hat eine Untersuchung
eingeleitet .

— Iestetten . 22. Okt . (Unfall .) In den Eisenstablwerken Schaff -
Haufen verunglückte in der Gießerei der Arbeiter Johann Senn
und erlitt erhebliche Brandwunden .

---- Zell a . H., 22. Okt . (Verhaftung .) Der 21iährige Salomon
Breig von Oberharmersbach wurde verhaftet . Er hatte seinem
Dienstherrn 5 Scheckformulare entwendet , gefälscht und bei verschiede-
nen Geschäftsleuten in Zc-bluna geaeben .

chTriberg , 22 . Okt . (8l> Jahre .) Der Bäckermeister Adolf Ket -
terer kann in körperlicher und geistiger Frische seinen 80. Ge-
burstag seiern . Ketterer ist weit und breit als ..Alt - KreuMck "
bekannt und geschätzt . Er war Inhaber der im Jahre 1828 nach dem
großen Stadtbrand neu errichteten Bäckerei , die eine der ältesten
Geschäftsfirmen in Tribera ist. Der Jubilar hat den Fe ' dzug
1870/71 im Leibgrenadierregiment 109 mitgemacht . Er ist Vater
von zehn Kindern , die alle am Leb en und verheiratet sind.

Aus den NachbarlimSern .
Schramberg will '

zu Rottweik .
— Schramberg , 22 . Okt . In der gestrigen Gemeinderatssitzung

wurden einstimmig drei Anträge an den Landtag beschlossen, worin
gebeten wird , die Stadtgemeinde Schramberg mit den Ge»
meinden Lauterbach , Sulgau Sulgen . Hardt Maria -
zell , Seedorf und Aichhalden durch Gesetz mit möglichst bal¬
diger Wirkung vom Obevamtsbezirk und Amtsköperschastsverband

Obemmtsbezirk und Amtskörper -
i l e n . weiter für die genannten

. . meinschaft auch für die badische
Gemeinde Tennenbronn zuständiges Amtsgericht in
Schramberg zu errichten und ferner die Staatsstraße Rottweil - ^
Schramberg sobald wie möglich zu einer verbreiterten Kraftwagen -
straße ausbauen zu lassen .
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Das ADAE . -Programm 1928.
Der A .D .A .C . veröffentlicht nunmehr sein reichhaltiges I p o r t -

1 iches und touristisches Programm für das Sport -
jähr 13 28 , das zunächst die Veranstaltungen enthält , die dn
A .D .A .C. als Eefamt - Club durchzuführen beabsichtigt . Neu ist, daß
die beiden bekannten Kraftrad - Veranstaltungen „Eilenriede -Rennen "
und „Schleizer Dreieck" 1928 vom Eejamt - Club übernommen werden
und die „Länderfahrt für Krafträder "

, die auf speziellen Wunsch der
Kraftrad - Industrie und der Kraftradfahrer nach dem Beispiel der

Deutschlandfahrt " und der , Ost -West - Fahrt " wieder eine forcierte
Tourenfahrt mit sportlicher Wertung darstellen und dabei auch durch
das Ausland führen soll.

Die . Deutsche Gebrauchs - und Wirtschaftlich -
keit spr ukung "

, die bekanntlich 1927 verschoben wurde , soll nun -
mehr endgültig anfangs Mai von Stapel gehen . Für die reinen
Herren - und Sportfahrer sehen wir wiederum die beliebte . R̂eichs -
und Alpenfahrt " auf dem Programm , die der A .D .A .C. also

» von seinem Eebrauchssport wieder abgetrennt hat . An reinen
Rennen für Krafträder und Kraftwagen find nur ein Rund -
st recken - Rennen auf dem Nürburgring und die be-
kannten ..Freiburger Nekordtage " vorgesehen , welch letztere
auf dem internationalen Terminkalender als internationale Neran -
staltung ebenfalls erscheinen .

Bei den touristischen Fahrten finden wir die Wiederholung der
mit großem Beifall aufgenommenen „Auslandstouren -
fahr t" , über deren Ziel allerdings noch nichts bekanntgegeben
wird , und wieder ein « „Deutsche Tourenfahrt " . Neu hinzu
kommt eine Fahrt nach Stuttgart zum 2S . Iahresjubiläum
des A .D .A .C . und die ..Sport - und Studienfahrt nach Amerika "

,
die , wie wir hören , bereits größten Anklang gefunden hat .

Die näheren Termine , die in Uebereinstimmung mit dem inter -
nationalen Sport -Terminkalender festgesetzt worden sind , sind
folgende :

Veranstaltungen des Eesamt - Clubs 1828.
18 . März : Eilenriede - Rennen .
24. März bis 2 . April : Länderfahrt für Krafträder .
11 . April bis 25 . April : Auslandstourenfahrt .
30 . April bis 10 . Mai : Deutsche Gebrauchs - und Wirt -

schaftlichkeitsprüfuna für Krafträder . Personenkraft -
wagen , Lastkraftwagen und Omnibusse .

15 . Mai bis 17 . Mai : JubtläuinsfaHrt nach Etutt -
gart .

27. Mai : Nürburgring - Rennen für Krafträder und
Kraftwagen .

18 . Juni bis 23. Juni : Reichs - und Alpenfahrt für
Wagen . /

8 . Juli : Großer Preis von Deutschland für Kraft -
räder (Durchführung A .D .A .C . und D .M .V . ) .

25. Juli : Sch leizer Dreieck .
6 . August bis 11 . August : Deutsche Tourenfahrt

(Ferienfahrt ) .
18. und 13 . August : Internationale Freiburger

Rekordtage .
27. September bis 3 . November : Amerikafahrt .

Gymnastische Durchbildung der Lehrer
an höheren Schulen.

Es ist ein offenes Geheimnis , daß die Bewegung zu Gunsten
einer Erweiterung und Vertiefung der Leibesübungen an den
höherer Schulen durch die Verständnislosigkeit großer Teile der
Lehrenden gegenüber einer verstärkten Körperkultur starke Hemmun -
gen erfährt . Hier hilft nur eines : Pflichtgemäßer

'
Durch -

gang der Kandidaten des höheren Lehramts durch
eine wirksame Körperschulung , damit so die künftigen Lehrer der
Eeisteswissenschaften den bildenden Wert geregelter Leibesübung am
eigenen Körper und in der eigenen Seele nachhaltig verspüren .
Diesen Weg haben bisher Preußen , Württemberg und Hamburg
eingeschlagen . Angesichts der handgreiflichen Vorteile einer ob -
ligatorischen Körperschulung für die Formung der Er -
zieherpersönlichkeit und die ganze Erziehertätigkeit war zu erwar -
ten , daß andere Länder bald folgen würden . Dies trifft für
Baden zu . Der Entwurf einer Prüfungsordnung für das wissen -
schaftliche Lehramt an höheren Schulen enthält die Bestimmung :
„Alle Kandidaten müssen zwei Halbjahre an den Hebungen in
Turnen und Sport teilgenommen haben , die an den Hochschulen ein -
gerichtet sind.

" Vivant zequentes . l ) r. 8 i c k i n e e r.

Olympische Spiele 1928 .
Der Organisationsplan für Amsterdam.

Das Internationale Olympische Komitee hat einen genauen
Organisationsplan für die Amsterdamer Olympischen Spiele fertig -
gestellt , der die Termine für die Anmeldungen , Einzelnennungen ,
Abänderungstermine und den Beginn der einzelnen Konkurrenzen
aufführt , so daß man sich ein klares Bild von der gewaltigen Orga -
nisationsarbeit , die heute die Olympischen Spiele verlangen , machen
kann . Nachstehend führen wir die einzelnen Termine auf , die im
Organisationsplan vorgesehen sind :

Allgemeiner für Letzter Beginn
Sport : Anmelde - Einzel « Aendsrungs - der

termin : Nennungen : termin : Wettbewerbe :

Hockey 5. April 26 . April 7. Mai 17 . Mai
Fußball 15 . April K. Mai 17 . Mai 27 . Mai
Schwerathlet, ? 16. Juni 7 . Juli 18 . Juli 28. Juli
Leichtathletik 17 . Juni 8 . Juli 19. Juli 29. Juli
Fechten 17 . Juni 8. Juli 19. Juli 29 . Juli
Freies Ringen 18 . Juni 9 . Juli 20. Juli 30 . Juli
Kriech , röm . Ringen 18. Juni 9 . Juli 20. Juli 2 . August
Moderner Fünfkampf 19 . Juni 10. Juli 21 . Juli 31 . Juli
Segeln 21 . Juni 12. Juli 23 . Juli 2 . August
Schwimmen 23. Juni 14 . Juli 25. Juli 4 . August
Rudern 25. Juni 16 . Juli 27. Juli 6. August
Radfahren 22. Juni 13 . Juli 24. Juli 3 . August
Boxen 26. Juni 17 . Juli 28. Juli 7 . August
Turnen 27. Juni 18. Juli 29. Juli 8. August
Reitsport 28. Juni 19 . Juli SO. Juli 9. August

Die Beteiligung am Olympischen Fußball -Turnier .
Während sich Deutschland und mit ihm zahlreiche Nationen deS

Kontinents und der Ueberseestaaten über die Beschickung des Olym¬
pischen Fußballturniers einig sind , ist die Frage in einigen Ländern
noch nicht geklärt . Vor einem Dilemma stehen Oesterreich . Ungarn
und die Tschechoslowakei , die den Pvosessionalismus offiziell einge -
führt haben und somit nur em Amateurteam nach Amsterdam ent »
senden können . Die Tschechoslowakei , stellt sich nun aus den Stand -
Punkt , daß eine solche Mannschaft natürlich den tschechoslowakischen
Fußballsport in keiner Weise repräsentieren könnte , denn man weiß ,
daß die Tschechen gerade im Europapokal für Ländermannschasten
zur Zeit die Spitze halten und sicherlich eines der besten kontinentalen
Teams aufstellen könnte . Man wird daher mit Interesse der Wei¬

terentwicklung dieser Frage in den drei Ländern entgegensehen . —
Von den nordischen Ländern ist bestimmt mit der Beteiligung Scknve -
dens zu rechnen . Norwegen hat sich bereits sür die Nichtbeteiligung
entschlossen , während man über die Absichten der Dänen noch nicht
im klaren ist. Norwegen und Dänemark fehlten bekanntlich auch beim
letzten OlyNtpischen Fußball -Turnier in Paris .

Das Olympia -Training der deutschen Skiläufer .
Die für den 15-Klm .-Langlauf bei den Olympischen Winterspie '

len 1928 in St . Moritz in Aussicht genommenen deutschen Skiläufe !
sind in G a i t a u (Bayern ) unter Leitung von Ernst Huber - Mün -
chen im Vortraining , das aus Gymnastik , Leichtathletik , Wald - und
Dauerläufen besteht . Es handelt sich im Einzelnen um I . Solleder «
München , T . Theate - München , Vöttger -Oberwiesenthal , Gustav
Müller , H . Bauer und Pellkoser (alle Bayr . Zell ) . Der Kursus
dauert bis Mitte November , darauf beginnt in Oberstaufen
(Allgäu ) das eigentliche Wintertraining . Anschließend erhalten die
Kursisten ab 15 . Januar in Pontresina (Engadin ) Gelegen -
heit , sich der Höhenlage anzupassen und das Terrain kennen z»
lernen .

Oesterreich bei de« Olympischen Winterspielen .
Die Vormachtstellung , die Oesterreich im E i s l a u f s p o r t , be-

sonders im Kunstlaufen hat , wollen die Oesterreich « unbedingt
auch bei den Olympischen Winterspielen in St . Moritz bekräfti -
gen . Aus diesem Grunde ist in aller Stille ein Arbeitsprogr -unw
für die Olympiakandidaten vorbereitet worden , mit dem jetzt umct
der Leitung des deutschen Sportlehrers Sorg begonnen wird . Al»
Teilnehmer für St . Moritz kommen in Frage : die Eiskunstläufer »
innen Herma Jarosz -Szabo , Lilli Scholz , Fritzi Bürger , G . und 3-
Hornung . Melitta Brunner , die Eiskunstläufer Ingenieur W . Böckl ,
Dr . H , Distler , Dr . E . Oppacher , Dr . O . Preisecker . Karl Schäffer ,
Otto Kaiser , die Schnelläufer O . Polatschek , Fritz Jungbluth und
Fritz Moser . Außerdem werden selbstverständlich eine Eishockey
Mannschaft sowie auch Skiläufer und Vobfahrer in St . Moritz nicht
fehlen .

üHlmkAs-Mrlchleii.
Max Kahlow 's 500 000 ster Flugkilometer . Am 5. Oktober hat

Max Kahlow , einer der ältesten und erprobtesten Lnstkapitäne der
Deutschen Luft -Hansa die halbe Million Flugkilometer im regelmäßi '
gern Luftverkehr vollendet . Nicht gering waren d 'e wohlverdiente "
Ehrungen , welche man diesem ausgezeichneten Piloten zuteil wer -
den ließ . Max Kachlow ist als ein Pionier in der Deutschen Lust '
fahrt seit 1913 aktiv fliegerisch tätig . Aus dem Felde zurückgekehrt ,
vertauschte er das Steuer des Kriegsslugzeuges mit dem des sried-
lichen Handslsflugzeuges . Seine Flüge im regelmäßigen Strecken¬
verkehr nach London waren mit die ersten Marksteine auf dem Weg«
zu einem inter » a>tionale >n Luftverkehr . Die Direktion und das Per -
fonal der Deutschen Luft -Hansa , der Flughasen Berlin und die Be-
rufsvereinigung der Flugzeugführer übermittelten dem Jubilar a »>
dem Flughafen Tempelho -f aus diesem Anlaß herzlichste Glückwünsche
unter Ueberreichnng von Ehrengaben .

« »rufranck Ist Bolmtnlasfee
lagt die französische Zollbehörde . Die grobe Kaffee -Ersad -Fadr » » et«'
rich Sranck Söhne G . m. b . H . . verlin , versendet seit längeren Jahre »
große Posten ihres allgemein bekannten und beliebten Kornsranck » <"*>
dem Saarzebiet . Die Verzollung erfolgte stets zu dem für Kaffee -Erfos
gültigen Tarifsatz . Nun will die französische Zollbehörde vlöblich en >'
deckt haben , das ; Kornsranck Bohnenkaffee enthält , und daraufhin verlang
sie . daß er als solcher zu verzollen ist. An sich darf die Firma Heinri «
Sranck Söhne über die schmeichelhafte Behauptung . daß Kornsranck . der
ausschließlich aus Stosfen deutscher Herkunft hergestellt ist . „Bohnen -
kaffee enthalte ", Genugtuung empfinden . Der hohe Kaffee , o>>-
der das Geschäft nach der Saar erheblich erschweren , wenn nicht nnmös -
lich mache » würde , legt es ihr aber natürlich ob, Stellung dagegen
nehmen .
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3 . 60 2 . 80 2 .50

2 .25 1 .95 1 . 50 1 .25
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Verlangen Sie Zusendung, welche kostenlos erfolgt .

Zahlungserleichterung I

Keuchhusten !
wird innerhalb 14 Taeen beseitigt durch mein

Mittel (Naturmittei ).

G . B * eIIer , « arlsruhe
Luisenstraße 52 III .

= Ueber üuiänrige Praxis ! - ----
28348

Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äußerst
- billig -

! . Ifieiiaäet
UtirmaMer ,

2357 .1 Hebels » . 23 ,
geaenüb KafseeBauer ,

1 Bandsäge
laust »» OTotlcitfturthmefTc» mit Rujctlnoct , SaStKot
rein uns Lay , hat billig abzugebi ». (~w '

| | . David
Karl -Wilhelmslrasje 33. Telephon

AUTO zu verkaufe»
i _
sehr

Aus einer Konkursmasse habe ich »u Berfa » ' 1" '

Mulaa °Lastkrastiv ° se « 4/5 Tonner . iahrbcr ^
, t jr preiswert , sonne l Anstro -Daimler , i -,c
wagen , 1 Tomier , mit Verdeck g

Angebote an " ,Kt '

Emil Müller , Rechtsanwalt , Äarlsruh «'
Stesauieuitrabe &ö.
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bie ihreWHHe Kefou

waschen mtt Sunlicht Seife — und mit ihnen
Millionm Hausfrauen in allen Teilen der
Welt . Machen auch Sie sich die Vorzüge
dieser besten und reinsten aller Seifen
zunutze. Sie werden doppelte Freude an
Ihrem Wäscheschatz haben , und er wird
Ihnen doppelt solange erhalten bleiben.
Nichts verleiht dem Weißzeug so prächtige
Reinheit und dustige Frische, nichts erhält
allm farbigen Sachen ihr schönes Aussehen
so sehr wie die regelmüßige Behandlung
mit der altbewährten Sunlicht Seife .

Sunlicht Seife
bietet sich Ihnen in zwei recht handlichen
Formen dar, dem bekannten Doppelstück

zu 40 Pf und dem neuen großen Würfel

für die große Wäsche zu 35 Pf - ; das

prächtige Stück wird Ihren Beifall finden.

Sunlicht Seife
schont

die Wäsche

ilM
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Seite 8. 5?t . 498. Badisch « Press» sSonntag Ausgabe ). Sonntag , den 23. Oktober 1927.

SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitschaffs-ZeitungD

M« Besprechungen zwischen den Spitzenverbänden der demtschei,
der ö^erieichljqen Industrie haben die Frage des Wirtschaft

Hill lies deutsch -österreichischen
Wirtschaftszusammenschloss.

Die Frage der Zo > uuion . — K.npita !w rtsciiattliche Beüe -
hnugrn . — Jlüguculteitm einer lUchtsaiislMClnins .

Aus einer Umfrage bei führende » deutsche» Industrie '
kreise» über Me ivraae eines -tLirtichaftszuiaiumeuschtuises
zwi >chcn Deutschland und Oesierrreich erhielt einer unterer
Berliner Mitard . iier ungefähr IolaeNl .eS Bild von dem
Stand der Angelegenheit und der Beurteilung der weiteren
Entwicklung .

Di«
und der . .. . . . . . -
lich ^n Zusammenjch. usses beider Länder in letzter Zeil in den Mitle
punlt des Jnl ^r^ ffes gerückt. Diese Besprechungen selbst oermögendie Koopera. ion nur indirekt zu fördern und dienen eher der Erör
terung allgemeiner Fragen — Zusammenarbeit bei der Internalio
nalen HandelLtammer ujw. —, als der praktischen Vorbereitung
wirtschaftlicher Vereinbarung «». Auf deutscher Seite wird im all-

die Ansicht vertreten , daß die engere Gestaltung der Wirt -
aslsbeziehungen sich organisch vollziehen und daß zugleich der

politischen Konstellation Rechnung getragen werden mutz. Daherwird die Frage einer Zollunion als vorläufig nicht akut angesehen.
Solange uichi der politische Anschluß vollzogen ist, wird eine Zoll-union zwischen Oesterreich und Deutschland nur aus dem Wege über
i>tn Vol . erbund vereinbart werden können . Die Einführung von
Binnenzöllen jetzt voraus daß diejenigen Länder , mit denen Deutsch -
land Handelsverträge auf der Grundlage der Meistbegüstigung abge-
schlössen hat , aus das Recht verzichten, d:.« Meistbegünstigung aus
© tutü » der deutsch . n Zölle gegenüber Oesterreich zu fordern. DieseErkenntnis scheint sich auch bei der Merreichischen Wirtschaft durch-
zusetz n , und man hat daher andere Möglichkeiten einer Zusammen-
arb . it vorgeschlagen . Ein Plan , der allerdings nicht das Verhältnis
zu Deutschland allein betrifft , geht dahin , für die Einfuhr öfter-
rcichischer Waren in sämtlichen Nachbarländern Vorzugszölle zu
schalen. Auch die Verwirklichung diej«s Planes würde — wenn
überhaupt — so nur unter Mitwirkung des Völkerbundes möglich
sein.

*
Zn der Praxis besteht schon jetzt , ohne spezielle Vereinbarungen ,aus verschiedenen Gebieten eine mehr oder weniger enge Zusammen-

arbeit zwischen der deutschen und der österreichischen Wirtschast, und
zwar auf Grund der bestehenden kapiialmähigen Beziehung . ». Zu-
nächst ist Deutschland auf dem Weg über die Alpine Montan sehr
stark mit der österreichischen Schwerindustrie mit Ausnahme wenigerFirmen unter deutschen Einfluß (Siemens , A .E .G -, Fellen & Euil -laum«) . Schließlich ist deutsch . s Kapital auch an der österreichischenPapierindustrie beteiligt , wenn auch nur in geringerem Maße . Vonden bedeutenderen österreichischen Industriezweigen bleiben demnachim wesentlichen nur noch die Baumwollspinnerei , die SteierischeK .eineisenindustrie und die sogenann: « Wiener Luxusindustrie(Leder. Textil u'w .) . In diesen Zndustrieuveigen — mit Ausnahmeder Wiener Luxuslnvuitri « , di« als Spezialindustrie ausscheidet —würden in der Hauptsache Vereinbarungen über Zusammenarbeit und
Ausschaltung der gegenseitigen Konkurrenz von Bedeutung sein .Hin u käme gegebenenfalls noch di« Edelstahlindustrie , die in O ster-
reich « inen hohen Grad der Vollkommenheit erreicht hat . Auch die
steierische Kleineisenindustrie leistet bei den infolge der billigerenLöhne möglichen niedrigen Preisen sehr gute Qualitätsarbeit .

*
Die Bereitwilligkeit Deutschlands, an der wirtschaftlichen Ent -

Wicklung Oesterreichs fördernd mitzuwirken , wird auch weiterhinbestehen bleiben. Sie ist schon bei den bisherigen Handelsverträ -
gen zum Ausdruck gekommen , und es ist anzunehmen, daß man auchb . i etwaigen neuen Handelsvertragsverhandlungen wieder zu ge-
wissen Zugeständnissen bereit sein wird . Es ist mit ziem icher:Wahrfch« nlichkeit zu erwarten , das; man von österreichi '

cher Seit «bei dem bevorstehenden Besuch der deutschen Regierungsverlreter inWien den Wunsch aussprechen wird , die bisherigen Handelsverträgedurch einen weiteren zu ergänzen. Wenn durch diese Handelsver -
trage und durch evtl . Vereinbarungen auf einzelnen Wirtschafts -gebieten auch die Zusammenarbeit gefördert wird , so ist doch fest«zustellen, das, im gegenwärtigen Augenblick den Möglichkeiten einerengeren Cooperation verhältnismäßig ense Grenzen gesetzt sind.Größere Bedeutung als die direkten wirtschaftlichen Vereinbar » »-a n konnte v elleicht eine Rechtsangleichung zwischen beiden Län¬dern erlangen . Durch eine Vereinheitlichung des Handelsrechteswurde zweifellos e !n Zusammengehen auf wirt chaftlichem Gebi- teaußerordentlich stark gefördert und unterstützt werdet,. Die Rechts-angleichung würde ein indirektes , aber umso wirkungsvolleres Mit -te darstellen, um den Wirtschaftszusammenschluß vorzubereiten undder wirtschaftlichen Annäherung den Weg zu ebnen.

Vom Zuckermarkt.
Mit der Witterung war man auch in der letzen Woche im all-gemeinen zufrieden. Nennenswerte Niederschlagsmengen sind nurvereinzelt *u oerzeichnen , und das kühle sonnige Wetter dürfte dieAusbeute , die immer noch meist Y, bis 1 Prozent niedriger als imvergangenen Jahr ist, aufgeke hrt haben. Ueber das Gewicht d rRüben wird weiter geklagt, wenngleich sie in letzter Zeit zugenommenhaben . Di« Fortdauer der bestehenden Witterung bleibt allgemeinerwünscht.
Am V e r b r a u ch s z u ck e r m a r k t trat eine kräftige Belebung«in . Verursacht wurde sie in erster Linie durch den festen NewyorkerMarkt vom 17. d . M . Es erfolgten stärker« Deckungen , und auchMeinungskäufe wurden in größerem Umfange vorgenommen. Dannfand der Markt für prompte Ware eine gute Anregung durch denmitteldeutschen Kohlenstreik. Dieser zwang bereits einige Raffine -rien und We ßzuckerfabriken . den Betrieb still u !«g «n oder die B .' -tr ebseröffnung hinauszuschieben. Dadurch wurde das Angebot inprompt oder Oktober in den vom Streik bedrohten Bezirken knapper,und um ihre Kundschaft zu befriedigen, mußten die Händler dasgreifbare Material zu vollsten Preisen aus dem Markt nehm n.Gestern hat die Frage etwas nachgelassen in Erwartung , das, derStreik mit Beginn der kommenden Woche beendet ist — Am Rob-

zuckermarkt blieb das Geschäft mästig . Käufer waren durchgehendmitteldeutsche und westliche Raffinerien .
Am Melassemarkt sind mit der stärkeren B ' triebseröffnungder Rohfabriken und Weißzuckerfabrilen die hohen Aufgelder fürprompt verschwunden.
In Ausfuhrscheinen war das Geschäft wenig rege und diePreise etwas unregelmäßig .
Di« deutschen Terminmärkte standen anfangs unterdem Eindruck des großen Geschäfts von Kuba nach England . Manbefürchtet, daß England einige Zeit ohne europäische Ware aus -

kommt . Erst als Amerika festen Markt meldete, trat eine Bcsserun-iein . die aber auch bald wieder verloren ging , weil eine weitere
Unterstützung vom Ausland ausblieb . — Bon den Auslandsmärkten
stand Rewyork vollständig unter dem Einfluß der kubanischen Vor-
gonge. Verstimmend wirkten ermäßigte Offerten von Iavazucker
nächster Ernte .

Hamhiireer Warenmarkt .
Hamburg . 22. Oktober , lDeutscher Sturafun ! . )

DuSlaadzucker : Tendenz lehr ruhig , bei unveränderten Pleiten
Saifiee : Zu den legten Ätotierungen wurden miiUere Umsätze für

den Sionium und fiii nordische Rechnung getätigt .
Schmal « Tendenz kaum stetig . Aiverik . Dteamlard «Mi Dollar .Trans . Purelord in Tterces div . Ttandmarken 82Vi— 88 Dollar . Zn Kir -

kins te 5V Kg netto % Dollar teurer , in Kisten se 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburg Schmalz in Driitellonnev Marke Kreuz 36H Dollar .SieiS : Tie Marktlage ist sehr ruhig bei unveränderten Preisen . Nur
für italienischen Reis bestand vorübergehend etwas mehr Nachfrage zu
17 .« , t>.

Kakao : Tendenz fest. Das Lokogeschäft ist ruhig , da der Konsum -
obzug schleppend ist Aeera per Tezember st7 '1 , dto . rer November BS'ft s h.
.« »uierior Bahia ver November -Dezember wurde » 60/ — #efutdm .

Werkstofflagnng — Werkstoffschan .
Am - kommenden Montag beginnt in Berlin eine den Zeitraum

von erwa 2 Wochen umfassende Wertstofftagung in deren Rahmenin 41 Vorirägen das gesamte Geb . et der Wertstosfe, ihr « Behand -
.ung , Prüfung und Verwendung behandelt wird . G . eichzeitig bil-
de» eine Werlstossschau gewissermaßen die Jllustrierung und prak-
tische Durch. euchtung des Themas der Tagung . Die,e Werkstoffschau
hat am heutigen Sonntag ihre Pforten eröffnet. Die Werkstoffschau
unteiicheidet sich grundlegend von allen Ausstellungen und sonsti-
gen derartigen Veranstaltungen . Sie sieht ab von jeder Reklameeiner e .nzelnen Firma , sondern wird einzig und allein sachlich aus
den Schauenden wirken. Sie ist eine re »n wissenschaftliche Lehr-
chau , bei der eine Uebersicht über die Werkstosse gegeben und die
Werkstoffprüfung praktisch durchgeführt wird . Wenn überhaupt dasGort „Reklame ' in Verbindung mit dieser Werkschau gebracht wer-
oen kann, so nur in der Hnisicht , als gleichzeitig der Beweis gelie-
I«« werden soll, daß Deut chland in Be^ug auf die Bearbeitungeiner Rohstoffe , in Bezug aus die Heranziehung der Rohstoffe zumFerti ^ material und in Bezug auf die Prüfung des Werkstoffes aufeine Verwendungsfähigkeit nicht hinter anderen Landern zurück-
teht. Die Werkstojfübersicht läßt die Mann gfaltigkeit der Werk-
tost « und deren Verhalten bei den verschiedensten Formgebungs - und
Benutzungsarten erkennen. Die Werkstoffprüf chau zeigt , welcheVerfahren und Einrichtungen zur Zeit zur Bestimmung der Werk-
tosfeigenschaften Verwendun « finden und wie die Auswertung der
Prufergebnisse nutzbringend zu gcsta ' ten ist. Mehr als 200 Ma -
terialprüsmajchinen führen den Besucher der Werkstoffschau in dasmoderne Prüfwesen ein . Schlagversuck,e , Biegeversuche , Zerreißver -r
uche , mikro kopische Versahren , chemische und physikalische Unier -
uchungen werden gezeigt und durch besondere Schaubilder ein-
zehend veranschaulicht. Beim Eintritt in die Werkschau fällt dem
Besucher eine gewaltige Kupferschale aus , die einen Durchmesservon 5 Meter hat und etwa 1,70 Meter Tiefe . Sie ist von einem
deutschen Walzwerk aus einem einzigen Stück hergestellt und dient
Brauereizwecken. Daneben steht ein Haus ganz aus Stahl , auch die
Inneneinrichtungen sind Stahlmöbel - Den Hauptraum der Aus -
stellung nimmt eine mit allen neuzeitlichen Einrichtungen ausgestat¬tete und im vollen Betrieb befindliche Versuchsanstalt ein . Hierwird zum ersten Mal in breitester Öffentlichkeit der Vorhang vorden großen wissenschaftlichen Arbeitsstätten unserer metallerzeugen-den und verwendenden Industrie hinwej'.gezogen . Es wird gezeigt ,welch harten Prüfungen die Werkstoffe standhalten müssen , bevor
sie für die einzelnen Verwendungszwecke eingesetzt werden. Mit
diesem Prüfverfahren Wien auch geeignete Hcrstellungsweifcn und
zweckmäßige Zusammensetzungen ermittelt werden Es soll daraufhingearbeitet werden daß der Abfall und der Ausschuß vermindertwird . In der chemischen Abteilung werden die auf unseren Hütten -werken einsehenden Rohstoffe Zwischen - und ssertErzeugnissedurch Ausführung von Analysen untersucht. Ausgabe der metallur -
gischen Prüfung ist es. sich eine genaue Kenntnis von den Aende-
rungen zu machen , die sich beim Schmelzen und Erstarren und wei-ter während der Erhitzung und Abkühlung innerhalb der Metalleund Legierungen vollziehen In der physikalischen Abteilung wer¬
den Längenmessungen ausgeführt . Hier wird das Verhalten desWerkstoffes bei verschiedenen Temperaturen und bei Bean 'pruchun-gen durch den elektrischen Strom ermittelt . In neuerer Zeit istman auch dazu übergegangen , die Röntgenstrahlen zur Beurteilungund Prüfung heranzuzie5-n. Den Mittelpunkt der Werkschau bildetdas 1 Mllion -Bolt -Prüffeld . Hier werden an dünnen Seilenhangende Isolatorenpyramiden hochgespannten S ' römen von 1 Mil -lion Volt und mehr ausgesetzt , um zu prüfen , ob sie zur Isolationelekti scher 5ochs"annung - lesti'nacn feei -̂ net sind . Diese Prüfunggeht unter betäubendem Geräusch vor sich . Das Auge glaubt ein^ ew !«tcr zu sehen .

. der Werksto f̂'"bersicht findet man eine große Sammlung derwimtigsten Bebandlimgsformen unserer Metalle nach Sorten ge -gliedert . Von besonderer Bedeutung ist die belehrende Abteilungin der eine eingehende Darstellung und Erläuterung all der Erschei -nungen gegeben wird die untrennbar mit dem Wes ^n der Metalleund
^ der E ' aenart der Herstellung- bed ' nannaen verbunden ist. Anfertisen Stücken wird gezeigt , we ' che Fehler bei der Herstellung beider Weiterverarbeitung und Wär ^ ebebandli' na mög ' ich s?nd.gezeigt wird ferner , wie man diese fteMer erkennt und vermeidet .? n den eimeinen Ko 'en erhält man Auskunft über die Verwen-drnqsmrgNchkciten und verschiedensten Arten unserer Stahl - undsonst ' aen MetaMorten . Nicht nur dem Fachmann bieget diese mitunendlicher Muhe z"sammengestellte Werkstaksschan Anregung son¬dern auch der Laie findet hier Be' elw ' n« über die vielen N -rn' en-

Leben
^ bei anberen Metalle im täglichen

Afner ' kanjspfiR Rßtpqi ^ notiß ^ nn ^ ßn .
,, . , ^ iicaao . 22 . Cft . IFnnksvrnck, . » Schlustknrl «. Welzen : Tendenzltetig : Dez . m %. Mär , 125%. Mai 127%. - M a i 8 : Tendenz 'est : Dez .
ru

''
m / juk

'4' ^ 89%" — ® afcr : Tendenz fest : Dez . Wi , Mär ,- foflflfit : Tendenz fest : Dez . » 7-/, . Mär , 9m . Mai99%. <ÄlleS in Cents je Bufhels .Newoork . 22. Okt . «Funkspruch . ! Weizenterinlnfchlnßkurf «. W « t »zen Drmesti « : Tendenz stetig ! Dez . 124 ^ . Mär , —.
Xiir » k«>r ? «>r

. 5 ? .
Nürnberger Hopfenmarkte nahm an » in der letzten Wache dasGeschäft den biSher gewohnten unverändert ruhigen (Sescbäftsaana . Mitder Bahn wurde » dem Markte rund 1000 Ballen »ugefahren und vom.̂ ande kamen rund SM Ballen herein . Diesen Zufuhren steht «in Umsatzvon ungefähr 600 » allen gegenüber . Ans dieser nachlassende , Nmfa " -Ziffer darf ledoch keineswegs geschlossen werden , das, die Nachfrage nach,gelasten hatte , im Gegenteil , es besteht immer noch ziemlich lebhafter Be¬darf , doch werden nach w . e vor meist nur prima und grünfarbige Haller -während d' e geringeren Sorten immer noch stark »er-nachlässig » bleibe » . Die Tendenz ist noch als fest zu bezeichnen . Bei S» o>chenschlutz notierte » :

Prima Mittel GeringeMar ' tbonfen 220- 240 150—210 100—140Gebirgsbopse » 240—260
Halleriauer . . . . . . 280—800 180 —270 ISO—170Halleriau -r Siegel . . . . 2»>̂ - 810 IftO—280 1Z0—180Württemberg « . . . . 280—SOO 1B0— 270 130—180Die Woche schlitzt bei ruhiger , unveränderter Haltung . — Auslandsmärkt « ahn « besondere Veränderung .

Tabak .Blankenloch 19. Okt . Der Quaiiiätstabakbauverein der BadischenLandw ' rtschaftskammer hi' t heute sein diesjähriges Sandblitt >. » dieFirma Kav u. (ko . Bruchsal füi 72 9IM . verkauft . Die Mlanzer desfreien Baues erhielten fllr oen Zentner 60—63 RM .Linkenbeim 22. Okt . H ?er hat heute der unter der Leitung der Ba -difchen Vandwiitlchaf ' skainmcr stehende Tabakbauverein »ein Tandblaiteingewogen Ter Grundpreis betrug 17.7b RM ., aus welchen >iir gutePartie » Zuschläge bis zu 20 Prozent gegeben wurde » , sodatz die bestenPflanzer rund SO RM . für den Zentner erhalten habt » , während dieLandwirte des srete» Baues für den Zentner nur 63—65 RM . erzielten .
Viehmarkt.

Schw « i » emarki in Durlach am 22. Oft . Befahre » mit 60 Läufer ,schweine » , 272 Serkelschweinen . Berkaufl wurde » 42 «'ezio. 210. Preisper Paar 38- 5» bezw . 16—24 RM . Der Biehmarki am 26. Oktober findet wegen Maul » und Klauenseuche nicht statt.
*

8om lüddrutfche » EisenmarN Wie die Süddeutsche Eisenzentralebekannt gib ! ist es durch Verhandlungen mit der Süddeuiichen Korm -
und Stabeiseuhändlerverc -n gung gelungen eine Neuregelung der Min -
dermengenaustreiie für « ' abeilcu bei Lieferungen von lö Tonnenund meh ! zu erreichen . Dies Mmdermeugenauspretlc betragen letzi kUr
Mengen unie , l000 Kg . bis 500 Kg . >e Soi . e 5 RM . die Tonne , für Mcn -
gen unter 50» Kg . >e Sorte lli RM . die Tonne . - Aeinbteche dürfen
von letzt ab bei Lagerlicscruiigen von 15 Tonnen und mehr als Zähl ,
material mitgerechnet werd . n d. h. es dürfen auch d » e Feinbleche zur
Erreichung der untei Ziffer B b der Berkanfspreiie und Berknuisved >il >
gungen vom ' . Aplil IÖ27 estaesetzicn Mengen mit herangezogen werden
Für alle Beiladungsmengen von Feinnt ĉhen gelten die Zonenpreis «, ic-
doch mi > den tür Mengen vo » 10 Tonnen bis unter lö To » » e» festgeiev »
t« a älUuaeurabaUen .
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Schweizer Wirtsctaaftsbrlef.
Auischwuns des schweizerischen Handels . — Die Hemmungen " 't {
den französisch -schweizerischen Handelsvertragsverhandlungen . ""

Maschinenindustrie . — Baseler Vorortbahnen .
Ph. T. Basel. 21. Oktober .

Mit welchen Zweifeln hat man nicht die steigend « Besjerudes | chw « izai | 0) en yunoeis zum ^ ahresveginn bouoa ^ iet u,U>
reine laiige ^ eijt m Aussicht gefuu .. ^u>kt die !pe»un >jten
Unrechl b^ lon . m^n, die Beijerung yal wählend der guuze » o etI <"1!
gehalten uns hält immer noch un ; Die « icigeruiig oti E „ . iuyr 'I1
um mehr als b Millionen Franken groger, allein im Ziconot
teinber. Aber wesentlich wichtiger ist >ur die jchweizerisch«
stlie die Ausfuhr , die eine ganz erhebliche Zunahme besonders
Frankreich und Italien verzeichnet ; eii . e beachtenswer. e l^ thohu ^
yal auch die Ausfuhr nach Deutschland ersahren. An der Zunah^

'
des Exportes sind in ganz hervorragendem Mähe auch die Baj.^Industrien beteiligt , vor allem die SchappeiNdustrie, sie hat ii l £"
luslandsabjatz von 2,71 Millionen aus 3,33 MiHioiie.n Frankslcigern können ; aber im Seidenband will sich keine Steigerung tl '

Exportes zeigen . Dagegen hat die AuilinfarbeniNdustri « Ü :t
Export von 5,98 auf 7,99 Millionen Franken steigern können ,

:
aufsteigender Linie bewegt sich auch die Aussuhr pharmazeulis^ »^Produkte . In den oerslossenen neun Monaten hat Vie Einfuhr ^ ^gesamte Steigerung von 48 Millionen erfahren , die Ausfuhr 5C Jll)«
legen eine solche von 143 Millionen Franken ; unter den Bezieht '
chweizeiischer Waren steht auch immer noch Deutschland wn 5t

(Spitze ; aber mit Genugtuung wird festgestellt , daß auch die andel.
Nachbarländer eine ganz erhebliche
schweizerischen Waren aufweisen.

*

Steigerung im Bezug

Allmählich dämmert es auch in schweizerischen Znidustrie« ^ i
Handeiskreisen, dag man sran.zöiifcher.>eits mit ihnen ein !!<

, ^revles Spiel erlebt . Zum dritten oder vierten Äcale werden
Die fchweizerifch- französijchen HaiU>elsvertrag5>verhandlungen ab . ' ^— . . . .

eien nicht mit g «>nügenden Vollmachten ausgerüstet ; in der voli -t
Woche sind nach sehr langer Ferienpause die jchweizerisch- franZ^

C*"
.Itci

brocken und das immer unter dem Vorwande , die Ünterhän^^ M

11 WWW . W , W . .
che» Handelsvertragsverhaiidlungen aufgenomnien ; aber schon
wenigen Tagen sind sie wieder mit dei gleichen Begründung •
brachen worden. In der schweizerischen Presse wird die HalligFrankreichs als ein ganz unwürdiges Berschleppiingsmanöver D

;, ^ i
zeichnet . Gegenwärtig wird . gegenüber der schweizerischen ISinP '

H \- — - — - . . . •-

fn i«l t
der Tarifsatz des französisch-dsutsch :n Handelsvertrages ang . we '^ ^'

.i dieser Einklassierung ist man in der Schweiz nicht
den, weil damit die schweizerische Einfuhr so gut wie unterbüN^ Ĵ s
aber mit

würde. Die Sprache der schweizerischen Presse ist gegenüber Fr^ ^
reiche etwas gereizt, was nicht zu verwundern ist . denn allma» ' '

. ^dämmert es den Schweizern doch,
^daß sie von den Franzosen » -

düpiert werden.
*

Bon allen schweizerischen Industrien ha< die schweizer!!
^ ,-.s

Maschinenindustrie am besten dbgcschnitte» . Die Maschincnft^ . ig
und oeizetÄV t!"Oerlikon veröffentlicht soeben ihren Geschäftsbericht —

einen R ingewinn von 2,27 Millionen Franken , welcher wicde^
>

- -
^ -

Prozdie Ausrichtung einer Dividende von lv Prozent erlaubt . Der *
sichtsrat sagt in seinem Bericht daß der Kampf um die

. Berkau
preise das hervorstechende Merkmal des verflossenen Berichtsja « !
gewesen ist. Der Export sei auch im Berichtsjahr nicht von ,,großer Bedeutung gewesen . Bon den Wirkungen der Weltwirtso '

^
konferenz habe man bisher noch nichts zu spüren bekommen . L •
gewesen ist . Der Export sei auch im Berichtsjahr nicht von
großer Be>deutung gewesen . Bon den Wirkungen der Weltwirtso^ i .
konferenz habe man bisher noch nichts zu spüren bekommen . 21* j „
man der Industrie keinen besseren Schumi zuzusichern vermöge,bleibe ihr nichts anderes übrig als die Auswanderung . ^ ^ »it̂
Maschin^nindustrie beklagt ganz besonders daß es den BeStfj; n fot!lnicht möglich gewesen wäre , fllr die großen Anleihen , die im
Jahre in gc?darme Staaten gegangen , nicht in entsprechend m ^War nbestellungen für unsere Industrie zu bekommen ; hier bH*
den Banlen Gelegenheit , auch etwas für d ' e schw izerisch
wirtschast zu tun . Ist auch das Jahr 1926/27 noch zu den halbs ^guten zu nennen , so ist doch nicht zu vergessen , daß die Lage ^

- .Mi
5?

s

{«inI
Hu.

schweizerischen Industrie immer schwieriger wird , denn immer « ^werd n die Zölle, immer schwier ger die Gestaltung der Verlad
preise und höher die Gestellungskosten.

Die Basler Vorortsbahnen sind fllr deren Inhaber gar
schlechtes Geschäft ; sie sind ja in erster Linie nicht allein der - ^dende w gen erst llt worden, vielmehr handelte es sich um wichtj-' w«
volkswirtichaftliche Interessen . Durch eine Sraßen - oder Voror »«

^sind mit Basel verbunden , die beiden elsäffischen Dörfer Hüni^
'

2?^W mit
und St . Ludtma ; die S !adt Lörrach : die basellandschaftlichen
ortsgemeinden ^ Lirsfelden Muttenz , Pratteln Mllnchenstein, L)heim . Reinach, Aesch , Alljchwil und mit einem veralteien Däh^auch Binningen und ganz besonders der bekannte W -?lliah'

^ ^Mariestein ; leine dieser Bahnverbindungen arbeitet mit Unterdu^ .Alle w rsen ihren Gsldgeb 'rn ganz ansehnliche Dividenden ab ,
von übrigens die Basler Straßenbahnen die Hauptsache einstrc '^Wegen der Schmälerung des Gewinnes oder wenigstens wegen - -,
Befürchtung derselben hat seinerzeit eine Autobusrerbindung Sw
heim—Basel zum Zwecke des Theaterbesuches in Basel keine *
zession zum Ueberfahren der Grenze erhalten .

* • / -i
Es muß doch viel fremdes Geld in der Schweiz liegen und uni

,(Banken müssen im Gelde schwimmen ; zur Zeit wird nicht »ul
großer Teil der polnischen S .aatsanleih « in der Schweiz zurnung aufgelegt , sondern auch Brasilien kommt mit AnleihenSchweiz.

Wirtschaftliche Rundschau.
Di « amtliche GrokbnndelSinb« ,Ziffer. Die auf den StichtagOktober berechnete GrokchandelSindexzilscr des Siatistüchen Rei » '"'" .,-war mit 139 9 gegenüber der Borwoche unveränderi . Bon de » ^ {\ fr

gruvven weist die Ziffer für die Agrarftosse einen Riillaang um 0.#
von 188.5 aus 137 .6 aus . Die Indexziffer für Kolvilialwaeen h"
0.7 v . v . von 131 . 1 aus 132 .0 angezogen . Während Sie Lndexzitl ^ ^industrielle Robkiofse - und Halbwaren mit l3 «. l uuverändert lag . $dieienige für induftrieUe gcrtiaware » gegenüber der Boewvchev . H . vo », 1M.4 auf 153 .2 erhöht .

Die Leistung d«r deutsche» Walzwerke im Scviember. Tie »
der deutsche» Walzwerke betrug im September 1H27 l 122 1» ! Toune « f
10 595 Tonne » weniger als in, August . ? a der Tevieinber aver ^
Ärbeitstage halle , während im guli « » 27 y| il )cil »tiiacr . gearlieitei
ist die arbeitStägliche Vetstung von < I i».V! Zanne » li .i yi .tca 'c ai»
Toniic » im « eviember miiiegei ». Tic bleibt hinter der bieder ^
durchschniiilichev Äiachkiiea ^Iciliuiiv te j( rbeil »t« e i »! 1 "» - d Ü ?
Tonne » zurück und eiiisorici » <! ri>»ei t dce l urchschu-tilikiie»
tägliche » Leistung des Jalire » Il» S l »! > Ae »i» da>„ >>! > p ?
langes . Die liiddeutichen Walni 'elke eezeucl «» in - S »o >en'^«: 27 .^ *
neu gegen 28 815 Zonneii im SiiianH . ,t

Tie deutsche Zioblinbielze-liiüi,,! . ? ie deuische A >>Kst« t :c7zeue >^im Sevteinber mit 1 371 3» 4 i:ir 57 Tctitm utfCtiu -' t « •* , 1August . Auch arbeilsiöglirb ist ei « gei !» ? - > livekaa » ,»
' uc : l ?>'

auf 52 745 Tonneu ah ver »e ><t » el>. Sit eurit1t " ittft « .
GewillNUNg II« « eviembc , eXill' UtW Si .Vi tto »fn : der
arbeitstaglich «» »New »n » »a bti- ? ilre » lv-J » in : ^ ruiiid » « 5M* t"1 i!'
ligen Uinsanges . A » Zsidd<» tsch !>- n .̂ tcmur S«->l>«!>.-tI ' r <- ui!u
« eviembce 29 im Zonneu gegen 2-' flw: ? i>nue>- im > » a » l>. " c ^ ,x '
nm etwa Sft5 Tinnen geacnlii'ei de» , üJaiu'.rrat zuu ^ nem," .

Tie Nugustsök !>er» ng de , S » ar «i » l>r» . Tie ^ aeiaiiibe » ff-rdf* '
August 1121116 Tonne » Sichle » gegeiiüler tl fW417 irmmi ^ ii .
Abgelegt wurden (168 51 ;. Tonnen Tie Halden 'orrdte erhdbic « '
13 533 Tonnen ans 55(1 675 Tonnen Die Kiksvroduliio » betrU»
Tonne » segenüber 2l 5S4 Tonne » im Juli . . ;

t"5s
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Die deutsche BraankohleoproduktloB .
Zam Bergarbeiterstreik in Mltteldeaucblaod .

Hilter den Einwirkungen de» mitteldeutschen Bergarbetterstrei -

^ wird die deutsche Braunkohlenproduktion im laufenden Monat
''ob« t ( nen ^ emlich erheblichen Rückgang zu oerzeichnen haben ,

ea *
;'e FSrderung des mitteldeutschen Bezirkes steht, wie das folgende

o. " Mubild zeigt , weitaus an der Spitze . Die Förderung des ostel-
!̂ en und des rheinischen Bezirkes ist ziemlich gleich hoch . lDas
^ aubild gibt im iibrigen «inen Ueberblick über die Braunkohlen »

^ rung in den erwähnten drei Revieren (seit Beginn de» Jahre »
ber.
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Die Wirtschaftswoche .
Aassenhandel und Konjunktur . — Anhalten des wirtschaftlichen Aufschwung » .

5).

Förderung im mitteldeutschen Bezirk unterliegt größeren
- ei !>'I^ !vi>akung «n als die in den beiden anderen Bezirken . Der ostel«

He und der rheinisch « Bezirk zeigen fast die gleichen saisonmSßigen
lft®ntungen der Braunkohlenförderung .

Kllll8tn
'
e und Handel.

R .<9 , w
rtltnpBrt ,

inemult. . 854e ixt

n H^ ? urd » nachstehender Beriö

* eiltet SRnldjhttnfobrH ,aitf Hnfraa « au » vern »aitungskreilen bOrt . fitiii dt« ersten neun
«! £"« « Se» laufenden BeschäftSialircs durchaus i>« riel »igenö « rlausen .

.. « «lellschast arbeitet t«ilwci >e in Dvm >eischichien. wodurch die Beleg -
l'J 't Äner von t>000 Mann iiderjchriiien bat . Der vorliegend « Aus -

sichert der WeseUichast Bejchastwuno vi» in» Krüblahr hinew .
« Heinisch-Weftfälischeu « oh.

am Freitag wurde die
Tonne mrgejetzt . Dt » Ein -

unverändert . Ueber die Martt -
i erstattet : Wenn wir im Vormonat

i Besserungszustand im Abiatz sprachen ,
en wir heut « sagen , daß dieser Zustand mit kleinen Ein -

r ^ V » Un®en ' n ®en einzelnen Sorten bis jetzt angehalten bat . Auch
» fF ^ oksabsatz ist ungefähr aus gleicher Höhe geblieben . Wir möch -

^ bei aus eine Frage eingehen , die aus Mttgliederkreisen auge -
,, -fii« I, ! worden ist, ob nämlich die erhöhte Leistungsfähig «
. «de* itii t b e * Kokereien dt « viel « Anträge aus Erhöhung der

' tet " fl unfi Zur Folge hatte , sich auf den Koksmarkt auswirken
iw P- fürt ßrfi mit hfpfom Inn011Annteil sonnten famitf öiifft

Uli«
von einem gewissen

^^>nn«n wir heut«
in Del

'■uni I» v Man hat sich mit diesem sogenannten Koksquote '

„«i W* Presse beschäftigt . Dabei ist mit Recht darauf
*

friflett
durch eine erhöhte Leistungsfähigkeit der ^"

ichüeblich
tllen . Auch

Koksquotenkamps auch'
ingewiesen

nicht
diq «

I Fort -
iß di« an stch uner -

der Koksbetekliaungen schließlich keinen wirt -
bedeutet , wenn die auf der ganzen Linie er -

Beteiligungszissern in einem technW und wirtschaftlich ver -
«̂

"
/Len Verhältnis zu einander stehen . Von diesem Gesichtspunkt

|L [onn man die ganze Bewegung als eine beschleunigte Moderni -
unsere » Kokereiwesens betrachten . Der Streik in der

iliV1 n ' » hl enindustrie hat auf unseren Absatz bisher keine
> Wirkungen ausgeübt . Während die Absatzlage ziemlich

^ Ändert geblieben ist, sind die Erlöse weiter gesunken . Dies ist
» ii» gütlichen auf das Ablaufen der älteren unter der Einwir -

des englischen Kohlenstreiks zu günstigeren Preisen abge -
KWii Verträge zurückzuführen . Auch die Abwärtsbewegung der
Lechen Preise , die sich in den letzten Monaten sehr verlangsamt

hat sich im Oktober wieder verschärft , ein Zeichen , daß der
«,3s auf dem Weltkohlenmarkte noch weiter geht . Unsere Be -
MtAugen in den früheren Marktberichten , dah England einen rück-
' i#ii -2!en Preiskampf gegen die deutsche Kohle führt , wird in der
lÄn Fachpresse zurückgewiesen , aber in einer Weise die unsere
Innungen nur bestätigt . Wir möchten , um die englische Einfiel -

zu kennzeichnen , den Schlußsatz eines Artikels des South Wales
C ^ til of Commerce mitteilen : Während in Deutschland der
^ ^ ^usfuhrhandel eine Angelegenheit zweiten Ranges

ffgm wird ,
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' ^ Qusfiihirhaiibel eine Angelegenheit

des gesamten wirtschaftlichen Wohlergehens ist ist bei
!nn>,. tln großer und sich ausdehnender KohlenaAssiihrhandel von

taler Bedeutung für unsere Wirtschast geblieben . Deutsch-
«iiar

•« iirttc ohne großen Ausfuhrhandel weiter blühen , aber in

8
«ianb ist der industrielle und wirtschaftliche Wohlstand unmöglich

$ , ' Im. Und darum kämpfen wir so hart , nicht nur , um die
«>i f

'«■ die wir verloren haben , zurückzuerobern , sondern um andere
jÄn und auszunutzen . Deutlicher kann der Kampfwille der
Zander nicht zum Ausdruck gebracht werden und wir müssen uns
n> ??rüber sein , daß wir . ob wir wollen oder nicht , gezwungen
s L^M cn Kamps aufzS wir

zunehmen und zu bestehen .

Di « soeben veröffentlichten Außenhandelsziffern für den Monat
September bestätigen die Auffassung , daß bereit » seit Mitte de. Iah -
re» der deutsche Außenhandel eine erfreuliche , aufwärtswei »
sende Entwicklungstendenz zeigt . Es verdient ganz besonder » her »
vorgehoben »11 werden , daß in diesem Monat sowohl die Eesamtau »«
fuhr im reinen Warenverkehr al » solch » wie auch die Fertigwarenau »-
fuhr im besonderen bisher unerreichte Rekordziffern für di« Zeit nach
Kriegsende aufweisen . Da die Einfuhr im reinen Warenverkehr im
allgemeinen seit Mitte Visses Jahre » das gleich« Niveau beibehalten
hat . hat auch der Passivsaldo der Handelsbilanz nach und nach ein «
b«achten»w«N» Verringerung «rsahren , und zwar von 44V Mill . NM .
im Juni aus 480 Mill . NM . im Juli , aus 292 Mill . NM . im August
und aus 242 Mill NM . im September . Auch wenn man berücknch»
tigt , daß regelmäßig im Herbst, insbesondere im September , «in «
g«wiss« Steigerung d«r Klu »fuhr festzustellen ist. so bleib ! dennoch ein «
über dt» saisonüblich» Au »fuhrsteig«rung hinau »g«hende Belebung
de» Export », »u verzeichnen übrig . Es sind also wenigstens Ansätze
zu einer Entwicklung voichanden, die die bisher im wesentlichen aus
den Inlandsmarkt beschränkte Hochkonjunktur zu einer stch auch aus
ben Auslandsabsatz erstreckenden allgemeinen Normalkonsunktur ge-
stalten könnte . Daß diese Ansätze sich anscheinend fortentwickeln , ist
al » besonder » wertvoller Erfolg zu verbuchen , da damit gerechnet
werden muß , daß über kurz oder lan « in der im Stadium der Hoch-
spannung befindlichen Inlandskonsunktur eine Wendung eintreten
wird , und da bi » dahin unbedingt die Möglichkeit geschafsen werden
muß , durch da » Ventil der Ausfuhr eine Entlastung oder wenigsten »
eine Milderung der zu erwartenden Rückschläge herbeizuführen . Einst «
weilen hat e» nicht den Anschein , al » ob ein Abflauen der Inland »,
konjunktur kurz bevorstünde . Auf fast sämtlichen Produktionsgebi «.
ten zeigt stch ein « anhaltende Tendenz zur Steigerung der Erzeugung
und des Absatzes . Für die besonders ausschkggebende Montanindu -
stri « «rgibt «in « Aufeinanderreibung der bisherigen Monatsergeb -
niss« de» JaHre » 1S?7 folgende » Bild :

vteinkohlen Roheisen Mobstabl « al, « erk»er,enanm ,
st» Ivo» Tonnen )

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September

1827 18 355
12 743
14 046
11 794
12 297
11 820
12 635
12 997
12 602

1060
969

1086
1052
1130
1 068
1109
1116
1105

1808
1238
1415
1288
1378
1328
1862
1428
1371

1043
952

1101
1009
1090
1063
1050
1130
1122

Zicht man in Bettacht . daß der Monat September weniger flr -
beit »tage hatt«, al » der Vormonat , so zeigt sich , abgesehen von der
Rohstahlerzeugung , dt« nur ganz minimal zurückgegangen ist, daß di«
prot »uktion»vermehrung auch im Laus « d«, lttzten Wochen ständig «
Fortschritte gemacht hat . Nicht unbeachtet darf allerdings die wenn
auch geringe Zunahme der Haldenbestände im Ruhrbergbau und in
anderen Revieren bleiben .

Kennzeich»« für da» Anhalten de« konjunkturellen Aufschwun»
ges ist auch dt « Tatsache , daß die Arbeitslosigkeit nach den
Berichten der einzelnen Landesarbeitsämter in den letzten Wochen
weiter abgenommen hat obschon normalerweise bereits zu An -
fang Februar d . Js . aus 1827 000 belief , ist von 452 000 im August
auf 404 000 im September und auf 355 000 Anfang Oktober zurück-
gegangen , was freilich zu einem gewissen Teil auch aus der Zunahme
der bereits ausgesteuerten , d . h. nicht mehr unterstützungsberechtigten
Arbeitslosen zu erklären ist. Mit dem Eintreten ungünstigerer Wit -
terungsverhältnisse dürste demnächst wieder eine Zunahme der Ar -
beitslosigkeit erfolgen . Hieraus auf eine Abschwächung der Kon -
junktur zu schließen, wäre aber verfehlt , da es sich in diesem Falle
um eine regelmäßige Saisonerscheinung handeln würde .

Wesentlich für eine Betrachtung dieser Zusammenhänge ist fer -
ner , daß der Güterverkehr nach den Berichten der Reichsbahn
eine über die gewöhnlich zu verzeichnende Herbstanspannung beträcht -
lich hinausgehende Zunahme .aufweist . Im September wurden
in der ersten Woche 928 000 Waggons , in der zweiten Woche 947 800
Waggons , in der dritten Woch« 951300 Waggons , in der -vierten
Woche 960 000 Waggons gestellt , und in der am 8. Oktober beendeten
letzten Berichtswoche 962 8V0 Waggons . In den letzten Tagen hat
sich diese Bewegung noch in verstärktem Tempo fortgesetzt . Für die
Entwicklung seit Jahresmitte ergeben stch folgende Monatsdurch -
schnittsziffern pro Arbeitstag : Juni : 148 400 , Juli : ISO 200 , August :

151 900 und Seztember : 157 000 Waggons . Aehnliche Ergebnisse
zeigt die in den letzten Monaten «ing - tretene Erträgnissteigerung der
hierfür kennzeichnenden Beförderungssteuer .

Zu erwähnen ist schließlich, daß die Umsatzsteuer im zweiten
Quartal de» lausenden Rechnungsjahres ( Juli bis September 1927)
«inen Ertrag van über 825 Mill . RM . gegenüber einem Durchschnitts -
vierteljahresertrag de» Borjahre » von 219 Mill . RM . erbracht hat ,
die Einkommen st euer im gleichen Zeitraum 716 Mill . RM .
gegen 563 Mill . RM . im Quartalsdurchschnitt 1926/27 . Aus der
ständige « Zunahm « d«r W « ch !s « lst » i» ertrträgntss » erhellt
endlich , «ine stark » Ausweitung de« Wechselumlauf » in den letzten
Monaten , di « ebensall » für «in « Steigerung der Umsatztätigkeit
spricht .

Börse und Geldmarkt.
Der Streik Im Braunkohlenbergbau hat <m der Börse nicht so

stark beunruhigt , wie man hätte annchmen können , weil ste von
vorn herein auf ein « baldige Beilegung de» Konfliktes rechnete . Da »
gegen haben die Geldsorgen ein » sehr ungünstig « Rückwirkung auf
di « Effektenmärkte gehabt . Im Laufe de» Monats ist bisher kein«
merkliche Gewentspannung eingetreten . Es scheint , als wenn sich
jetzt die gewöhnlich im Herbst auftretende stärkere Inanspruchnahme
de» Geldmarkte , einstellt und noch durch verschiedene besondere Fak -
toren verschärft wird . Di « Prioatdiskontrat « stieg entsprechend der
größeren Erfordernisse am 13 . Oktober wieder aus 6** Prozent , am
15. Oktober auf 6% Prozent und am 18. Oktober auf 6% Prozent .
Die offizielle Bankrat « von 7 Prozent ist damit bald wieder erreicht ,
so daß Besorgnisse hinsichtlich einer neuen Erhöhung de» 7prozentigen
Reichsbankdiskont » auftauchten . Nach dem letzchin veröffentlichten
Reichsbankausweis dürfte die Gefahr zunächst wohl nicht bestehen ;
denn die Wechselbestände gingen um 171 Mill . RM . zurück, wenn
auch auf der a^ ren Seit « di « Lombard » um 80 Mill . RM . ansti «,
gen. Inzwischen soll di » Einreichung von Wechseln bei d«r Reich»«
bank wieder ziemlich erheblich geworden sein . Während also Milt «
September da » Wechselporteseuille ein « Verminderung verzeichnete ,
steht für den nächsten Ausweis wieder ein Anschwellen zu erwarten .
Für den Börsengeldmarkt kommt noch hinzu , daß der Zahltag bei der
Ultimo - Oktober -Liquadition aus den 81. Oktober fällt . Für den
gleichen Termin haben die Großbanken wieder Zweimonatsbilanzen
einzureichen . Bei ihnen wird also das Bestreben vorherrschen , mög,
michft flüssig zu erscheinen . Au » diesen Gründen ist der seit Mitt -

woch eingetretenen Entspannung am Tagesgeldmarkt wohl kaum
eine tiefer « Bedeutung beizumessen . Tagesgeld , da » sich vother selbst
sür erste Adressen aus 6^> Prozent und teilweise auf über 7 Prozent ,
vereinzelt bis Prozent stellte , ging in der Mitte der Woch« bis
auf Prozent herunter . Wahrscheinlich hanidelt «» stch b«i dem
Angebot auch n« Summen , di« bereit » für den Ultimo bereitgestellt
und einstweilen al » tägliche » Geld untergebracht werden . Die ver -
schiedenen Auslandsanleihen haben auffallenderweise die Eeldlage
noch nicht erleichtert . Zu erklären ist diese Erscheinung sicherlich da -
mit , dag die Umwandlung der Anleiheerlöse in Mark nur sehr lang -
sam vor sich geht , weil die Reichsbant im Devisenankaus größte Zu -
rückhaltung zeigt . Das Devijenang ^bot mußte deshalb am offenen
Markt Unterkunft suchen und übte einen scharfen Kursdruck auf den
Dollar und das englische Pfund aus . Als der untere Eoldp wti fast
erreicht war . wehrte die Reichsbank die Goldeinfuhr dadurch ab , daß
ste als Vergütung nur noch den vorgesehenen Mindestpreis von
2 784 RM . pro Kg . Feingold bewilligte und so den Goldeins .ihr -

punkt weiter herunterschraubte . Die Goldarbitrage hat infolgedessen
nicht in Tätigkeit treten können . — An den Effektenmärkten wurden
diese Vorgänge lebhaft beachtet und besprochen , zumal sonstige An -

regungen nicht vorlagen . Die ersten Börjentage der Woche brachten
insolge der Geldverknappung und des Streiks im Braunkohlenbergbau
bei lustlosem Geschäft unter kleinen Schwanlungen vorwiegend Kurs -
abschwächungen . Am Dienstag verloren einige Hauptwerk sogar
15—20 Prozent , doch wurden die Verluste inzwischen in der Haupt -

fache wieder ausgeglichen . Um Donnerstag fand die Bekanntgabe
der Außenhandelsbilanz eine freundliche Aufnahme , da die Börse der
Entwicklung des deutschen Außenhandels infolge seiner besonders
wichtigen Bedeutung für die weitere wirtschaftliche Entwicklung
Deutschlands verstärkte Aufmerksamkeit zuwendet . Das Publikum
hat sich noch nicht wieder mit Börsengeschäften befreunden können ,
auch das Ausland beteiligt stch nur hier und da am Terminhandel .
Besonders ungünstig war die Haltung der Pfandbriefmärkte , die
ständig unter Kursdruck lagen .

Mützen
Ganz gewaltig und
einzigartig ist unsere
Auswahl mit hunder -
ten verschiedenen
Mustern und sehr

sehr billig
25123
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'Jäilliäfte Perser-TefpicTe
k ^ er.!)®8 und (leuische amyrnateppiene
«Vjb- . Dr0Q1 P | u , billigst repariert durch :

«Ml

Flti handgeknüptter Teppiche
ü m . b . H. 1471

!̂ ude . Karlstrafte 91 . Telefon 2967

» Im Anfertige » von

Rupien , kmeMlmeii
Wlsembl . MtmSeilen

fi (ö bei billigster und schnellsterC? " » 8 . (25173 )
Krasi . Kornblumenstr . 1 , IL

5878«

Wirvergüten
an Jedermann

für Guthaben in laufender Rechnung
6 ° |o p- a.

für Spareinlagen
7 % bis 8 1

8 %
je nach Kündigung .

Rund 1000 Mitglieder (Hausbesitzer )
Garantiesumme Ober 1 1/1 Millionen Reichsmark

Landesbanh lur Haas- und Grundbesitz e. G . in . b. H.
Karlsruhe
Kai er Allee 4

Mannheim
L 2. 2

Freiburg
Garten ;ti . 0

Pforzheim
Marktolntz 10

Gut und billig !

Betten , Club u. Polstermöbel
fcisenbetien
Matratzen
Steppdecken
Schlafdecken

Betttedern Clubmöbel Chaiselongues
Bettköper Diwan Chaselonguedecken
Inlett Möbelstoff # Tischdecken

Wandbehänge
Besichtigung ohne Kaufzwang . 61870

Erbprinzenstraße 31
E. SCHMITT, KARLSRUHE, Telefon Nr . 3068

An die verehriidie Einwohnerstiiafi
von Karlsruhe nnfl Umgebung.

Mit dem heutigen empfehle ich meine seit Jahren
bestehende , bestens ausgerüstete

Puppenklinik
und bitte , die geschätzten Aufträge mir möglich früh¬
zeitig erteilen zu wollen , da erfahrungsgemäß die
Reparaturen sich auf Weihnachten ins Unendliche
steigern .

Ich führe außer allen Ersatzteilen für Puppen ein
besonders ausgewähltes Lager

neuer Puppen
in Jeder Preislage und nur erste Qualität .

Schon jetzt gekaufte Puppen werden gegen kleine
Anzahlung bis zum Feste zurückgelegt .

Alois Kappes, Kar^ 'ÄÄ .taik
Kaiserstraßt » 86 . lelephon t72 <i .

gegenüber Warenhaus Knopf . 24937

Grammophon-Reparaturen .
Ipezial - Wcrksiätic : Mariensiratze 67.
holt . Postkarte genügt .

Wird abge -
( S .W .IöW )

Französische Uetoersetaunßen fertigt
itewissennafi ehem l)oim"tscher , Fnedensdcles
P tU E . WelhmUller . Kaiseistr 14tl (2497 '

l
aus Kupier mit u .
oh e KeueruDgWaschkessel

Herdschiffe na,h
empfiehlt
Karl Bebon / Kupiersdimied
Müh Dun - Slern ^traße lü — Telefon 6f>13

Personenwagen
Zweisitzer mit Sabriolett -Karoltcrie

geböte unter Nr . 2502# an die
erwllnllbt .

ad. Presse

Wäsche
zum Ausbessern
wird laus , angenommen .
Angebote uni Nr . ?)G974
q » di e V adis che Presse .

Edelhontg
Blüten -Schleuder , ga¬
rantiert naturrein , al-
lerfeinster Qualität 10
Ii . !> l ' l ' l En " er RM.
10.50 u 6 .—. ganz her¬
vorragende Qualität
sehr hell RM 12 .50 u.
7.— franko Nach¬
nahme Garantie Zu¬
rücknahme . Honigver -
snnd n Imkerei
F . Tödier , Heber 61,
Kr . Soltau (Lünebur¬
ger Heide ) ( A2894 )

Jakoh Pinkelstein Holz - und Kohlenhandlung
m > I » > Karl - Friedrichstr . 21 (Rondellplatz ) m Fernsprecher 6275 # \
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nichtoernessen ! Serien -Tage bei Bnreiiard
Auf znr Kirchweihe |

nach Leopoldshafen
wozu freundlichst einladet B12üa

Karl Hanf, zun LöwenJ

Ük

Kircnaieilie Frieilrichstal
Dlrnitatf . den " 5. and
Mittwoch , den 26 .0ktbr .

Gas haas z. scüuianen
Reine Weine ff . Moninger Bier

Wild und Geflügel
Vorzügliches Orchester

Jazz - Band - Kapelle

Bs ladet freundlichst ein 6119a

Gustav 4 . SIegrisf Wlfwe .

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -
genossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

Zwangs
Versteigerung .

Mittwoch , den SK. VN .
1927. nachmittags S Uhr,werde ich In Karlsruhe ,tm Pfandlokal , Herren -
strafte 45 « . gegen bare
Zahlg . Im VollsttecknngS -
Wege öffentlich versteig . :

1 Büfett . 2 Sofas , ein
Grammophon . 2 Schreib¬
tische . 1 Klavier , 2 Ses¬
sel . 1 Standuhr , 1 Chat ,
felongu « . I Bodentep -

1 Tisch. 6 Stühle .
I Bücherschrank und an¬
deres mehr . (Ä163 )
Karlsruhe ,

den 22 . Oktober 1927.
FretSetS ,Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , de» 85. Ok¬
tober 1937, nachmittc Ii.
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlo -
kal . Herrenstraße 45a ge-
gen bare Zahlung im
Vollstreckunasivege öf -
fentlich versteigern :

1 Schreibmaschine
A .E G . , i Korbm »bel -
dank . 8 Büfetts . fite »
den, . Ruhebett , Kossc« -
schrank, 1 Sofa . 1
Schränk weif , 7,Sil m
Damast , 17 Mille Si -
garre « . Schreibtisch,Dipl ., kompl . Veit , l
Wasmkomm . . 6 Grab¬
steine . letztere an Ort
und Stelle , näheres im
Pfandlokal u . a . m.

Karlsruhe , den 22. Ok-
tober 1927 (25131)

Maier .
Gerichtsvollzieher .

Die Bekiimvf««g der Maul » u«d
Klanensenche .

In Berahauleu ist die Maul - uud Klauenseuche
« nsgebrochen . ,Svcrrbejitf ist das verseuchte Gehöft .

Beobachtungsaebict ist der übrige Teil der
Gemeinde und die Feldgemarkung Berahausen .

Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des
15 km Umkreises t (250i>9 )

KarlSr ^uh e,_ den _ 22. Okto
^

er
^

1927.
Bad . Bezirksamt IV . O .-Z .1S7

ZreWlldlM lllllllolMW .
Forstamt Si . Blasien : Montag , de« » 1. Oktober

vormittags 11 Uhr : 64110 Km. Nadeittamm -
bon . Fichten mit einzelne « Ta « »eo . Losv erzeich
rctfie vom Forstamt .

Versteigerungen

ZiMW-verileiMW.
DIenstag . de » 23. Oktober 1927. Iiachmittaos

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal ,
Herrenstraße 45a . gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswege vsscutl ' ^

Verschiedene Vasen
versteig

(cin _ grö
v«

lern :
ßerer Posten ) . 1. j

streckungswege ö
Verschiedene Baien sein arovcrer Pviieiii ,

Standuhr . 1 Vertiko . 1 Spiegel mit Konol , j
Druckmaschine . 3 Ruhebetten . 1 Schreibmaschine .
Marke Belka . 1 Schreibtisch mit Sessel . 1 Kredenz .
2 Nähmaschinen . 1 Bett mit Rost . 1 Nachttisch . 2
Bilder , l Schreibmaschine . Marke Kappel . 1
Schrank . 1 Schreibtisch mit Aussatz versch . Korb -
sessel , 1 Schlafzimmerbild mit Goldrahmen , 1
großes Schriftsetzregal mit Inhalt , 1 Heftmaschine ,
1 «Schnellpresse , 1 taofa , 1 Aufschneidemaschine , 3
Schränke . 1 vollständiges Bett , 1 Nachttisch , 1
Waschkommode . 1 Kommode . 1 Lederbank , 1 Schaft ,
1 Gasherd , 1 Küchenuhr . 1 Flurgarderobe nni
Spiegel . (25105)

Karlsruhe , den 22. Oktober 1927.
Besserer . Gerichtsvollzieher .

bei der lieam e baut

Waldstraße 13
Verkaufsstelle der

jQfifter&Ruii
Gasherds modsii 1027
mn 120." 135.- 185.-
Anz . 8,13 . 15 od . 1 : .40
mtl Rate 11,12 od . 15

erste F^ onsate ab
IHK. £9. -, 89. -. [ 3, , 98. .
Günstige Raten ihlg .
Georaiicme Horde
nehme ich in Zahlung

Interessenten dafür
kaufen s ^h * günstig

LenrHUcne im Ha Je
Jeden Mittwoch von
6 —6 Uhr kostenloser
Unterricht über die
prakt Handhabung d

Gasherdes

Aluminiumgoschlrr
Qualitäisware bi 1xst

UMscnener
mit Nickelrahrr en und

Maio !ikap 'ätichen
ab Mk 7 S () .

Beamte kaufen günstig
durch r!as Halenab¬
kommen mit der Bad
BeamUnbank . 25087

Heirat .
Sri «van « . , 96 Kahre

alt , tadellose Versangen
hett , nette Erschein »na ,
tüchtig im Haushalt ,
wünscht aus dies. Wege ,
wegen Mangel an Ge -
legenbeil mit Beamten
oder Handwerker in
sicherer Stellung be
kannt zu werden . Wä

l scheaussteuer sowie 1i>00
! Mk selbsterspartes Geld
vorbanden . Ernstgem .
Angebote mit Biü > unter
Nr . 06924 an die Ba >
diisch« Presse . Berschwie -
genhett Ehrensache . Ver -
miitlung zwecklos .

Käujer , Geschähe
K ->>> » . Verlauf garani
Ackermann .Eiiecsstr ^ ii

konkurrenzk . , mit neuem
taus . 10 I . steuerfrei ,trecke K . ' ruhe —Manu -
heim , samt Einrichtung ,MX ? M Anz ., zuz ' igssr .
beziehb ., verr . (25568 ^
Ackermann . Kriegsstr . 8« .

Gastwirtschaft
in Borort Heidelbergs .
m . Nealrecht . groß . Saal ,erstes Lokal am Platze ,
sofort zu verkaufen . Au «
für Bierdepot geeignet
Größere Anzahlung er¬
forderlich . Gesl . Ange -
böte unter Sir . W6&43
an die Badische Presse .

Wer lD mmm m
Und die passende Gelegenheit hierzu fehlt , wende
sich vertrauensvoll an das Chevermtttluugs -Ju -
nilut Otto Hönninger . Karlsruhe , Zirkel 5, I ,Mäßiges Honorar vbne weitete Nachzahlung bei

Häuser ,
Geschäfte . Beteiligungen .
Teilhaber . Eristenze » all
Art durch <182041
Rudolf Speidel
Maibvstr 17 , Ecke Karl -

strafte Tel 46fi0
Herrschaft !.

ElMlAlIi
mit beziehbarer 5 Zim -
merwobnung . Bad , Gar -
ten . Einfahrt (Garage ) ,
iefir preiswert zu ver¬
laufen .

Gcfl . Angebote unter
Nr . S69K « an die Ba -
bische Pre sse.
Eine gutgehende

Bäckerei
iU pachten gesucht vom

Zungen Leuten . Angebote
an Emil Bickel , Bäcker .
Hl 'Mboldtstrabe 5 , Karls «
ruhe . (F .H .18M

Prima
Kapitalanlage !

Haus m . Laden ,
fast ganz begehbar , mit
1800 qm rasch verkäusl .
ivnuplay , iu bester wcst-
licher Stadtlage . 30 000
M . 10—15000 M Anzahl .Nur Selbstkäufcr erhalt .Auskunft . Angebote uut .
25051 an die Bad . Pr .

In der Heidelberg . Geg .
ist unter leidlichen Bc -
dingnngen bei »— 10 000
Mark Anzahlung ein

Mühlenanwelen
zu verkaufen , evtl . kommt
auch Bervachtg . in Frage .
Zuschritten wollen unt .
Nr . 9169G3 an die Bad .
Presse gerichtet werden .

Gelegenheit !
Nähe Hauvtbabnbof

wird moderne »
Zwei . amtlien -

Äaus
mit tauschlo » bezieh-
barer S Zimmerwoh -
nung , mit Bad . Ken -
tralveivung ete . , weit

unter Wert verkauft .
Anfrag , kaviwlkräft .
Interessenten erbeten
unter Nr . 25171 an
die Badische Presse .

Geschäftshaus
sBahnhossniihe ) . Besseres
Wokiu. bzw . Geschäfts -
haus mit Einfahrt und
großem Ea ^tl'u , in wcl ^
chem jeder Beruf einge >
baut werden kann , mit
freiwerdender Wohnung ,
bei größerer Anzahlung
zu verkaufen . Selvstinter .
essentcn belieben ihre
Adresse unter Nr . 3497
an die Badische Presse
abzugeben .

ßilien-fiem
im bad . Schwarzwald
m . groß . Garten (33 Ar )
9 Zimmer i . Hauvthaus .
4 Zimmer u . Garage im
Nebenhaus . sehr schön
gelegen , direkt am Wald ,
vorzüglich als Fremden -
Pension geeignet , voll -
ständig eingezäunt , elekt .
Licht . Wasserleita . Zcn -
tralbei - g. . , u verkaufen .
Auzahlg . 10— 15 ( 00 Rm .
Kaufvreis 32 000 Rill .
Interessenten erfahren
Näheres durch : (24899 )
Brückner . Gartrnstr . 23,

Karlsruhe t. B ..Telef . 3669.

Existenz.
In größerem Landstadt -

cken Mittelbadens , ist
ein Wohnhaus mit Ma -
niisaktnren -Gcschäft In -
folge Wegzugs , Inmitten
des Ortes , zum Spott -
preis von

20 000 RM .
zu verkaufen . (F .H .ISIS
Auskunft durch

Adolf Schneider
Karlsruhe

BiSmarckstraße 83.

Etagenhaus
m . 4 Zim .- Wohnunaen ,
Bad . W .E ., elekir . Licht ,
neuzeitlich , kleiner Gar -
ten . Nähe Bahnhof .
PreiS 35 000 M . Anzahl
8- 10 000 M . Angebote
unter Nr . KK91V an die
Badische Presse .

Abschluß der Ehe . (B1388 )

Beteiliguna .

ZWW-VttslelgewU .
Am Dieustag . den 25. Oktober 1927. uachmii -

tags 2 Uhr . i» erde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokale . Hcrreustraße 45 « . gegen bare Zahlung im
Vollstrecknngswege öffentlich versteigern :

2 Kredenzen , 6 Büfetts . 4 Schreibtische , 2 Klei - Für gut eingesührte
verschränke , 3 Schreibmaschinen . 4 Sofas , 1 Kom - Buchbinderei wird iüw
inooe , 2 Vertikos . 2 Ruliebetten mit Decke , 3 Kon - ^gerer Kaufmann als
solsviegel . I Schreibmaschinentisch , 2 Harmoniums , „ ^ Teilhaber
1 Akiengeftell , 1 fl . Schräiikchen . 2 Tafelklaviere, ! gesucht . Ein !agekc>vital
1 Brotgestell , 1 Rauchtisch , 1 Standuhr . 1 Laden - M 3000 Set hnvothckati -
theke , 1 Violine . 1 Wurstschneidmaschiiie . 14 Tür - , scher Sicherheit . Tücht .
verlleidungeu , 32 Querfrieien , 6 Langsrtesen . 261 !Kammann wäre vrima
Strohhüte ^ 6 Kartons Blnmengebinoe , 3 neue Existenz geboten Änge -
Tamenräder . 1 Drehbank mit Motor , 1 Bohrma - l bote unter Nr . L6981
schine . 3 Schraubsröcke . 1 Malagofen . 1 Milch - an die Badische Preite .
sevarator , 1 Korbmöbelgarnitur . 1 Wanduhr . 1
Bücherschrank . 1 Küchenkreden, , 1 Schiebeleiter . 1 1Hn
Pliotographenapparat . 1 Klavier . 1 Spiegel mit I , f !
Goldrahmen , 1 Spiegelschrank . 1 Nähmaschine , 1
Stehlampe , l Verkaufswagen . 1 Gasherd 1 Par¬
tie Kolonialwaren . 2 SaÖentheten , 3 Regale 1
Glasschränkchen , 1 Mehlkasten . 1 Waage , 2 Käse¬
glocken u . o . in . (25137 )

Karlsruhe , den 22. Oktober 1927.
Riehl . Gerichtsvollzieher .

MsWNIM .

WMWW

Mittwoch . 26. Okt.. 10 Ul,r
Hertzstrasie «. II ., i. A .

gea bat insolge Wegzug , aus sauberem Hause :
Sliigd , « alon . bestehend aus Ecksofa. Tisch , 4

Seilet , Vittine u . Kristallüster , eich . BUchersäirank
m . Truhe . Sviegelschrank . Kleiderschränke . Dipl .-Schreibtisch . Biisett , Ausziehtisch . Stühle . Flur -
Sardgerobe . Ehaiselongne . Kommode . Nachttische ,Waschkommoden m. « v . u . M ., Uhr . Nähmaschine ,Eisschrank , kombinierter Emailberd . Gasbadeofen
m . Ematlwanue » . kl. Bunkers Warmivasserspen -
der . Linoleum . Kobald -Sveise -Service ( 18 Pers . ) ,Bilder , Spiegel Nippes , '̂ aseii . Vcleuchtuugs -

.ftlnschenfchrank . bieschirr u . Hausrat .Befickiiguug von ?419 ab . Die groben Möbel -
stucke werden nachmittags ausgeboten . Kausauf -
trage für einzelne Stücke währeud der Besichtigungan mich. (25802 ) ^

. Beeidigter Ssfenil . Versteigerer . , !>ni « r r .
"

Qii9 !)l cur
"

di«11C3UV « oetbeltrabe 18. Tel . 2728. i Ba « che Presse .

von gewerblich . Betrieb
gegen Sicherheit und ga -
tantierte monatliche Ver -
gütung als still« Bei ' i-
liguug gesucht . Auge -
böte von Selbstgebern er -
beten unter Nr . 587002
au die Badische Presse .

Fräulein . 38 I ., m . gu¬
tem Charakter , tücht . im
Haushalt , gute Bergen -
Geilheit , wünscht mittl .
auch unter Beamte » zw .

Heirat
kennen zu lernen . Ernst -
gem . Zuschrift , mit Bild

- r Nr . O6 "

Einheiraten
in Geschäft , Landwirtschaft , Fabrik , Gut
usw . werden tägl . bei uns gemeldet , beson¬
ders aus Baden und Siiddeutschland . In -
teress . Bundesschrift 53 kostenfrei u . un¬
verbindlich gegen 30 Pfg ., verschlossen u .
ohne Aufdruck . Keine Vermittlung , daher
vorschußfrei . Wir machen Ihnen kosten¬
los Vorschläge , wenn Sie uns über Ihre
Wünsche unterrichten . A193

„ Der Bund "
Zentr » le Kle ' -E 'hagen .

Zweigsteilen überall . Gegr . 1914.

in kaufen gesucht im Zentrum der Stadt , möglichst
Kaiferstraße . mit oder ohne Laden , welches für
Geschäftszwecke verwendbar ist.

Angebote mit Preis send« ma » unter Nr . 24S43
an die Badische Presse

fileine Mrll
let !Melw »W

vollbeschäftigt , mit einem « onatl . Rein -
verdienft von Mark 800.— wird wegen
Kapitalmangel um de» billige » , aber
festen Preis von Mk . 5000 verkauft . Keine
Fachkenntnisse nötig .

Angebote unter Nr . 5087a an die
Badische Presse .

See-Reisen
nachOstasien

Goldfarb ' s Lloyd - Reisebüro
Kai *erstr . 181 Ecke Herrenatr .
im Mode- und Sporthaua Josef üoidiarb

Saus mit SoaöHorei und SM
in eistet Geschäftslage , bei Kauf beziehbar , ^
größerer Anzahlung sofort M >>erkaufen .Gesl . Angebote unter Nr . 21975, an die
Presse erbeten

KnIikik-AWkseii
mit Gleisanschluß . 5300 qm Platz , iu der
von Durlach

günstig z« verkaufe «.
Angebote unter Nr . 5104a an die Badische

Zu verlause « :

M« !ZS
4 mal 4 Zimmer mit Küche und Bad .
Kuchenbalkon . Hos und Karten in guter
Lage Ettlingens , in bestem Zustand . . ..Angebote unter Nr . 5077a an i "
Badische Presse .

wtsrsTAor

5 Zimmer -ElagenhauS
2. Stock fteiwetdend , sofort zu verkaufen .böte unter N r . A6949 an die Badische Presse ^

Gasthaus
(Karlsruhe ) .

Altrenommiertes Gasthaus , t« bester Geschd.stf
tage , mit 2 Einfahrten , großem , gepflasterten vT
Autogarage « lallung für Ii Pferde , Einf .iwiU ^ ,
Hans mit 4 Aimmerwohnung . Bad und Ali che.L ?
ganze 15 Ar groß , für ie . es größere Gei «
Fabrikanlage . Autovettrieb . Kohleubandlung ' Ä
geeignet ^ zu verkaufen . Das AnwNeu kann
einem Fachmann , der den Betrieb des Gastl »« «
selbst,übernimmt und die übrigen Räume aetrei ^
vermietet , oder von einem Geschäftsmann der
gekehrt das Gasthaus anderweitig verpachtet, ^ .,,worben werden . Auch für Geldlente ist das
welen ein großartiges Sverulatiousobjekt . ^ . ..
^ Gett . Angebote an den Beauftragtcu :
Fleischmann . Augustastr 9 , Telefon 2724.

Zl ) VERKAUFEN :
I in vberbadischer Amtsstadt (Schnellzug -
statio » ) ein im Verkehrszentruni gelegenes . ,in bestem , baulichen Zustande befindlich ' » !
Besitztum , bestehend aus : einem betrschast - j
lichen Wohnhaus mit 10 Zimmern , ge' I

I wölbtem Keller . Nebengebäude mit » Z -' I
IWohnuiig und Oekonomiegebäude sowiel

einem abseits gelegenen Hinterhaus mill
zwei kleinere » Wohnungen : einem un - >

I mittelbar angrenzenden Zweifamilien '
Wohnhaus mit je « Zimmern , mit Oeko¬
nomiegebäude . sowie ea . 20 Ar Obst - undl
Gemüsegarten . Das Anwesen wird »u - I

I !ammen oder rn-teil ' abgegeben ; es eignet l
sich sowohl als Privatbesitz , wie für ei« >
Geschäft (besonders Weinbandel ) « der alSI

« Anstalt . Interessenten erfahren Näherest
vom Verkaufet unter F . T . Z . ^86 duiwl

I Rudolf Moffe . Freibnra i Br . A 280^

Schreinerei und
Dreherei

Nicht allein die Preise ,
sondern auch die

Qualität
müssen 'Sie vor Einkauf

vergleichen /

Besichtigen Sie unsere
Ausstellung

Karlsruhe, Kaiferftr . 97
Süddeutsche Möbel - Industrie
GEBRÜDER TREFZ6ER , 0 .M.B.H. , RASTATT I. B.

17 *1• t Mannheim . Karlsruhe, Pforzheim ,
I II 10 . ! GPU Ras alt Freiburg. Konstanz .

i' Frankfurt a. M. und Stuttgart

Haus
mit 4x3 und 4x2 Zlm -
merlvohnungen . Elnf .,ca . 400 ym Garten , Süd -
stadt . Preis 3S 000 Mk . .
Anzahlung 12— 15 000 M
Angebote u . Nr . ©6918
an die Badische Presse .

Hausverkauf
In Vorort Karlsruhe ,l ^ stölttaes EckhauS . an -

grenzender Garten , mit
3x2 Zimmer . Hausgar -
ten , großer Schlippe » etc . ,für Geschäftshaus , Händ¬
ler , auch Schreinerei ge-
eignet , zu verkaufen .
Näheres : (FH .1828)

Honsellstratze SO, II .

in Karlsruhe , mit neuzeitlichen Maschinen
eingerichtet , auch für Glaserei geeignet ,
preiswert zu verkaufe « . Betriebsräume
ca. 400 qm , günstig gelegen , können mit -
übernommen werden . Geeignet auch für
Eristenzsuchende . Näheres beim Beaus -
tragten (25770 )
F . W . Wörner . beeid . Buchsachverständiger .

Leovoldfir . ^20, . Fernsprecher 4767 ._

Herrschaftliches

Etagenhaas
mit großen Wohnungen ,mit Bad . Zentralbelzg . ,
Warmwasser , 1 . Stock ,tauschlos beziehbar , wird
wegen Wegzug sehr glln -
stia verkauft . Aufrag . u .
25165 an die Bad . Pr .

lw \ Aecker
in Rintheim
ten , 12 und
terer für

>u verpack -
!2 ar , letz-

Gärtnerei
geeignet . Zu erfragen
unter Nr . B6878 in der
Badischen Presse .

Bauplatz
450 qm , im Wetherseld ,
billig zu verkaufen , zur
Zt . als Gart m . Obstb .
Angebote u . Nr . £ 6948
M dt« Badische Preise .

Beseitigung ohne Umbau
IG jähr. Garantie.
, A. CARL WEBER

' s2S !w ! '
«
M

1Gartenhaus Caro 'us . Tel . ftr. Gfäflf

Gelegenheit !

Ia Existenz , in bester Lage krankheitshalber ,
fort zu verkaufen Erforderlich ea . 10 000 z'' *r
Angebote unter Nr . O8964 an die Badische

vle sicücrslc üapüamnia ^
ist der 611 '"

Ksui von Heusern in uiiesDaüen
Wir empfehi . so che z . äußerst biliiaen t'rei seI>

Josef Slern <& Sol * 1®

Wiesbaden ,2
Ge «r . 1872 — Neros raüe 43 - Telefon "
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Aus der Landeshauptstadt .
K a r l s r u h e , den 23. Oktober.

Slratzenbenennungen.
Der Sta -dtratsbericht meldet : Im Env eitern ngsgebiet der Stadt

werden eine größere Anzahl künftiger Straßen mit Namen belegt ;
ebenso werden in der bestehenden Staidt aus Zweckmäßigkeitsaründen
«tntge wenige Umbenennungen und Aenderungen an der Numerie »
rung vorgenommen.

Me wir hören, find es etwa 100 Straßen , die vom Stadtrat
Namen erhielten . Sehr viele Straßen erhielten die Namen bekann-
tcr Politiker aller Parteien und von einheimischen Männern , die
sich um die Entwicklung der Stadt besondere Verdienste erworben
haben. Unter den ersteren befinden sich die bekannten verstorbenen
Parteiführer Bennigsen , Eugen Richter, Karl Marx . Ludwig Frank ,
August Bebel , Professor Heimburger , der erste badische Staatspräsi¬dent Anton Geiß, unter den letzteren die verstorbenen Stadträte
Sckiisiele , Käppele und Wilhelm Kolb . Mehrere neu« Straßen erhiel¬
ten t>i« Namen von Wagner - Opern , so daß wir also in Zu-
*uitfl nicht nur eine Richard-Magnerstraße , sondern auch ein« Tann >
hauser- , Lohenarin - , Rienzi - , Meifterstngerstraße haben werden.

Um den Kontakt mit anderen Städten zu festigen , erhielten viele
Straßen Städtenamen von Mannheim . Saarbrücken usw .

Verweigerung der Annahme bad. BanknoZen
in Norddeutschland .

Der Verkehrsverein Karlsruhe hat auf der Versammlung des
erweiterten Landesausschusses des Vadischen Verkehrsverbandes in
Bad Griesbach Klage über die Belästigungen geführt , die den badi-
schen Reisenden in Norddeutschland dadurch entstehen, daß die Noten
der Badischen Bank in Berlin und anderen norddeutschen Städten
nicht in Zah 'ung genommen, sondern als unmltig zurückgewiesen
werden. Der Verkehrsverein hat sich daraufhin beschwerdeführendan
die Badische Bank hier gewandt und darauf folgenden Bescheid
erhalten :

„Wir beidauern mit Ihnen , daß die Noten der Badischen Dank
in Norddeutschland nur sehr unwillig genommen werden . Trotz
der mit Unterstükung der badischen Regieruna und der badiscken
Reichstagsabgeordneten unternommenen Bemühungen . im Bank»
gesetz vom 80. August 1924 ein« volle Freizügigkeit der Noten der
Privatnotenbanken innerhalb Deutschlands zu erreichen, ist es nicht
gelungen, diese Forderung durchzusetzen . Im Gegensatz zu den
Noten der Reichsbank sind die Noten der Privatnotenbanken kein«
gesetzlichen Zahlungsmittel , die zwangsweise anaenommen werden
müssen. Sowohl die Reichspost , als auch die Reichsbahn nehmen
die Noten der Privatnotenbanken in allen größeren Städten in
Zahlung und die Reichsbank tauscht diese Noten in Städten von
mehr als Igst 000 Einwohnern gegen ihre Noten um. Wir haben
häufig feststellen müssen , daß infolge der Seltenheit des Vor-
kommens von Noten der Privatnotenbanken in Norddeutschland diese
Noten auch dort zurückgewiesen sind , wo bestimmungsgemäß deren
Annahme hätte erfolgen müssen .

"
Nach Meinung des Verkehrsvereins sind die hier geschilderten

Verhältnisse unhaltbar . Entweder sind die Noten der Badischen
« ank vollwertige Zahlungsmittel , dann dürfen sie nirgends , auch
^ >cht in Norddeutschland, zurückgewiesen werden , oder man muß ihnen
°>ese Vollwertigkeit durch Aenderung des Bankgesetzes verscha

' fen .
jedenfalls schadet es dem Fremdenverkehr unter Umständen erheb-
' ich , wenn man ihn mit solchen unglaublichen Mitteln , ja sogar
durch Verhaftung von Inhabern solcher Banknoten lwie es nach einer
Ederen Mitteilung in der eingangs erwähnten Versammluna ge-
liehen ist ) zu hemmen vermag . Der Vertehrsverein wird die Sache' n Verbindung mit den Spitzenorganisationen für den Fremdenver -
kehr weiter verfolgen.

— Ehrung des früheren Etadtgartendirektor » Ries .
Vildha - ~ — — - • • von

^ übende oes Rosengartens im Stadtgarten Aufstellung . Der Stadt .
Kurten ist damit durch eine weitere Plastik bereichert. Die Stadt

mit ihrer Aufstellung den langjährigeH verdienstvollen Direktor
dos weit über unsere Stadt hinaus bekannten Karlsruher Stadt -
Martens, der ihm in seinen herrlichen Rosenanlagen selbst ein blei-
dendes Denkmal gegeben hat .
^ .. Dienstauszeichiiungen. Dem Rechnungsobertnspektor Friedrich
gtili er beim Rechnungsamt und dem Verwaltungsinspektor Adolf
^ aier beim Erundbuchamt ist in Anerkennung LSjähriger treu -
geleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde vor -
" ehen worden.

Personenstandsaufnaihme. Das Einsammeln der Zählpapiere
Musliste , Haushaltungsliste und Betriebsblatt ) durch die Polizei
Jl

* beendet. Es fehlt aber immer noch eine große Anzahl der Listen,
?ainentlich von den Hausyaltungsvorständen und Hausbesitzern, bei
®Cn«n der Polizeibeamte trotz mehrmaligen Vorsprechens die Papiere

erhalten konnte. Die Haushaltungsvorstände bezw . Haus -
Flitzer, deren Listen noch nicht abgeholt sind , sind verpflichtet ,
^ umgehend bei einer Polizeiwache, den lSemeindesekretariaten oder

städt. Statistischen Amt (Zähringer -Str . 98) abzugeben. Auch
Haushaltungen , die dem Hausbesitzer oder seinem Stellvertreter

einen Einblick in ihre Listen gewähren wollten und sie deshalb bis
zurückgehalten haben , müssen sie jetzt unverzüglich einer der ge-

^ nnien Stellen abliefern .
i. Voranzeige des Badischen Landestheaters . ( II. Sinfonie - Konzert

es badischen Landestheaterorchesters .) Daß im Mittelpunkt des

^ Uysten Sinfoniekonzertes wieder ein neues Werk von P a u l
lei
K
^ ' » vlerkonzert , das zur gleichen wruppe ora>e>traier rhhi -
g ^ ntusik gehört , zur Erstaufführung . Es ist op . 30 Nr . 1 : die vier
j ?| e haben in allen Konzertsälen , in denen sie bisher erklangen,
«. "haftssten Beifall gefunden, besonders stark war die allgemeine
^.^ kennung beim internationalen Musikfest in Venedig - Solist ist
<> l^ed Hoehn (Frankfurt ) , der vamit zum erstenmal hier als
^ ierpret einer modernen Schöpfung hervortritt . Vo» sinfonischer
bir »intur erscheinen auf dem Programm des von Eeneralmusik-
Sr> 3 °Tef Krips geleiteten Abends zwei klassische Werke:

» - Dur - Sinfonie ( Nr . 13 ) und Beethovens
ka <s i te - Auch deren interessante Nebeneinanderstellung empfiehlt
z / K,°nzert, das im Landestheater am Montag , den

° " ktober stattfindet , weitesten Musikkreisen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
,̂ hk!? ^ bcsäNe . M. Oktober : Christian Kenne . «5 Jahre alt , Kaufmann ,

Oktober : Elisabeth Lübeck . 65 Jahre alt , Witwe von

Ein

Maschinenarbaiter .

Gekckäftliche Mitteilunaen .

feftacft .rr!' R' te >>ies u . a . auch von der Technischen Hochschule Stuttgartit « 1115c . Das Fabrikat ist erstklassige OualttätSleistung . Die
die oi ., D sehr einfach. Rädere Auskunft hierüber erteilt berettwMtgst
^

^ erfirma . s - ielie Anzeige) .
""^ eiiebftto Goldfarb. Kaiserstrahe 181 ,

gibt an Interessenten gratis Prospekte und Führer fast
sämtlicher Bäder - und Kurorte ab.

Bunler Abend in der Eintracht.
In drei Bauperioden hat die Gesellschaft „Eintracht "

, die schon
im sichre 1925 chr 90jcchnges Bestehen feiern tonnte , ihr eigenes
Heim in der Karl -Friöorich-S -traße tn stilvoller Weise erweitert und
modern umgestaltet . Den Schluß der Bwulütlgleit bildeie die Errich-
tung neuer ^ ejellschaftsräume, die schon am Eainstag , den IS . Ok -
tober , von einem kteinen Kreis geladener tdäjte besichtigt wurden .

Die eigentliche Eröffnungsfeier der neuen Eefellschasts-räume fand am gestrigen Samstag statt . Zu dieser Feier hatten sich
die Mitglieder und Angehörigen der Eintrachtsgesellschaft so zahl-
reich eingefunden , daß der große Saal kurz nach 8 Uhr schon dicht
gefüllt war .

Es war ein reizender Einfall , das Programm des „Bunten
Abends" in ein Festspiel zusammenzufassen , das den Beschauer
die Eiiuoeihung der neuen Gesellschastsräume der Gesellschaft „Ein -
tracht" in lose zusammengefügten, ebenso abwechselungsreichen wie
angenehm unterhaltenden Bildern erleben ließ. Eine vornehme
Stilbüihne mit weich fallenden Vorhängen war aus dem Podium
errichtet, davor hatte das etwa W Spieler umfassende Orchester unter
Leitung von Christian Lorenz Raum gefunden. Da » Bühnen «
bild war als eine Art Verbindungszimmer zwischen dem großen
Festsaal und den neuen Gesellschaftsräumen gedacht .

Ein festlicher Marsch , frisch und präzis gespielt, gab dem Abend,
der einen glänzenden Verlauf nahm , den festlichen Stimmungs -
grund. Und während er verklang und in ein Marschlied aus der
Revue „Wann und Wo" mit schmissig eingeworfenen Trompeten -
melodien, mit Violinglanz und zündendem Schlagzeug überging ,
öffnete sich die Bühne und führte den Beschauer mitten in die
Erösfnnugsfeierlichkeiten der neuen Eesellschaftsiäume : Wir sehen
gerade noch den Schluß eines Tanzturniers , hören die liebens -
würdigen Worte des Präsidenten der Gesellschaft an das beste
Tänzerpaar und erleben fast die Begrüßnug der zahlreichen Ehren-
gaste . Da springt lachend Jugend aus die Bühne , sie hat Opern-
länger Theo Strack nach langem Suchen gesunden, und auf das
drängende Bitten hin , muß sich der Zögernde zu einigen Liedgaben
entschließen . Der liebenswürdige . die einzelnen Bilder witzig ver-
bindende Konferenzier Rudolf M a l y - M o t t a reicht ihm die
Noten , ruft nach dem geschätzten Begleiter Jean Est « Im ann und
mit drei Liedern der zündenden * i * \m ' j » '♦ iv . » ,»/ . einem
sentimentalen Walzerlied aus Lch«<t » erfolgreicher Oper „Paganini
und dem schelmischen ..Sechs , Sieben oder Acht" von Brüll kann der
beliebte Heldentenor unseres Landestheaters seinen glanzvollen , in
der Höhe breit ausladenden Tenor und seine geschmackvolle Vor-
tragskunfft zeigen und sich viele Male in dem brausenden Beifall auf
der Bühne und im Zuschauerraum verneigen .

Kaum ist die Bühne leer, da erklinge ein melodiöser Walzer voii
Johann Strauß und läßt die Damen E g l i n g e r und Reuter
und Tanzmeister Allegri einen Biedeimeiertanz vorführen , ge -
winnetlid durch die natürliche , mädchenhafte Anmut der Tänzerinnen
und die elegante Verbindlichkeit ihres Partners . Hans Kölble
reiht eine EhapliwInitation an . Dazwischen kommen und gehen
Gäste , rauchend, plaudernd , lachend , Paare finden sich , man bittet
zum Tanz , man gibt seine Eindrücke über die Gesellschastsräume,
und dankt Hubert von Stesfelin und seinen treuen Mit -
arbeitern für ihre arbeitsreiche Tätigkeit und für ihre bleibenden
Verdienste um das Emporblühen der Gesellschaft „Eintracht "

. Dann
kommt wieder Jugend : Man beschaut eine Pantomine , die ihren
Gedankengang aus dem reizvollen Iugendlustspicl „Die Laune des
Verliebten " von Goethe holt . Die anmutige Margot v . Stesse -
Iin , Gisela Merkle , Erich von Pfeil , und Hans Kölble
erhalten für dieses kleine Tanz>spi -°l herzlichen Beifall .

Mit besonderer Aufmerksamkeit hört man dann
die Festrede von Hubert von Stesfelin :

Der Präsident der „Eintracht "
, unter dessen bewährter Führung

die Eintrachtsgssellschaft » inen steigenden Aufschwung genommen
hat , erinnerte zunächst daran , daß die „Eintracht "

, die im Jahre
192S ihr 90jähriges Stiftungsfest feiern konnte , nach Beendigung
der Bautätigkeit wiederum ein Mjähriges Jubiläum feiern kann,
nämlich die 90jährige Wiederkehr der Erwerbung des
Hanfes Karl -Friedrich-Straße Nr . 80. Zur Erinnerung an dieses
Jubiläum wurde im Treppenhaus des Vorderhauses , am Glas -
abschluß der neuen Gösellschaflsräume, eine Gedenktafel angebracht,
welche besagt:

„Dieses Haus wurde erbaut im Jahre 1792 und befindet
sich seit 23. April 1837 im Besitze der Gesellschaft „Eintracht " ."

Herr v. Steffelin führte dann weiter aus :
Während unser Chronist, Benedikt Schwarz, über die Erbauung

des Haujes selbst noch nichts zu berichten wugle , haben die uner¬
müdlichen Forschungen des VorstaNsles des Städtischen Archivs,
Herrn Dr . Bischer , dem auch an dieser Stelle herzlicher Dank für
jeine Bemühungen gebracht sei, uns Klarheit darüber gebracht .

Da , wo wir heute sind, waren ehedem Gärten . Im Jahre 1783
wurde die Bärenstrahe , später Schloßgaß, jetzt Karl -Friedrich -Straße .
angelegt . Als erster hat hier der hiesige Bürger Jakob Reuter ge-
baut , und war zeigt er am 4 . M !ärz 1783 dem fürstlichen Bauamt an,
daß er fein Haus nach dem vorgeschriebenen Modell hergestellt habe.
Das sürstliche Bauamt beantragte alsdann für das 25 Schuh lange
Haus eine Baugnade von 75 Gulden .

Für ein weiteres Haus von 08 Schuh vordere Länge, das Jakob
Reuter dreistöckig ganz massiv aus Stein nach dem größeren Modell
daneben erbaute , erhielt er am 31. August 1792 eine Baugnade von
340 Gulden . Nähere Einträge über diesen Bau fehlen in den
Grundbüchern und Bauakten , es ist aber anzunehmen , daß dieses
Haus im Jahre 1792 erbaut , beziehungsweise fertiggestellt wurde.
Und dieses Haus ist tinsere heutige „Eintracht " .

Am 24. August 1799 verkaufte es Jakob Reuter an den Kammer-
Herrn von Schilling , der es zum Priva .haus umwandelte . Aus dem
Besitz von dessen Erben ging es an . 3 . Oktober 1820 in das Eigen-
tum des Cafätiers Ludwig Frey über , der es in ein Caföhaus um -
wandelte .

Am 23. April 1837 kam das Gebäude um den Preis von 45 000
Gulden in den Besitz der Gesellschaft „Eintracht ".

Um den Bedürfnissen der Gesellschaft „Eintracht " zu genügen,
mußte man das neuerworbene Haus umbauen . Die Baukommijsion
sorderte folgende Lokalitäten : für die esste Abteilung ein Billard -
zimmer, 2 Konversations - und 3 bis 4 Spielzimmer mit zusammen
10 Tischen , 1 Weinzimmer , 1 großes Koiwersationszimmer mit
Büfett , 1 Lesezimmer mit Bibliothek und Garderobe , 1 Tanzsaal ,
1 Speisesaal , 1 Wohnung sür den Diener (2 Zimmer und Küche ) ,
1 Wohnung für den Wirt (3 Zimmer und Küche) , für die zweite
Abteilung 1 Musiksaal und 2 Zimmer für die Proben , für die dritte
und vierte Abteilung Versammlungs - und Lesezimmer . Man sieht,
der Bau wurde damals sehr großartig angelegt : Jedenfalls zeugen
der Festsaal, in dem wir uns befinden, der sich nach der Renovation
vor 2 Jahren genau so präsentiert , wie vor 90 Jahren , von dem
guten Geschmack und der Gediegenheit unserer Eintrachtsvorfahren .

Ob die vielen Gesellschaftsräume, die vorhin erwähnt wurden ,
alle ausgeführt worden sind, ist nicht genau bekannt ! jedenfalls
waren sie in den letzten Jahrzehnten nicht so gestaltet , daß sie den
ungeteilten Beifall der Eintrachtsmitglieder fanden . Es mehrten
sich deshalb die Wünsche noch Beschaffung neuer Gesellschaftsräuine.
Doch zuerst mußte das ganze Eintrachtsgebäude , das während und
durch den Krieg große Schäden erhalten hatte , von Grund aus
erneuert und auch die Wirtlschaftsräume dm modernen Bedürfnissen
angepaßt werden.

Durch unser Mitglied , Architekt Schumacher , wurde ein
Generalbebauungsplan ausgearbeitet und in verschiedenen Etappen
in den letzten Jahren , teilweise durch Herrn Schumacher selbst , teil¬

weise durch unsere Mitglieder , Architekt Trier und Architekt
St ob er , verwirklicht. Diesen drei Herren gebührt für ihre Tätig -
keit hierbei der besondere Dank der Gesellschaft „Eintracht "

, ebenso
auch Herrn Haberstroh , der sich bei der Renovierung des Saales
besondere Verdienste erworben hat .

Nach Ueberwindung unzaizliger Schwierigkeiten konnten zum
Schluß auch die neuen Gesellschaftsräum« in Angriff genommen
werden, zu deren Eröffnung wir Sie heute, meine sehr geehrten
Damen und Herren , eingeladen haben.

Das Billardzimmer , da» den Herren eine Stätte angenehmen
Aufenthaltes sein soll, ist geschmückt mit t*n alten Bildern unserer
früheren Grohherzöge, die alle Eintrachtsmitglieder waren . Als
neuer Bilderfchmuck hängt darin auch das Bildnis unseres sehr
verehrten Mitgliedes , des Herrn Oberbürgermeister Dr . F int er .
Es ist ein Geschenk unsere» Mitgliedes , des bekannten Kunstmalers
Emil Firnrohr , welcher auch für das Lesezimmer die Bildnisse
unserer Ehrenmitglieder , der Herren Liebermann ,
Moninger , Trier und Jessen gemalt hat , ebenso im Präsi -
dentensaal den Mitbegründer und ersten Präsidenten der Gesell -
schaft Eintracht "

, dem Ehrenbügrer der Stadt Karlsruhe , Herrn
Scholl , sowie andere Bilder .

Einige liebe, älte Erinnerungsstücke aus der Eründungszeit der
„Einbracht" finden wir ebenfalls in den neuen Räumen vor. So
z. B . die alten Spiegel , die im Jahre 1837 aus der Erlanger Fabrik
bezogen wurden und den schönen Kronleuchter, der 90 Jahre lang
im Vorplatz de» Fvstsaale» unbeachtet sein Dasein fristete, heute
aber in erneutem Glanz im Damensalon erstrahlt .

Um die Einrichtung der neuen Gesellschastsräume haben sich
besonders verdient gemacht : Herr Architekt Bader , Herr Fabrikant
Hermann Barth in Firma Markstahler & Barth , Herr Ludwig
Seid er er und wiederum Herr Haber st roh . Auch ihnen fei
herzlichen Dank ausgesprochen.

Möchten die neuen Räume den Mitgliedern eine S . ätte der
Erholung und der Freude sein und möchten sie für unsere Gesellschaft
„Eintracht "

, der wir alle von Herzen angehören , ein weiterer
Schritt zum Wachsen , Blühen und Gedeihen sein . Das walte Gott ! ! !
(Lebhafter Beigfall .)

Nach Hubert von Steffelin spricht das älteste Mitglied der
Gesellschaft „Eintracht "

, Ehrenmitglied Liebermann , in ein-
sacher , aber heiAlicher Weise allen Beteiligten , insbesondere aber
dem ersten Präsidenten Hubert von Steffelin für sein« außer-
ordentlichen Verdienste den Dank aller Mitglieder der Gesellschaft
„Eintracht " aus . Nach ihm bringt Fräulein Maurer , begabt
mit einem klangvollen, geschulten und musikalisch behandelten
Sopran , die Geschichte aus dem .Wiener Wald " von Johann
Strauß .

Zum Schluß geht es mit einem Sprung in die Romantik hinein :
Der erste Präsident und Gründer der Geisellschaft, Herr Scholl
( dargestellt von Staatsschauspieler Kloeble ) , erscheint und lädt
alle zur Besichtigung der neuen Gesellschastsräume ein.

Diese kleine Szene zum Schluß gibt dem leichten Spiel eine
tiefere Bedeutung . Sie möchte darauf hinweisen, daß die Gesell -
schaft . .Eintracht " mit Liebe und Treue an jenen Zielen festhält, die
im Gründungsjahr festgelegt worden sind .

Unter den festlichen Klängen der Hanskapelle , die unter
Christian Lorenz eine bewundernswerte Spielsertigkeit zeigte ,
ging die Besichtiffung der neuen Räume vor sich .

Ein wohlgeliinaoner Festball , der alte und neue Tänze in
gleicher Weise berücksichtigte , beschloß dieses Fest.

Tages - An/eiger .
Connlaa , »«» 23. Oktober .

LaudeStbeater: Nachmittag» . » ra Diavolo ", »—5H tthr ; abends
. BortS Godunow", 7—10 Uhr.

Konzerthaits: »Spiel tm Echlotz"
, VA—10 Uhr.

Badische Lichtspiele — Konzerthaiis: Gösta Berlin «. 4 Uhr.
Verein für jüdische Geschichte: Vortrag Dr . Täubler -Heidelberg übe»

. Anfänge de » Volke» Israel ' , tm HandelSkammerfaal lKarl-
ftrabe 10) . itS Uhr.

F .ll . Olvmpla : Herbstball Im . Kaffee llomaä "
, 1 Uhr.

jiiiiiitiiiimiiiiiitiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ,
Das seem Ii tliche i

l- o.ROEDERER
KORALLENGROTTE

rniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiimiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir
Radfahrerverei« Fidelitas : BereinSrennen Linkend . Tor . 10 Uhr:

Preisverteilung tn der Alten Brauerei Kämmerer , 8 Uhr .
K.F .V . gegen V . f .B . «K .F .V -Platz, . H8 Uhr .
F .C. Miihldurg gegen Frankonia , Uhr .
K .T .B . 1846 gegen T .B . Pforzheim -Brötzingen I aus dem K .B . -Platz

Z Uhr .
TÄlob - Hotel: Tanz -Tee : GefellschaftS - Abend, Tan, .
Ercelsior-Kiinftlersviele : Erstkl . Programm und Tan, .
Mozart-Kllnstlerspiele: Kabarettvorstellung, Tanz , &0 Uhr.
Wiener Hosspiele : Kabarett und Tanz.

AT8 ^

ab
H ruLr : Der Kurier des Zaren

10 fabelhalte Akle .
Morgen unwiderruflich letzter Tag !

Sammer -Lilbtfvicl« : KrtberieuS Rex : Beiprogramm.
Kaffee . Grüner Baum " : Tanz ab i Uhr.
Kaffee Äioederer itkorallengrottei: Abend- uud Tanzlokal .
Kaffee Odeon : Fruhschoppenkonzert . ab M12 Uhr.
Parkschlökle Dnrlach: Tan , ab 4 Uhr.
Hotel-Restanraut . Hohenzoliern" : Familienkonzert.
Stadion DnrlaÄ : Familien - Konzert, 4 Uhr.
Refidenz-Lichtspiele: Metropolis , vom . 11 Uhr : nachm. 2.80, 4 .4V

6.50 , 9 Uhr .
Atla »til »LichtIviele : Der Kurier des Zaren.

«i
f Hole ! ~ Resiauranl „ flolienzollern

Ecke Kronen - und Zährinmstraße . Teteton 438
= Heute Sonntag FAMILIEN - KONZERT . Gute Küche , i
- kl. Schrempp Fidelitas . reine Weine . Es ladet freundlichst ein §
| H42 Carl Müller und Frau . i
Timm »»»»»»» ,»»»» »»in, »» ,»,in » ,»in» ,»»»»»»»mm, »»» ,»»»»7

Jeden Samstag Tntsjy tc c von 4 V8 Uhr
und 5 onntag I « 1 Ii L - I L L bis 6 */2 Uhr

Jeden Sonntag Gesellschafts - Abend ab L Uhr.

^ WS ^ SCHERMÄH N £ «t Kohlengro ^ handlung
Stefamenstr . 94 > 4
Tel , 815,816,317 2 ^
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Unsere Leistungsfähigkeit , dadurch aussr atai-
gendar Umsatz beruhend auf unserem Prinslp
. Großer Umsatz , kleiner Nutzen

«wlnft na 4«rc4 Ausbau
RXnm« «ar

unserer dienen Geschälls -Vergrößerunq
Möbel

KARLSRUHE
Einige Beispiele : Schlafzimmer , moderne Ausführungen , besteh .

2 Bettladen , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit weißem
Marmor und Spiegel , 2 Nachttische mit weißem 4AA
Marmor , 2 Stühlen , 2 Patentrösten

Dasselbe mit 8tttr . Spiegelschrank . . . . . . . . . . . Jt I
Lieferung frei , auch auswärt ».
Schrlftl . Garantie für Qualitätsware

Wir verkaufe » deshalb UM - billig a r nnd bietet der

Große fonder - Verkauf
ah Montan , 24 . Okt . eine selten gDnst. Kantgeiegeahelt

W <& II .
Kai » er slr . 111

Herrenzimmer , geschmackvolle" ank . Sc
Formen ,
Schreib -Bücherschrank , Schreibtisch ,

ttuhi , _ Herrenzimmer ^ § QQ

KOche , reisende Neuhettea be¬
steh . Büfett , Credeni . Tisch ,
2 Stühle AJB
1 Hocke « . j ( X49a

Speisezimmer , aparte Stils , besteh . 1 Büfett , 1 Oredena ,
1 Auaziehtisch , 4 Lederstühle . . Jt 485 ■"—™

I tisch , 1 Lederstühle Jt
Awwh la liüheren Prfl »la < wi »öS HnzelmBbel aller Art grO0te Auswahl , solche »ind tm Preise ebenfalls herabgesetzt

Wir sind dem Rstenkaufabkommen
Weitgehendste , für Sie günstigste Zahlnnga - BIW» Wir sind dem Ratenkaufabkommen
erleichterungen , sodaß Sie Ihren späterenBedarf Jetzt schon Vordecken können , su-
maj wir . falls keine Wohnung , kostenlose ,lancJthrige Aafbewahrang tn unseren

Reserver &umen Ihnen susichern

LMlches
Hanbrstbeatn
Conntaa . 2t, Cft . 1» T.

Rachmltia « »
1 . Borste » » na her Sott -
Mrmietc fflr AnSwLrtlgc .

Zri Molo
von Hütet .SlttfllalH " ' '

Rud .
e «fituttfl :
chwar».

Sn 3 « ne gefetzt v.O . KrauH.
Kia Dlavolo Witt
Lord Bösel
Pamela Wewer
Lorenz» La«fkötter
Matteo Löier
Jerline Schneider
Giaeomo

Dr . Wuchervfenntg
Yepvo Kalnbach
T 'raaaner Wurm
Müller Wrövinger

Tan » einstudiert von
vdilb Bielefeld .
Anlauft !I Uhr.

Snde gegen S '.i Ubr ,
I . Rang und I , Sverrsid

4.- Jl .

Abend«.

BotisMnnom
von MussoraSko.

Musikalische Leituna :
.>olef Krivs .

In Szene gesetzt von
Otto Krauh .

vorlk . Schuster
steodor Blank
Z-enia Eeiberlich
Amme Weiner
Schuistit Witt
Echtsckielkalow Weyrauch
Pinien

Dr . Wuchervfennia
Strack

vo» Härtung
Bogel

Lauskötter
Strack

Rennio
Frey
Äse

Kalnbal !
Siegfriei
Weuranch

Dimitri
Marina
Warlaam
Miisail
Sckenkwirtin
Blödsinniger
Nikititich
Hauptmann
Leibböiar
Cbr »sck>tschow
Lowibkr«
T 'cherniakowSkn Löier
Bauernweiber Seiberlick

und Sermsdorsf
Bauern Grötzinger und

Lindemann
Anfang 7 Mr .
Ende I« U !ir . _1 Rang und I . Sverrstd

8 .00 Jl .
Moni . 24 Okt. : 2. Sin
ionie- Konzert . — Diens¬
tag . 23. Cft, : Der Dik¬
tator .

Im städtischen
Konzerthaus.
» Sonntag . 23. Oktober.

Zum eilten Mal :

MI II» SdjiOf!
von Molttat .

In Szene gesetzt von
Schulz- BlEugen

Kortb
Mansk »
Adam
Annie i
Almud »
Sekretär
Lakai

. . . . reiben ,
v . d. Trenck

Brand
Leitgeb
Wisser
Höcker

Gemmecke
Prüter

Anfang VA Itfir .Ende gegen 10 Übt .I . Parkett 4 .20 Jl .

MOZART
iiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiin
Tätlich 87 , Uhr

Kabarett -
Vorltellung

Kein Eintritt
Kein Weinzwane
E " sfen Rlutner

Wiener Hof
Gemütlichstes Kabarett

am Platze
Das t) ei oot tagende

Oktobet - Trogtamm
Eleltr .

Beleuchtungskörper
Heiz - u . Kochapparate ,
grohes Lager in sani -

läsen Einrichtungen
von einiachfiei bis fein -
stet Ausiiidrung ( 19701)

Friedrich Amolsch,
Blechnetei u Anilall.-

Geschäft .
« mallenNr 37 Tel 88

JUBM Mittwoch HBBb .
PH 26 . Oktober , 8 tihr . Elntraohl I

Klavier -Abend
» MAX 2505,i ■

Pauer
mendeissohn . SctiuDen, Brahma, Schumann |
LlSZt . Karlen zu 1.50, 8 -, 4 50 . 8 .- u 4 - d« > I

Kurt Nenfeldt
Waldstraü * 39

Freitag
■ 28 . Oktober . 8 Uhr . Eintracht

I Meister - Konzert |
Kammersänger Heinrich

Ri . Helden -Tenor derMünchener Staatsope

Kammersänger Wilhelm i
Rode

Staatsoper « J
lendorlf PS

Mk bei

11 . Helden -Bariton derMUnchen . Staatsoper |
Am Flügel :

StaatskapeilmeiHtcr Carl r Imendorlt j
| -.'5065 ( taatsoper München )

Karlen zu 2.-, 3 -, 4. und 5 -
K*>rt Nenfeldt ,Waldstr . « 9

^ B
^

SIonti
VI «

p

Eintracht
Montag , 31 . Oktober , 8
Violin - Abend

Professor Ferenci
nd 1
ü M

( Brüssel )
Am FlQgel : Gustav Beck

(Beriln -Oarmstadt ) 20057 1
Debnssy : Sonate n-moil
Vivaldl : Vioiin- Konzert a-moll
Beethoven : Kreuizer-Sonate

I Karten y,n I 50 . 2, , 3, - und 5 HarV bps I
Kurt Neuleldt

Waldau . 3U

Großer Saal der Handelskammer
Montag , 24. Oktober , 8 Uhr

VORTRAG
Dr. Fr. Rittelmeyer

„ Der deutsche Geist

und Christus
"

Karten zu 2 und I Mark an der Abendkasse
Wenuer rtemlttelte nach Vejmöaen - V4SH3

(Franengrupne )
Dienstag , den 25. Oktober , abends 8 Uhr , in der

Eintracht

KONZERT
Die Winterreise , eine Liederreihe nach Worten
von Wilhelm Müller — von Franz Schubert ,

gesungen von
OTTO WESSBECHER

am Flügel
Generalmusikdirektor JOSEF KRIPS
Karten zu :

4 Jl für Niehtmitglieder ;
3 Jl für Niehtmitglieder ;
und zu 1 Jl

im Vorverkauf bei Buchbinderei Schick , Wald¬
straße 21 und an der Abendkasse .
Der Reinertrag ist für die Unterstützung und
Erhaltung des Grenz - und Auslanddeutschtnms

bestimmt . 2565 (1

3 Jl für Mitglieder ;
2 M für Mitglieder

Montag , den 24. und Dienstag , den 25.
Oktober im großen Lehrsaal (37) des
Aulabaues , Mittwoch den 26 . Oktober
lk. Js . im Lehrsaal 16 des Aulabaues
der Technischen Hochschule (Eingang
Englerstraße ) , jeweils abends Hbi Uhr

spricht

über

Ähren - Reparaturen
0romtnoobont and

Lautwerk «
jedkl Art werden bei
villi« Berecknuna unter
Garantie ausaeiübrt

itäMt.
Lädrtnaerltr . 43. 14828

Kirche u.Well
Jedermann ist eingeladen !

Eintritt frei !
Verband katholischer Akademiker ,

Ortsgropp ^ Karlsrnhe?4M »

Alber k En > c le
Schule für A29Ö3

GeselJ schaftstanz
Prinz Max Palais

B e o 1 n n neuer Kurse

Badischer Kriegerbnnd
Donnerstag , den 27. Oktober 1927, abds . 8 Uhr

Im Saale der „Eintracht " .

UlohltlglteBg- Konzert
xn Gunsten

einer tytifjnacbisbeftberung unserer
fKrtegerwatsen und Oer Xtnöer un¬
terer knegsbeltyädigtenKameraden

unter gütiger Mitwirkung von :
JVm Margaret « VOIGT • SCHWEIOKBBT

(Violine )
fn < Gertrud HENKEL - BERG (Gesang )
Frl . Hermlne ZIEGLER (Lieder zur Laute )
Herr Staatsschauspieler Stefan DAHLEN

(Rezitation )
Am Flügel :

Herr Generalmusikdirektor Josef KRIPS
Der Konzertflügel von Steinway dt Sons ,
Hamburg -New York , aus dem Lager von

H . Maurer , Kaiserstraße 176.
Preise der Plätze : Saal : I . Abtlg . 3 .30 Mk .,II . Abtlg ., 2 .20 Mk ., III . Abtlg . und Galerie
numeriert 1.10 Mk ., Galerie unnumeriert 0 .80

Mk . (einschließlich Steuer ) .
KMsenBffnung Vt 8 Uhr Beginn 0 Uhr

Karten vorverkauf :
Bei der Fürsorgerin d . Bundes Frau v . Berg ,
August -Dürrstr . 6 III . 2—5 Uhr nachmittags .
Fernruf 7285 ; i . d . Geschäftsstelle des D .O .B .,Westendstr . 10 I , sowie i . den Mtisikalienhdlg .

Fr . Müller und Fr . Tafel . 25043

KAMMER LICHTSPIELE
Kalserstr. 168. Telefon 3053 - Baltestelle Hirschstraße

seiet > b heat «
auf lOOOfachen Wunsch

das gewaltigste Standardwerk der deutschen Filmkunst.
Ein Nationalgemälde deutschen Rühmest

FRIBEOICUSIEI
Ein Königsschicksal

In vier gewaltizen Teilen mit OflO Geblihr .
Wer diesen Tllm gesehen hat, ist beute noch voll

Begeisterung und wird in sicher ein sweltes Mal ansehen.

Verstärktes Orchester I

Demnächst gelangt zur Vorführung ! «
Frankreichs grUsstes Filmwerk : £

NAPOLEON
RßQlBABEL GAtICE — Der neueste Ufa -Grossfilm l

Beginn der Vorstellungen t Sonntag 2 Uhr 30, 4 Uhr 40.
6 Uhr 50 und 9 Uhr, Werktags 3 Uhr 30 , 5, 7 u. 9 Uhr-

Jugendliche haben nachmittags Zutritt. 'a , 47
Emelkawochel Kulturfilm !

Eine Partie elektrischer

zu bedeutend hoiabgese zten
Preisen zu verkaufen bei 29088

dstr Konrad Schwarz waidstr. so

Friedrichshof-Saal
Karlsruhe .

$ ie beiden erfolgreichen Führer der astrol ».
zischen Bewegung in Freiburg

Hans Becker uno Hans Hablitz
werden nm Dienst «?, den 25 . und »m Mittwoch ,
den 26. Okt. , abend « 8 Uhr , im Friedrich »»«!-
Saal in Karlsruhe sprechen über

DieGestlmeinflüsse
im täddnhen Leben.
Eine Betrachtung btt verschiedenen LebenSgeblete
in wisiensidaf » ich-astrologischer Beleuchtung traft
der reichen Ersahruna de» ersolgreiaien Forscher «.
(Hans Becker am Dienstag , den 25. Cttobci . )

Astrologie und
Weltaeschehen .

Eine Betrachtung über die esotherlschen Mo -
menle in der astrologischen Beleuchtung de« Welt ,
geschehen« in tieser wissenschastlichrr Darlegung .
(Hang HabliN am Mittwoch , den 26. CHöbet . )
Eintrittskarten für den Stehplatz zu Jt —.80

II . Play,u Jl 1^ 0
I . Play zu .* 2.—

im Borverlaus bei Musilalienhandlung Fritz
Müller , Laiserstr . , und au der Abcndlasse .

<4>ö?üö»

HDIIf If CAf UCftl werueu piompt und sauber anvelfertiut in derUK U tfli E W Buehdruckere < Ferd . Thiergarten .

Kaffee Odeon
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiii
Heute Sonntag
ab »/» 12 Uhr :
9rüf ) Cef) oppen - Konzert

25145 der Hauskapelle
unter Leitung des

Kapellmeisters S. Wuken

. .und abends
m &ccehfor

das KabareffvonHarlfrühe
Kein Weinzwarifr Tatll B

'
nfriff frei

PRIV AT -TANZ - IN STITUT
24279 Alfred . Trautmann
Kaoellenslraüe Iii Teieton Mr . 3155
Montag , den 24 . Oktober , abends 8 Uhr
beginnt ein Anfämer - u . Ptrfek tortskurs

DIE FUHRENDE WELTMARKE

Alles, was jetzt von anderen Fabriken als
wertvolle Verbesserungen inseriert wird, hat

i IS 32 ■
schon längst eingeführt .

Außerdem aber bietet

Hama □ E HS
bei seinen neuen Modellen sehr vieles,
was Ihnen kein anderes Fabrikat

in seiner Preislage bietet

Besichtigen Sie in Ihrem Interesse unser Fabrikat !
> I

Autorisierte Verkaufsstelle :

Hermann Beier & Co . , G . m . b. H.
Ettlingerstr . 47 KARLSRUHE 1 B . Telef . 6350 u. 6381

Importeur : Engleberts Deutscher Automobil - und Motoren¬
handel G . m . b . H . , Berlin W 30 , NollendorfstraBe 21
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iti . ê *xo M

A -sEw

ff cJ
tf»

Ä 3
"

. Z - «
ff ^ wj w- ff .

Sffö £ ^ cr >So ff » ••-• %ir»f ff

^ S ^ efgÄsL
.2 Ä 3 :3 to g ^ - 3

»lOt « :o W c «2 U) B
3S .e1 § <» ^ 1 c B~ "

g » « 5tfW ^ £

3 S - "B «
oSf ) £

.£ 3 g g

c « -
^ w

vg £ . 2
ff .ff »
ß | Qf. ff

« 3
»B " » 3

-« 3 . C3 • £ 5
^ o >-» — 2 - >̂ >
^ E - ? .£ ^ g M 3
3 :ö Q

w
O iff . ff£

t2 t*
»M ^ U ff O ^
3 « - s ? J £ ä »
? B « '^ Z g -s « i

Sogg - S
"
b » .

5 ? 53 .5 so <3 '*—
v ° c tf> M« 2̂ ^ ^ S • » v 2o V » — £ o ff ff ff

^ .£ 5 o -s . 3
fff «IQ Ä _. >* • <«
R .Si

« *- vS 3 O ^: g n — 3 -JJ L 2̂
"

b
"

' ff ^ ff ,4> ff M

o ■&> ff S? tf» ^ 8 ^ §5$
? » L

'U 3 ^ !? ^b* o *■* tcr - <3 <35lff t- *-»
p <o! « - iti . B « § « siE

Zg
3

v •— — *?
3 «

' '
52, .

«" .2 g giü -Ä
O o ff

" vQ̂ o ^ > ff >0 ff ^ ffjff

>0 :ff m

| S
h

h 8 | « f M- E
g |ff ff M ff w ff ^ vCT- ^

« J 3 ? ^ 5 £ . ,5 »'— ff5tf » -Ü ,Ä~" «> ff 5 5> *r : J3
0 « ff . 13 ff r ff m ^

^ g5i .3 äSll § sSÄ ^ g3 . 8 ^ i
•
g * f » B 3 3

ü © U3-J5 - B

■S -® Ä Ä ® g S ^ H
^ » « sfS -2 ^

w w ' ff5

^ 3 ^ Z g g g - £ 3 CE | S «-

, £ . 1 0- 3 .2
^ ' ^ ° 1S

fl « fl € § 3 ^ gg
r? £ w *k> "+-' ff » O ff ff Uff ff ff ff . !ff ^

'>3 - %.¥ & -~ z e w S | Miv ^
' 23S

°
« - • » * "

o 2 2 *0
g b • • a ES

®
Ä -

5 L g | f " "

„ » BBgjiSo

: >o « ~ »
3 B ^ B

. 3 » «Bs M1 w C

MO 4

-e $ 3 3 c
S3 -S3 «

w " 3 -2 _«nie -— g M 5

_ . jjti w*. ? O M .ff

gZ | S | ? *

_

fi - lisi '8 «

^
^ £ (1̂ ^ ._*■

ff o
W vQ

ff ff w >=> .— « 33

«5 w»w ff
•g

-' ÖO
"

^ ■5 « i?

»p 2
" E § 3 B

g « S « OK « .
S £ ooL ^
.3 « • c Ä P tg -'

2 *<? 8 o' 3 2,2 g «>g « - >o
: « t : »p 3 H S B

■§ ^ .a

Vg 3IZZH g ZZ

^ | S5 | s gg «
ff ff w © o ^ _2 o 3 t , o 3 >?

s »
g « ! stt | 3 _

vcrSff "n '•ff , tf» ffo
^ vC- o vcr ff .ff 1 a o a c -ff —
2 2 . ^-» cj r- £ j »ff - ^ ~ ff vff*e - 1JO ^ -— E ^

_ K 2 g (§

i S - « 1 »
? ° 3e x
Äfl & g | a £

— "C B £ 3M
°

_ M3 "» SS
gS • : tr x ; s 3g b ~

r- a> u—>«_• <̂3 ^ ff v~»
w — elD o " 2 e » # " *9

ff w-T-fföff Ä :ff (£) gÄffffffS :«
in ff 07 «2 w h ' r fi*> ^ 0 » ffo lH 'S E » 3 5 "

1o » l i -SI ^
•§ 8 t: - S .£ öf g# « ' S » ce
8 g

'
A

'Z g »
f £ S ~ " .„ ä :

. „ ^ w
~ 3 M U)

%> tf» «> w * ff %> t ! ffffffM ~̂ » 0 -̂ » w -> « *4 14 B ^ iw Oo c wj c .-w & S c S w f S> o ff *5 •*-

Ii : I s
g ' i zJ

£ "
Ji I s » rg : s :

s
2 :

~ S. .» ea ^ £ E 1Ejg | J..^ K g § ~ s; 51 fi

S # " a - " "
€ H

slilillillilllsi

« : « » .s 1v ff w ff i«77 ff .tz Vff

^ .ff ff .5 >̂
*
5 ,

^
Äi

'

e

. _ H ZZOg -S « H s « -^ s « !

13jvff — tf»&> .^. » w ff "
ffo .v ^

ff |

u
o

a

>»•«4^
o

*
n
c

6 >

L

V

/ O
V*

Ä
n
o
o

«

ff c* O
^ . « g <33
:ff . ff
ff o ff tf»

^3 •+* v ff
ff » S' 05 <W" 2 5» B5

E B1:3" 3
B S 5

soS &

<3
tf» ^ '53 g E

• 3 .«

3 '°

5 3 .3 gJS - 3 w ff
iü >e ~w

1 ff S - ff 5
JO ff ME « .

"S -s£ © E

e
'

SE
ff O '—
a B —
ggf

" °giL
32 ®
- 3 |
twi

Ss
« 8 :C

A
>T 3

*

IS .2 .

a> B
. 3 B

p <ß I 8
_, tf» Z -ff

-g ff ff

II
II
t «

AZ
„ « c

« Ä

8 3

3

« g :o 3
S R Ä* -2

I | gl
_

' ° £
33 / ff g vg- tf»

gi ^ si :ff >0 . o 33 -S
3 S> tt. 3 "

STg £Bs -S: b •- S > 3
« ^ .^-» O sSff CD s"«ti ä - - !H ff a ' Sff ff 5 ff ' «-" ff —

^> .ti £ sS * w)—f r^) a ^ ff »-*
a cÄ öS. >2 E ty

« -
to

BJ
3

:B
J3 -

J « io5 J 3 3 «
B 3 3 -3 g -«

£ £H a ^ '° iS e« <&
B»

<35 .
? ff '

^ ^ ^ ff■O § -S c

§ «a ^ S 5 g

Sßg & f ! ?

= ^ l g Sf |
ex o ff J-*— OS C ! ^ «

iC - B̂ 3 B B
Y «^ v2 (ß

•ff ff ff5^ ff f̂f ff5 £ 0 "o ff ffvST -ff
-g ^ L ^ = 1 S :f3 © E - « ) | |

®
g

^ ffffff - ^ : 3 ^ = c .S w

; j - 2Sgs - £ « » « B | § | tf

=s r » ^ Ä
c l3 C

3 g © r = i : Är

ff &y «£; n m 0 " • ••- tf» ^ 1- ff r :<ff tf» ^ S -ff ^ ff ^ 33H7h S := :-ff ^ tf» »- o _ «i> -ff ^ -. -a ^ ~
. - vECo o i_<.*̂ >0 ff

^
Ä S . » g .£ gE

. R J . B ) S 'S . w " —
c

' S u » ;
. B3B tv >2 3

10

: » f | Sl

' » ^ 8 a

5 ■- P "
5 ü S M Si~ *ff ff o c :/ 3 ff5»*-

a 'S >ff 4ff . & *"' ff ; ff -ff . tf» ' ffffr z: v- . 5- -*-* o-v y yff ^_, o m ff .f ; w r«
- iXC . V ' ff vff" ff )ff ^ ff- ff o !ff 33 *ft . . *ff " »Ä 0 *•- <5 ff o ♦—«— ff w—• t*~ o L? »-»^ ■̂ ffi -» ffoffoffLC \ y3 03- ,

-ff o
_ ff £ ^ £ tf»

^ ff ff ff ^ '.
8 « (£) ^ ÄS ►JSLÖ

*

#J—^ - » cff »r. "ff M ff ~ .* 5 .2 > 5 so

s
BJi

"

'ff o O M
"
ff

g E © g s
E ^

ff jQ
g

: !

^ £ 5 « g
s 0 33 "5

^

ff « 5
^ :ff

<350ff tri o ffff -ffff ^ P' ff-—* »_» o CT,»-? _ C ^» _
- 3 « 'Jj -

°
» 5 g gSg' L 'g L B ^ -gF 8 ^ L « 3 « 3

« 3 I ° 5 » 5 •g55 _ .
~ 2o » ° « xS # a « W J .SS 2 , 3 .S

; äfs *
* 8 | ^ £ ÄK «

' is « s .fö | s

- . r .^ 8 » -3 ! 0 »^ 0 ^ = 2f gf | | ig
e e ^ "

^ i ^ . "s
c

« . 5
-1? ^ a 3 ! •= = «g g

^ ? *3 S£ *6 "
Ö H 'S ^ o S . v ^ tf»^

'
a * 4c -« „33 w .2 5^ co3ffu 5 . .3 S ff vät ff S *- ff * "ffff ff

O ^ ff-Q Äff ,SSVc ft 9r ff ff ^ ^ ff ^ ff
ff . *— t * ff O jQ ffj , --> ff C> tf) <X> J- ff 1̂ . .

5 c5 rff . "ff er. ff — ii / 3 E ff ff
O P ^ ff -ff M e ^ ffff ; :c ff ^ ff Jwff ^ 3Ji3

.^ G ^ L ^ Lff >g o ^ ^ ff 33 ff «
5 .® « g ä -a >o „ 3 65 g "hff Ü? *M H ff " ^ C 'ff ff CCT̂ ff *l£> ff

^ — ffo . .- «> . . vff~-w o-2 ^ cSo - B-— >. ff >-».•- QJ ff ff

HNZA - 3 -

§ M -
'
~

J® S £ & ?! — CT 3 t5> ~ <U — j5 a ^ L
Q B ?P o ,-s . B̂ B ;

"
« « 2 « SS £ ÜS £ »

g « "
S ä » sä ® « s

-B g -c - 'S >e 'S 2 e
*
g - £ » .2 ggS «

0 © U) BS ' S p o 'S <2 8 « NN '
5 K » a

R

e 3 5 g ^ . s x
« .KZ -s tff •

-+-» -*-■♦«ff - O Ä ff
-Si vg* ff £ O ff ff O
„o . — ff .ff ff M ff »-> ff <35

ZZE - ® £ 8 ^ -̂ a
S

° « s « O . 3 X- ^

ias 2 % z w uz
vJ3> » »-» ff •— « 3*ä ff M >—* ff- irr -

M ff» <3 3 o ffo /o "ff Ä ffff ^
.ü C3 .ff o M -ff »o

S ss g 3 äs g
~

«e e S
g 3 « ■« B c 5 £9

p ^ «s "
g i » g

« 2 ® ,S£z 3
K » S 3 ■£ a 2 " °
U 3 3 | 5 8

. 3
o ' 2g ? o3gw♦-. O S- -t-t 0 ^* 0
5 «PBBtglft
ff »L 3̂ L ^ '

ff - ff'U « . " ais - jjs
5 BJ - . «u 3 3 B ^ Ä
BJ ?

E » ® >e « . . _ ,
2 co js — Ji 3 ss3 3 B O «
" cfg sS . g

.3 ü e JP .—
C ä iS • » 3 «

« •
3 | o- b

'
S E «o

- g s

Zß -VZg « -^ °
~

ggg « -5l
^ « B «-> B >v !

^ ^ 2Z ' " ^ ^

8 2 O ^

z
- ' *

.B B
- S | t |

ö E

A3S
*

g<? >

s,
"
:

•
§ <* , =' = Ä • 3" 0

. . w
I 3

.2 ~
i - Ä . ftg .ll

„ 25SI . B2g8 3
'
Z ~ w

O ^ ff ffz N̂ '-ff ^ Jo - s ^ -P5>ff

£ s

3
■* iiä

« •

i Iii Ii

^ET̂ iff .
ffö ^ 33 Ui S >p off ^ O *-► ,T1'ff -»-»

Iiis « §
• s

SE © i « S fi
"2 2 = Ä « 8 8 |

3
2

° ~ I
» H .ü g =̂ -s « »

3g ^ AAZA
w B .ti c e - ■

*
3

^CD E *S 5? /£- g w
» _ g E Ä

» « 3
eff g
■g N 3
© LZ

is «
3 »-• .ff CO ff

S o •»- ^
^ O ff^ ff ffff ff OH -£ ^ 3

- Ig tf
S8 gc » E

8 S § E
3 Sss ^

>y ^ ff5
— ^ tf>

*EL o a ^
5 ES ^ tv

ä

. 5 «
•e

« <-■>
p ^

"
ff ^ 0 Ä

0 ff _
s ö w c
'

1 £ • « ■g
1

£
K « «

S 5 £ ^ O
<3 w ^

00 ^
Ä o—

« ■ ff
ff5^ .ff —

SS & * 2
V 3 Ä g ^ ' —

„■e ö "
3 -s , s5" Awfi - Ss

I



0

Cr»

H
<£r

c
-err>

5 . <» 2 .<x )
? o 3 B

^r -ö »
s ^

sr
*4*

3 0
*-i 'Ü*,
JE . 3 ?
IT 3

co

3 ■**

® TO
®

-" ® ®

3 g » H
3 .*

8 w

? 2 ' ® B? ö C »

Üss 2
—- "3 ^ to
3 —■o : 3
3 jS »
4̂ 5 "3J 3« 2 2 . » ••

; p : *rco
3 3 * TO
er

o to y
2 . S * to

P o 3 ^ 2 .
cu tr * "o ?T *!?■

Z3 -

3
"

O

Kp 3
2 g §
2a >

r 3 8

I
^

? ' sa
£ - ^
<T ^

• o 3 0
T. & Z 3

| f ö 2 .

3 *1<»

53 3 >

3 3
COz

3

o 15
'

S * o x
3 3 <-<
gg8 to
oj S
3 "

? ? I«1 ~ —•

g 8 3 c
j? »

s ®
s e 3 ff

•® ^ -S
®

TZZ . ff
® - • £

« ». 33 *

a £ « 5
irss & j"

5 8 & ,
3 EH P '

5
co :• a :* o3

• 2 . 3
a 3

! 53

5

9 er !

rs ZZ ?
rt c | 3 O

3 « -
gl ^

'
sS

3, ? 3

O : ö 3 B B o 2
2 2 =$ re 3 _
^ « w - 1 " ® 2 .
« Bs " ? ?

'
3 2 " § 8 8 "8

_ —> ® © 3

s , s s B §
« , « 5 . 3 « o

, 3s3 » Ä3

3
° o * TO TO 3 :

r < o :3 ,
H . ^ ö

? 3 CÖ
j

- O CT ra
SS

' 3 ^ « 3

3 w CT2 TO ~
.33 Sf. to 5 w .2 , a

3 <• = 3 c ^ c

3ff §
§

rf

IfPls ;
2 . —. » S : £ • 6

o , to 2 "o 3 »3 3̂ »
5 , 5 2 . B
? AZD z

*

f aj
er

c 5 ° c ::

3 S 3

pi ? £ w £
"

E

— s ®
3 S?"= i
o 2 <*

3 5 "

c 3 «o —.
5
3
3

£ ® := !
3 5 » 3
8 2 .
ss ?

~ ' 3 , c

3

3

« ff

' "
s 2 ©

CD m =3 ^
E - 8 V B

1 ^
° 3

CO 3 ffl _ , o -
_ .

o ?» ^ s s »
. " ■ BS

B ff «

, - -Cp 3

. 1 =
1

3
Zn . 5

o ö ^ re H r !

O 3

-rt A

? Z -
3 53
5Z CO

Z
»
3

'
!

r» S

3•-C «Jg 3

i^ -E 2
Ö = j c /
° 3 2rt 3 5t

<v ,Sr» j^ ; CO

S 2 . c»
TO 3 2 .—

^

ö

Itg ! ! ! ! ! !
v > s

3
L 3 3

'
S 3

3 § « « ST 3 - S
o ® o 3 g 2
' ^ fg c 5 p

g |
3

^
» i ^

= Sg 3 3 S

3 Z Z © 3 ^ TO g ,
^

3 CO -— * °^ 53

§ = ■«
53 ä 3

1 KZ

02 s
5 » S

S o

G) :
c

:*H ,
55 >tr Jä

3 t-.
w o

S - 2 ö > i 11 * »
O ^ — — =*

2 » c3 B ö

. B 3

(äs 1
» : Ö 3

3

IwT

? 3
<-t •

2 rt m

r « 3 «
© i ^<

g
>

259
O <v

If ®

O ^= 3 ^

Iii

Bff

f | s
3

f ?
5 3

°

o 2
cS hBjo « ^^ t- w .
o ; "ö -3 ^
3 -t3 «>

r&rt 3Q ?

IS #
"

UZ

<=* 3 '
B 3
» > V

Ä
V 0 !

?
S

Z «

i "
3 o"

5
'

® § 8T
2 >£3̂ *-tI-» O
S a (J)
SD ?
i Sw
i «
3 °

3
3 2

3 A o3 '
3 a » « ■

o r
1 "

^ <J ) 2 *
.? I

3

ffl « s'«3 *3 .
s & s
ß ö "*<r> Ö °

>- /
§ « f

5 >

2 J
'
|

« <3 3 2 . ? ?
3 ? s

3 3 a o a»• 3 «j> ~

^ . 3 2 .3 « « 3^ o :
« ^

3

in
CO ^

3 S " -
o ; 2 .M THc/ . -

' I
H

3
*c ö

co i- -
^ 2 » ° ^

2 » ° 3 ^

f. o to '
& -2 , -s ;

^ g2 . « > S « » SS

Säfj ^ sl
3

? | 2 ^ g3 ® ö

«-< Ö ^ ,

O -
O
OJ»

3 : -
m

Z - V

ZZ . 2

o :' M ' _
8

? or ä

8 ® S - ^
£=: ;C^ OJ* ^ A

2 "» ^3 «

„ CO CO 3

C) „
« c g : Z Z .

?
3

F 3
§ « ea | f ä 0

3 o
=3 3 a » T S a

« ? S3 | £ 6

tS
'

tf Hv

3
- 8

gif

■«

2 . « ir y g

? ss
zrj 35 3 - . o
IStf ^ aS -
u n ft n tS) ti 3

3 « 3
2
3 3 2

S

« » -
3 u> !
3 ^

'

§ s :

gs ;
« >sj

I ssrs „ Bä « -OT om «» _ to = n
B 3

■^ ! °S
; a - 3

B «i

Ii

« 3

'. o

er
' i

| s sr" u>
o -»
B a (3
■3 ^ 1
3 3

3
5 er °

o - '

- * 2 . 5 or o ^
S ! 3 3 TO ? Äffi « TO

V 3
« 3 er 3 3 « 3 3
— z ' <S ~& 2 :J» § Ä
CD
O *~t

c s ff j

3 ^ 3

sa « ?

3

iS j « w
, & 3 o

o 3 2 »

So | .
'
flit
*** **

, 3
3 2f sr

as „ ? B *
r» *— •-* «-» *— t-{ c&- ^» «-k <-$ ^r. 5 äs » p ^ 3o —
3 ®
CO
•3 , 2 j ^

° : n
o
3

3 Sg

M — 3
3 ^

" 3
a "

l W

C? ^ 3
5 . » «
re „SD : S

B TO »
3 —■B"

ts

■
f !

! 3 >
Z , 3
■ä «

5 § <

«y
: ä !

3
3

Z ? !

M 3 s R =>3 ^ ^ cjj !
^ 2 -r3 ^

: cs -i
S

O
CO —
ro 3

er « « «
"

2 .
S

3 <
3 » ® :

: : W
'

s | S ]
3 » (5) 3

, 0 g S : :

3 Z . 3 '
«> 3h 3« « «

sZ .
^

s »
t o o ^
=• ° 3 £ <! 3 S ®

to ' « . V
5V -K S 3

f
3 2 . ff )

5 8 3 e

n S'
t? 3

m o o CO
9

'
o 3

p : 3 ~
— _ o to '
» 3 « o
l» O : g
reö

'
S ™

'
« wo „
c ÄS » ®
3 ^ 2 .

3 O . ° :
•& w 3 3
" ^ 2 rt

'CO TO*O — CO
*> 3 er
3 - 0

3
O 3 '

O*1p
S 3

iBl !
- rt r<

O
"

3

ö — .
er ^ Ä
^ — 00 ^ 3
♦-» _. «

^ . 3 3= 1-5, ^ 3

s | s
« 3 ^ 0

c )
3

g >

P " 3 3J
O C/ u

p
® o

S ^ 3 3
3 3 CO
TO 3
B 3 <->

3 Z

^ . 3
? ts
3 o 3

S -5 , § •
3 »

» % 9
V 3 . .

(j\ 2 ~
£ . 3 B
B : m 3

3 3 A
-

™
3 TO

? 3 3

B 3 ©
2 Ä '

re B : 3
V g

O 3 «

ff3 3 ? ff

O Z Z ? "
3 = . S OJÄ3 3 , cr ' 1r ^* -£ . er - • g

S 0 ö -«-< ö t-t ^ 2 •

l ^ , ^ 3 3

3 f
3

3 = •

§ I ® 3
ty

g e - ff ) o g ff, ^ Z
O «
3 » p

; I
'
s : '

s s .

2 5 "

3
"

S3

> «
s =

"

» s ?
O „ 3

3 S »

°
ff ) - x♦-» Ä

CC Q
3 . - 3

5 ö )

et 2 3

TO S .Z
3 3 o

* ? * i 0 all

o
3

« 5
o

»CT
3
o
s
s

©
o
3

COf>
3

SS
3 ^CO 3

3 5 * 3
O "- S
s ® ^"" 2 . <0-O „9 *-* B
S 3 3
to a » SP

o »® " °
o to o

» <g %
8

3 3
Ii ,"** B "

? . sf

-2 . 2 , 3; -a
SU -

^
A 3

Or> oj«CD« 00

? Z : S
"
SS - sr"gr «3» 3

—n O 3e : 3 »

H

3 <J < 3 2
- ss .
3 I 5

? §
r 3

« <?
er

S

3 » 3 S -

ÄtO• 3
M °
8 3
B "

% 8

• ® 5 » ri
a to 3 « °

I 3 , 3
« n 3

er o ^ ' ertDO « ^ 3 O O" 2
"2 ! OJ* 3

B 3 2 TOB
2 S 1-

-
3 '

i, * ro o g r . 3 i-C i? B « <
o — CO H <
'S 2 ; o *— 3 :
O ^ — S " 3 :"ts 3 2 ^ ztr '

qjeo « 3 - 2

3 0 3 , 5 . o
<g \ ~ 2 , ^ 3

'

osr . lsirt o 2 - 2
^

? ' » 3 2
o 3 CO
er » Ö 2o /£ 3 S 3

O * g Ä

3 er o 3 :- 3
- 2 S

3 » o ?

? « > ?

3K

TO 3
3

2 . 1
>5 3 4
O :
« O
>3 ^c?

2 »
o •&

CO 8 g JÜ ® »
o — o33f ^ 3

7 § 5r - S ^ w d ;^ CO rvi —f rn 3

. 3
O
3

■—i 3 ^^ >5) ^ 2 * Cy g CÄ-? Z3- CO
f=t 3
O ^
S - Ä
r> ^
3 _3 (
§ 3

'
« 3 «' F »

© f ■

3 ^

•
| 2 ff ) TO ' «

2 ■§ ; 2 sp »
8sS ^ 3TOS >-3 > B 2 . 3 ®>g TO
Z ." -f -S ^ TO 3 -2 . ^

3 3 ? s R ' Z 0 )"
» 3 s

§ «
3 3 ! #

« iü •
3 P :
O ^
3 3— ■CD
3 3

2 . S - ®

f ^ Ü !
S «

o 3 3 erZ« CD o3 <0» 3 «

I to3 ® SToj -
3 3 a

, . O 3
^ 3 3 3

^2, ^ 3
- ts ^

= | ? s -

s » *
^

AsZ
"

! ZKV ?
o -3 " TO

8
B 3 to
3 to g

: 3 3

0 .2 ,

e?
0
3

iCi ? S ? =
l

0 3
O

» X o -3 , I

^ «t
* "

2 3

« !
'

p <

3 k
_ ^

3

" 33s
^ Z
S er 3 o
3 3 =- 3 '

. TO<J >-o 8 3z
3 O -3 ! -= .' t3
2 " 3 . » 3 3
3 »q 9 ^ Ci
n . ® 333

3 ^

3 v

*3
3

o ^3 co
S
3 O

0 3♦-« w

<5' o »

3 o
3

ga
3 er
Og

ffs
CO 3 ^
3 C3̂
3 >3 -

n 5 . rc s .
ss | =

g 2 gs

3 TO
3 S -
Z 3

O :
ff ) 3 O ^a . -—: « «

■®
"
o e o ® £ §

_ a 3 3 3 sr 3 ff )
3 "
CO <5>

--« er

ä
|

ä 3 »

«
^ 3

3 fi » ? O,
» Uu . TO? 3 CS ßo « » - 2 . oOg83 «§ . 5 -- 3 § 8 :

? S a - M
r

g .
'
3

3,S . 1 § 2 « 2 . Z ?
D

^
ö «-» /Ä "3J 3 o

-S s 3 1 | f a
» |

B : • 5 ? ^ - 3

c» °? ? ? Ü »
5 " .<» 3 § 3 $

« s -
3 0
•£ r 53

- 2c n-
'

& SZ ':
3 ^ -
<0 5p* o

3 :
*£
3 S i
£

~
i

3 ts i

'- 2 . — 3 .
w sr 3' "

a »
; 3
: co (g A» _

g Sgffl3
ZZ 3

: 03 « § .
: s . g . 3 1 ;

3 3 -zto to « . B
TO- 01 3

;. 3 £ h CO
tr»

jfS
s?

B - • o to
3 3 -- - '

g

S ) fR3 3
• 5 ff »
Ä8 -5 ,

g .' £ « ' o
? -2 . TO

|
3

PI
"

3 « = ■§
o 3

' » 03
3

"3

es ^ Jf '
21

^ 5 ® -

5> ^
ö ) >sCD ^
" Jp fg 03 ^ J

s ^ f
!

o
3

3 s
Wo g

- ® {_
A

" »

S
"

3 g
3

|
2 - f

w
§ «

3 3 3 , « <3

ftfi ! §

m -£3» s, ® iL<1 ~ . to
3 S 3 2 '

0 ®

1 S ^ 3 3<& -= • 2 . S -

Z

8 £
p
3

£ T 2 ;3 ; g
"H «0

2 •*

;
fi

CS

■11
>0 \
2 s

£
p \

t \

3 H
"
ä 3 {3

f Ii ? ' ?

O 3
er 3

- _ o ^ -3
3
? !

gl
^ TO- 2 . 3

§ 3 3
3 ^-z >3 ^
3 93
^ T S

er 3
S :

— 3 ^ ^
] ? 3 5S

SUss
2 S '

S O 2 .
-3 a

« 5 a

H ® £ !
'

=
g -

|
S

~ "

b
:? a

! =
8 ^ B 3- « 39 . »" 8 ^ 83
s » O 2 . s<? 23 ; o — Ö
3 -'

3 ftMÄ« ? o 3 -

3 33
s ®
o ^

C "

3 5 '
' o '

k0 3

3 §

If
13 5
S* o

3
er

2 -et •* ™

SS -
CD o
3
® CO
3 S

&

3 ,
"5 ?

~ g

ff

l |

<5>
o

*1
3 ^ 2 .er o

s ä
TO O ®
2 > o » c

2m '
D ' 2" « « s

5 -' —■o
- S- TO

? Ä »
^ " 8

2 . 3 3
30 ^
2 3 ?
3 ^ er

3 . Z ?

3ö ? I

8
' ? ' ® -S
, 3 &
* 3 « 2

ear ^ 2C
o GMCO
3 3 J"**

3 !
—r, CO ^
w 2

o .
. 3

3
2

3 3

§ . «

- ^ 3 | to

r 5
p -«
3

3 Ä

—, P :
o 3

3 3
P
3 3

o -3
3 -

er
ö P
O ^

n 3
3 3 3

2 ; g ®
to 3 B:
a re ~ .
3 1? »

3 ^

TO S 3
S B
. . 3

« " f
5 g 5 »~

3 3

r» -̂ >eo
L' A 8

« so 1
m a » 3

B 3 "

« ff
TO*£3»^
8 3 8

ZKKiS
332

"

® o 2
3

? Ä

■M
3

P . 3
3 2

3

3 . >3

ÄI

3 O
§ Ä

5V3 o
3

3 -
^

3 ^ -
p „ *-*

3 rr g 2 .3
^ 2 « 3^ 33 ^ 0

m ^ 2
<^ 3 gr3 3g

a -? s c « ss
**\ *—• ri 1*-,i ^

1 ts

2 - ?
3 *>tr ^
2 p 3 !
3 a 3

—• o ir •—
33 3 § .
C? 0 ^ <
1 ^ ^ 3

'

«
' 3

o :P ,_. v3»>
3 Sil

o H
S ' o

ö <

^ 3 0
0 ^ rt

^ 2 3 H

,, £ O P
r « 3 ^ 3 >3
3

3 -

« 3
8 3
3 w
3

3 _= 1 ts

fl

3 '
TO ^
3 3

>5 3 »

W « » g
3 .

^ 3 A
2 * co '

C o ,
S 3

|

sis
3 ? 33 o »
« O -

P P *

3 : P
"

<ö >5
S b «

'

3 « 3

3
3 2 ;

q 3

—* 3 w ?•*> 3

» err er "

lK - "

§
I ? fl

^
o «

I «"
Z3 3 Z

W B CO 5
3 . -3 » 3 2

"
3

S5 -» 3 63
o 3 scr^ er »-t

3 CD S

3 Ö 3 3 ™
CD -jp p ^^ v£T ^ 3
3 ^ ^

{g
*^ 3

-3 3
|

2

SV 3 f

5 » S » g
-
gl

"
«S S « gl £ <* > 3

2 § fSf * 2 =
15 "

f oaSffiS & lioS « a 3
0 * s= r « 1 « t Ä 3 S » Jt '
~
n p ?
3 3 #

| T
!

3 3. ® Z 2 '
^ 3 » ^

er 3 m « - cd to w w

H
3

KZ

or to
"

' o
3

{g § 3

s ? S ? ö3 P 3 ® o
S p

33 er co

' S -3 M
;

i 3 1
3 B" »» 3

^ co e / a— ^ er 03
3 5 * o

er P -*• **, « 3 ^
3 3 - ® 3

2 3 . 2 3 3

R3 ä n » s « ro Sm er »-»• _j ~ _> .
? SKZS - ß

°
» 5 - -

°

■w » ™ •- • 3 S B : O

« »
o 2.

3

3 ©

S
T 3 ~ fl

■̂ » 073 *~ _ 3 ' 9 , 3
ÄWoj » er —

3 &
'
M
£ »

« So -

s
3

»

- «
. P

J3 "

- 18
"

§ ®
= . a s

2 633
3 3 , 3 .

3
"

a s :
5 * w ;

er 3
rz & er .

2
P 3 H
er "o *

p
" er 2 . 8̂ 8 3

« 3 ^ M t-» J5, «~tCP rso . er u w «->: « r» r «

jts :
B 3 3

<?
■ TO

? g
« S

3 3

« 3
, 3 »

"

co 732w o
c fO « ^ *

^ « ö S .
3 ^ •*■ — ®
**■ M o «>

3

"rt *^ 3 TO
ro' 3 3

Ii II "

ff)

3 8

«5,9 #
^ ö » 3 s

'
o TO 2 3
z ~ s
T3 g

3 ZK ?

ö ) -̂ ' ?
^

s ^ ^ r S pr
« 0 3 o

o 3 G) —
3 ^ 3
M» « 5 er
0 3- n ° 5 _
o rt cp 2
3 ^ 3 "

o

-Ü - I ^
-
TOÖ -

QK^ 3 ^ 3 '

w
3 SM
p > 3 3

I S 3 G) 2f.
S

A Z g y 2 . TO ?w
B : ^ 3 0 3 — TO3 ^ g

2 . 3 ^ | >»
"

2 ? i>) 3 to 3J
3 ~ i ? gr

is

3 e
8 3

»4T H
3 ^

§ . JT
er

2co k ĉr
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E «mn ?aq , den 23 . OttoBet 1927 . Brtbljdje Presse ( Sonntag -Msgabe ) Sekte I». Nr. 493.

Das leistungsfähige
Spezial - Stoffgeschäft ! Kleider » u

.
Mantelstoffe

❖
❖
♦
♦

grösste Auswahl
grösster Umsatz
grösste Billigkeit

2511S

OER OUALITATS -
ist technisch unübertroffen , sparsam ,
betriebssicher u . konkurrenzlos billig
mit offener Nische 86 .50 101 .50
mit geschlossener Nische 94 .50 112 .50

Ko 'ilenherde 76/58 cm mit Emaii - Schiff 72 . -
mit Nick .- Schifi 81 . —

* omb . Herde 90/68 cm . . . . 12 h.—
Bade - Einrlclitungeo von 198 .- ar,
Dauerbrandöfen von 18.- an

Qiinstige Zahlungsbedingunxen I 25191

Recker & Haufler
Spezialgeschäfte für Herde . Oefen und Bäder
• "i Liidwipsnlatz . Waldstr . 65 » Belfortstr . 9 .

^ '• In-Nleder 'aoB v«n
mach . Stiiirduayer ,

Steinu >3y - m

öeüei s teciseiter
Gbdp. Zimmermann

T« llrah'unDf Mlet«,ujn au ch al .er Ins rura."«Bar atmen . Stimmen

^ Wsprstrn ße 17 66ckhhuh iir ^c ' »traJJi '
« «8 Undet J879

Techniker —
Assistent

23 Jahre alt , tm Opera¬
tiven solo . tn der Tech-
nll perfekt , sucht Stell « ,
in üarlsruhe od/in der
Sifihe . Angebote u . Nr .
H«908 an die Bad . Pr

Stellenloser Familien ^
Vater , aus bessere« Per -
hältuiss . stammend , Mitte
40 . bittet verständnisvolle
Mitmenschen um Zuwei
sung von

Besshäiüguno
aller Art . auch tage - und
stundenweise . Angenom .
und prompt «uSges . wd .
alle « . Woblwollend « An -
geböte unter Nr . MVSLS
an di« Badische Presse .

Fräulein gesetzt«« Al - i
ters . erfahren im Haus -
halt und Krankenpsleg « ,sucht Stelle sofort oder
1. November . Adresse an
H . Schulz . Dnrlach . Eit -
li « gerftra ße 84. (B131 4»

3 Z.-Wohnnng
l . Etage , mit Bad el .
Licht , Mansarde , Keller ,in der Südwests,adt , geg .eine ebensolche 4 Zimm .»
Wohnung , womögl ? '>d-
West - oder Weststadtlage ,auf sofort od . spät aes.
Ä. nge '' "«» an <246'.». )OSkar SSiinIng ,

Möbelfpedition .
V orholzstrabe 4S.
Wer tauscht

nach Karlsrohe ?
Biete : schöne 4 Z .- W . m .

Bad . t . d . Sosienstr III .
Tuche : ftlml Tauschwob -

nuna mögl . in nordd .
Großstadt .

Offert . mit . 8 . t >. 1517
bcf Rudolf Mofse, » an-
nover . (912065)

j» , - I
Wohnung der Weststadt ,
bevorzugte nthige Lage ,
4 Zimmer , Küche , Bad .
Keller . Speicher u . Gar -
tenontell , Gas und elek-
trilch Licht zum 1. De -
zember 1927 zu vermiet .
Ana . u . Nr w H tsm au
d . Bah . Pr . . Fi l . Hauptv .

Unmöbliert.
3 groß « Zimm . u Küche
und allem Znbebör in
Herrenalb zu vermieten ,
aus 1. November . (512ifl

Villa Weift
Herrenalb .

6 Z .-Wohnnnq
mit sämtl . Zubehör , in
schöner Wests' adtlaae , ge<
gen Umzuasgebühr zu
berm . Angeb . u . Nr . F .H
l821 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Ladenlokal
auch al » Bliro acetanet .
vreiswert , u vermieten :

Satz . Schützenstr . 7? .
(181283)

Vcrtroucnsüelllmg -
Ecsuch !

Suche VertrauenSstella ..
gleich welch . Art . Kaution
in Höhe von 1500 RM .
kann gestellt werden . An -
geböte unter Nr . 2S1VS
an die Badische Presse .

fco .!?®1 iunae , berufst .Bu'
2 wünschen

Kaufmann . Ta Steno »
tnpift (20 Silben ) und
Mnsch -S ^ r ^iber . selbst .
Korrespondent (Abitur )

s« cht Beschiiftiauna
ab °> Uhr nachmittags « .
abend « evtl . Sonntag «
An « böte u Nr . B «777
a n die B aöisch« Presse .
Junger Mann sucht für

vormittags

keseksktisM ?
bleich welcher Art . Ang «
böte unter Nr 916067 Ott
die Badil -de Press « .

Hausgiebel für
Reklamezwecke
in gtit «r Lag «, , u ver -
mieten Angeb . unt . Nr .
SßG9TO an die Bad . Pr .

Verkanfsstelle
für Postkarten , illustr .
Zeitungen usw , in einem
Hausflur an belebtestem
Teil der hiesigen Stadt
zu vermieten Schriftlich «
Angebote unt . Nr . 24957
an die Badi ' che Presse .

Größerer , trockener
Laaerraum

auch alz Autogara ? « ver
wendb . . zu verm . Zu «r
srag Humboldi ^ raKe i>.

(F H .1S24)

Schöne , geräumig «
4 Z.-Mohnuna

schönste Südstadtlog « mit
el Licht , evtl . Seieion ,
Dfonj . usw an ruhige
ebild . Familie z« venu .
?ordringlichkeilsk . nötig

Angeb . unt . Nr . D697Ä
an die Basische Presse .

| Zimmer 1
Grobe » (25079

Zimmer
mit Wohnküche an I—2
Damen zu vermieten .

Moltkestr . 75a II .
2 sehr scköu ausgestattet «

Zimmer in sehr gutem
Hause , Näh « Karlstor , zu
vermieten , evtl kann
ruhiges Büro etng ' rich
tet werden , da Schränk «
Schreibmaschine u . Tel .
vorhanden . Zu erfrag ,
unter Nr JE6978 tu der
B - Äsche» Press «.

B. flt . möbl. S . m. 2 Bett . ,
ii. L. , Tel. , Im I. Zentr .
Saiserstr. an I ob . 2 bess.
Hrn . z» verm. Zu ersrag .
u. « r . $ 6604 I. d. « ad. Pr .

Gins . möbl . Mansard .»
Zimmer zu verm . Preis
16 A Zu ersr . unt Nr .
180B i» der Badischen
Presse

Sep ., möbl . Zimmer ,
heizbar , elettr . Licht , sos .
zu vermieten . <B12SÄ

Sordtstraße 14, III .

I » einsomilienhauS ,
beste Lage , Ist sehr gut
eingerichtetes

Zimmer
evtl . mit erstklassig . Pen -
sion . abzugeben Bad u .
Telefon im Hause . Zu -
scbriftcn unter Nr . 25860
an die Bodifche Presse .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . (S81279)
iSotteSaitCTstr 14 , II , I .
Sol .. gebild . Fräul . sin -

det gut möbll - rtes ,
-zeräum . Zimmer
mit el . L . bei «lleins ' eh .,
jiincö. Tome aus I . Nov .

Anzns . Sonntags von
11—1 Uhr od . Werktags
na » abds . 7 Uhr . B !299
Schönseldstr . 5, II ., lkS .
Gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer
mit el . Licht und «Ig
Elng ., zu verm . (BIM )
Btsmarckstr 75 . 2 Tr .

Grobes , »euhergerlcht .
leeres Limmer
Ist an berufstätig « Per -
son sofort oder ous 1.
Noveiüber zu vermieten .
Angeb . unter Nr C6989
an die Badische Press « .

[
. MielgefintieJ

Sonniges

q«t Ml . Zimmer
in schöner , freier Lage —
Einkamillenbous — zu
vermiete » Rosenweg 58,
Gartenstadt . (23378 )
MSbl . Zimmer oti sol .

Herrn oder Dome sof.
oder aus 1 Norn » b<r
j« vermieten . (581194)

GoetheNraße 3fi . III .

LADEN
womöglich mit 2 Fen¬
ster » und kleinem Neben -
räum , v . Kaiserstraße —
Marktplatz b . Hauptpost ,
sofort oder später zu
mieten gefucht . Angebote
unter Nr . 24807 an die
Modische Presse erbeten .
Suche beschlagnahmefreie

In schönster , zculra ' er
Wohnlage ist in gutem
Hause e?n großes . sonn . ,
eleg . möbl . gut heizbares
Balkonzimmer mit el .
Acht . Bad und Telefon
ver 1. Nov . , . verm . An¬
zusehen tägl v . 11— 1 n .
5—7 Uhr . Schloßplatz 10 .
2 Tr . lw» (« URO )
Eins . möbl . Zimmer mit
1 od . 2 Bett U. Kost an
toi Arb Hill. j . venu .
ettKnfiCiftr . 21. v . 81384

Durlach .
Grvher Laden

Ober 200 qm tntd Nebenräuine , 2 große Schau -
senster in bester Lage , aus mehrere Jahr « fest
günstig au vermieten .

Anfragen unt r Nr . K695J an Me Bad . Presse .

Kinderl . Ehepaar , Bor -
drtnglichkeitskavte , sucht

1 leeres

Zimm . m. Küche
Angeb . unt . Nr . W<A47
an dte Badische Presse .

Zwei leere

Zimmer
evtl . m Küche , in Unter -
miete ges . , v . ««einstehen -
dem Herrn . Angebote u
Nr 2515« an die Bad .
Presse .

8tM . möbl . Zimmer
von bess Herr » in gut .
Hause per 1. Nov . zu
mieten ges. Angeb . mit
Preis unt . Nr (£6980 an
die Badische Press « .

c Zimmer ]

Wohmmg
mit Zubehör , bis späte -
steus 1. ' ts -ril 1928. S!n-
gebote tinter Nr . 25193
au _ bje Badische Press «.
2— 5 Zimmer -

Wohnnng
im Zentrum der Stadt .
Nähe Hotel Germania ,
von lungem Ehepaar
gegen UmzugSvergütiiua
zu mieten gesucht . Gesl ^
Angebote unt Nr . S47°„' <
an die Badische Presse .

Dir bis jetzt als Möbellager vermieteten

Weiblich ]

» WISIIlS
Sf| , ««t« kl . Gesellschaft .

a « .. g-bttd . rttäulei »
fucki Stelle «18

MM !»
ileich welcher Branche .
Angebote u Nr . NIi !>88
an ^ die ^ BadilcheP - enc .

Aelteres Fräulein . Ge -
schäktstockter . in allen
Zweigen des H -- uSbaltes
erfahren , sucht sofort

Vers ' ai ' e >' svi >tt «' n
qeht auch in frauenlof ^n
Hansbalt . war längere
Zeit als Stütze u . H«us
)ame im Hotel tätia An

- . . .M .. WU geböte u . Nr . S .W . ttiS«
i fl, ». Nr F . W . >» 72 an die Badische Presse ^

WubervL Fi liale W erdervlatz .
"

Braves sleiß . Mädchen
vom Sonde , im Kochen
u Nähen bewand .. fi cht
Aniongsstellung in klein .
Haushalt aus 1. bezw .
15 . Nov Es wird mehr
auf gute Bebandl . nnd
:-IuSbild als auf Hofe »
Lohn gcseh . Zn ersr . Au -
austalir . 14 III . ( B1Z (>7 )

tüchtiger
, ^ rrevfrj ! eur
mit ,

0 : Stell " »«. An-
«Je S 3i' r . aci84 anu i ; r" dische Presse .

'

«iier a? A !ak" it nts vr ieberin HnuSdam «
!u " cr ( - Wirkungskreis flicht auf ( . November
t ' itiWr -' ".mo ' Tam «. 27 Jahre , aus bester Familie ,

Abitur ii . Ctierrenlftfmlc . außerdem
buÄ (L c in Maschinenschreiben , Stenographie ,
Vck>g,7? ' « na und Korrespondenz Angebote rrtt
^ 2dWe P

unter Nr . ZS9ZS au die

^aus-Tausch !
^ «^ ten wird : Wohnbaus in Pf „r,he !m,>s .teuerweZ J 51 000 .— . 6X8 und 2X2

Zimmer Wohnungen .
^ eiuch « wird : Hans in Karlsruhe mit

Änsahrt . evtl . Garage Bei palendem
Lb ekt zahle M 10000—lr .000 in bar auf .

Aad ?sch«
°
P J

lntec Nr . @6998 «tt die

3 Z . WOIIW
zu vermiete » mit Küm «,
Balkon . Gartenanteil , in
icköner sonniger Lag « ,
Haltestelle d . Ttraßenb ,
Angebote u . Nr . TK909
an di« Badische Press «.
3 Z .-Wohnunq

beschlagnabmefrel . g «r » n-
mig , mit Bad . Manlard «
ete . in schöner , rubia «r
Weststadtlage , per 1 No -
vember zu vermiet . An -
geböte unter Nr . SAWS
an di « Badische Press «.

mein «» 4stöcki«e» Hinterhauses sind zum 1. Januar
anderweitig zu vermiete » . 25049

Ettlinger , Kai ^erstrahe 48.

8 Minute » vom Hauvtbahnhof gegenliber Stadt -
garten , bei distwg . Daine . sehr grobes .

IW « elliekliSW 3 !« er
mit elektr . Acht , Danerhr « nd »f« n . In ruhigem
Yause . an » ur älteren , sehr oedieg ' nen Herrn »n
» ermieten . Preis mit Frühstück tt . Bedienung 45 j .
Zu erfragen unter Nr . D0954 in der Bad . Presse .

Schöne

l5 -« »mm
mit Küche i» Karlsruhe
oder Bororten , belcklag -
» ahmesrei , zum 1. Ja¬
nuar von Brautoaar zu
miete » gesucht Auvebot «
mit Preis u . Nr . Si>84a
an d ie Bod . Presse erb .

Wohnnng
gesucht , 2— S Ztm .. part .,
von zwei erwachs . Pers . ,
frei oder Im Tausch , ge-
gen 4 Z -Wohng . Ängeb .
u . F H .1826 a d . Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .

2- 3 Ziwlütt
evtl . beschlagnah !" csrei ,
fosort aesuibt . (25081s

I . Kratzerts Möbel -
sv ' dition . » lie aollr . 64.
Berufst . El )«paar sucht

leeres Zimmer , evtl . mit
Koch>,eleg . Angebote mit
Preisang u . Nr . SK9K9
a n die Boiische Presse .

Sut möbl . Zimmer
sep. bevor »., Per solort
gesucht . Ang . unt t »r .
080357 an Sic Bad . Pr .

Junger berufstätiger
Schlosser sucht einfach

mövz . 1 An (irftenj .
Nähe Btuvlbi ' rger Tor .
Angebot « n . Nr . 3JCD92
an di« Badische Presse .

Gut möblierte »

Zimmer
mit

separatem
Eingang , in Stadtmitte ,
von gebildetem Herrn aus
ca . 2 Monate , bei guter
Bezahluuii gesucht . An -
geböte unter Nr . F7 OK
an die Badisck « Presse .

Laden
K<ns«rstraß « od « r Nähe , mit wenigstens 2 Schau¬
fenstern u Nebeiträum ' it oder Magazin , von alter ,
angesehener , hiesiger Finna sür längere Zeit zu

mieten gesucht
Angebot « erb . unter Nr . 24949 an die Bad . Presse .

Unmöbl. Zimmer
od . Mansarde von ält
Fräulein gestiebt . Angeb .
u . F .H . 180i> an d . « ad .
Breide Fil Hanptpost

Leeres Zimmer
zu mieten gesucht , mit
gtuem Oseu und elettr .
Cicfit. Angebote unt . Nr .
5)120« an die B ad Pr .
Auf 1. Nov . schön ., leicht

heizb . Zimmer «Zentral -
hzg . ) m . «l . L . . <Näbe d .
Hauptpost bevorzugt ) zu
mieten ges. Angeb . unt .
M .I828 an die Bd . Pr .
Filiale Hau ptpost .
Möbliertes
Mn - u. Stfilsfzim.
von 2 Slaitfletiteit per 1 .
Nov . zu mieten gesucht .
Angev . m Preis unter
Nr . F .H1RS an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gesucht wird aus sofort od spätest . 1 . April «tn «

3 — 6 Jimmerwohnung
im 2 . oder 3 . Stock , im Zentrum der Stabt oder
Weststadt . Angebote mit Preisangabe unter Nr .
36934 an die Badische Presse erbeten .

2—3 sr «» » dlich«

Büroräume
n»tt Pott ' rrmtm , «v« ntuest aiilb mit schönem Laden ,
in verkehrswichtiger Lage , baldigst zu intet , gesucht .
A « Gebote unter Nr . ijij .Ai an die Bad . Press « «rb .

Kausbesilzer !
2 3 I mm »r- Wohlii «ng

i von ig ., kinderl . Ehepaar ges . Ruhig
Dmicrmteter in . sich. Elnk . Miete w . auf i
Wunsch Vi—Vi Jahr voraube, . u . Wohng .
instanda «!«tzt (fein Neubaus . Vordringt .» |

i Kart « vorhanden .
! Eil - Angebot « u » t . Nr . 916917 au dt«
! Badische Presse .

Große leere Mausard «
mit Wasser und Gos an
alleinstehend « Person so-
fort zu verm Zu ersr .
Gerwigstr . 30 . V . Uetz .

H 3tntt!i .-ißofinnng
Nähe Mühlburg , zum Dezeinber/Januor vo »
jungem Ehepaar gesucht . Neubau erw ., aber nicht
Bedingung .

I Angebote unt . Nr . F .H .1792 an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

2—3 Zimmer
Wohnung , sür iung «, g «-
bildete Leute . Weststadt
bevorzugt , sofort gesucht .
Ana « bote unter Nr . F .H.
isst ~ ~

Berufst Dome sucht p .
sof . » »er 1 Nov . gut
möbl . Zimmer , mögl . sep.
Eingang , mögl . Baöben .
Angeb . unt . Nr . PII96 »
an di« Badische P resse._

Bevnsst . Fräulein sucht
gut möbl . Zimmer
in gutem Hause . Post -
nähe . Angeb . an (B13811

Keschw Gutman « .
Kalserstr . 122.
Zimmer

. . . . . . . _ . mit Küche , leer gesucht
an die Bod . Presse Angebote unt Nr . VfiOtl

ian di« Badisch « Press «.Filiale Hauptpost .

in mfelcn
Snititfra . GtWwÄli

oüet Amese »
lucldicS sich zn einem solchen eignet .

Angebote mit genauer Angabe Uber Lage , Größe , Prei »
usw . unier Rr . SI2919 an die Badische Presse .

i MM itiü, aiiitmer
möglichst mit Klavier zu mieten gesucht .

Angebote erbittet Magd « Strack . L«ude »-
■tlienler . ( F .H.1827

Hbendland und ITlorgeniand
Wie dfe menschen In den tropischen Wndern per-
schieden sind von uns , die wir Im mShIgen Klima
leben , so sind es audi die Pflanzen. Die Cropen «
pflanzen enthalten vielfach Giftstoffe als Schuh vor
zu schnellem Verfall oder Verderb. So auch der
Kaffeestrauch (coffea arabica ) . Kein Vierfüßler ,
kein Reptil , kein Vogel berührt die süfje Frucht der
herrlich rot aussehenden Kaffeekirsche .
Der Mensch brach den Totenzauber, der über dem
Kaffeestraudi lag. Die üropensonne des Morgen¬
landes sorgte für die notwendige Busscheidung
des von der Tierwelt so sehr gemiedenen Coffeins.
Das Abendland mit seinem kälteren Klima griff
begierig zu dem heihen, aromatischen Getränk ,
ohne zunächst den geringeren Stoffwechsel unseres
sonnenarmen Landes zu bedenken .
€ rst der Kaffee Bag in Bremen blieb es vorbe¬
halten , den Kaffee so herzurichten , dah er sich für
unser Klima eignet. Der coffeinfreie Kaffee Bag
Ist das Ergebnis hochwertiger Plantagenzucht und
jiie köstlichkeit seines ßromas ist unöberlrotfen .

Kaffee Bag schont
ßerz und Kerpen ^

i

i
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Der Abschluß der Jwischentagung
Berlin , 22 . Okt . (Funkspruch .) Präsident Löbe eröffnet die

Sitzung um 12 Uhr . Ohne Aussprache in allen drei Lesungen ang « -
nommen wird «in Gesetzentwurf über die Mündelsicherheit
von Wertpapieren und Forderungen , ferner das internatio -
nale Uebereinkommen über die Krankenversicherung der
Arbeitnehmer in Gewerbe , Handel und Landwirtschaft , sowie
eine Novelle zum Gesetz über di« Beschäftigung vor und
nach der Niederkunft . Die erste Lesung eines Gesetzentwurfes
zur Aenderung des Reichsversorgungsgesetzes wird
darauf fortgesetzt .

Abg . Weber -Düsseldorf (Kom .) fordert weitergehende Rechte für
die Kriegshinterbliebenen .

Abg . Dietrich - Franken (Nat . -Soz .) wirft den Kommunisten vor ,
dah sie mit ihren übertriebenen Forderungen die Kriegsopfer nur
schadtgen ,

tenfrag « n überwiesen .
Auf der Tagesordnung stehen dann die

Interpellationen der Sozialdemokraten und des Zentrum » über
den mitteldeutschen Bergarbeiterstreik .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns weist darauf hm , dah der
Schiedsspruch gestern gefällt worden sei und daß er in den nächsten
Stunden die Mitteilung der beiden Parteien m dem Schiedsspruch
erwarte . Falls nicht beide Parteien den Schiedsspruch annehmen ,werde er sich noch- heute über die Frag « der Verbindlichkeitserklärung
zu entscheiden haben . Aus der Tatsache , dos, beide streitenden Par -
tei «n sich über di « Einzelheiten einer eventuellen Wiederaufnahme
der Arbeit am Montag freiwillig geeinigt haben , dürfe man den
Schluß ziehen , dah auf beiden Seiten der Wunsch und die Hoffnung
auf WiÄxraufnahme der Arbeit am Montag bestehe .

Abg . Scholz (D .V .P .) betont , daß nach dieser Erklärung «s in
diesem Augenblick durchaus verfehlt wäre , die Dinge im Reichstag
zu behandeln . Er beantrage für die Regierungsparteien die Ab -
setzung der Interpellationen von der Tagesordnung .

Abg . Koenen (Kom .) erklärt , gerade wenn der Minister heute
noch zu dem Schiedsspruch Stellung nehmen müsse. s«i zu fordern , daß
auch die Stellung des Reichstages zu dem Schiedsspruch festgestellt
werde . Es heiße den Reichstag wie Schulbuben behandeln , wenn
man ihn gerade im Augenblick der Entscheidung nach Hause schicke .

Abg . Wels (Soz .) weist darauf hin , daß der Riesenkampf im
Vraunkohlengebiet mit Energie und Ruhe und ohne Ausschreitungen
geführt worden sei . Der Redner trat für Besprechung der Jnter -
pellationen ein .

Räch weiterer Aussprache stellt Präsident Loebe fest, daß Infolge
des Widerspruchs der Reichsregierung die Besprechung der Jnter -
pellationen nicht erfolgen könne . Auch die kommunistischen Anträge
auf Gewährung von Erwerbslosenunterstützung an die streikenden
Bergarbeiter und das kommunistische Mißtrauensvotum gegen den
Reichsarbeitsminister werden von der Tagesordnung abgefetzt . Da -
gegen stimmen nur die Sozialdemokraten und Kommunisten .

Es folgte die erste Beratung des Abkommens mit der Regie -
rungskommission -des Saargebietes über die

Sozialrersrcherung im Saargebiet .
Abg . Stöhr (Nationalsoz .) verlangt Hilfsmaßnahmen für die

46 000 armen Sozialversicherten an der Saar . Ein Parlamentär !-
scher Untersuchungsausschuß sollte feststellen , ob die Regierung ihre
Pflicht g« tan habe .

Ein Zwischenfall .
Die Vorlage wird in erster und zweiter Lesung angenommen .

Gegen die sofortige Vornahm « der dritten Losung erhebt
Abg . Stöhr (Nationatsoz .) Einspruch mit dem Hinweis

darauf , daß er nicht genügend Redezeit gehabt habe . Im Hause
entsteht ein « ungeheure Erregung , die sich in Entrüstungsrufen
gegen die Nationatsozialisten Lust macht . — Der Präsident stellt fest ,
daß , wenn die Vorlage heute nicht verabschiedet wird , die armen
Sozialrentner des Saargebietes bis zum Januar nicht in d.en Genuß
der Erhöhungen treten können . (Lebhaftes hört , hört !) Auf die
Vorhaltungen des Präsidenten erwidert Abgeordneter Stöhr , daß
er trotzdem an seinem Widerspruch festhalte . Die Abgeordneten der
anderen Parteien geben ihrer Empörung in lauten Zurufen Aus -
druck . Der Präsident stellt fest, daß es in der Geschichte des Reichs -
tags noch nicht vorgekommen sei , daß jemand ohne jeden Grund in
dieser Weise die Verabschiedung einer Vorlage verhindere , die
armen Sozialrentnern einen Vorteil bringen solle. Die Oeffent -
lichkeit müsse aus diesen Vorgang aufmerksam gemacht werden .
( Lebhafte Zustimmung -)

Abg . Koch (Dem .) stellt fest, daß die übergroße Mehrheit des
Hauses in dem Vorgehen der Nationalsozialisten einen ungeheuer¬
lichen Mißbrauch der Rechte einer kleinen Minderheit sehe. Dieses
Vorgehen müsse in der schärfsten Weise gebrandmarkt werden . (Leb -
hafte Zustimmung .)

Abg . Leicht ( Bayer . Volksp .) betont : Es fei ein Trauerspiel ,
das von einer verschwindend kleinen Minderheit des Reichstages
hier aufgeführt werde . Den Schaden hätten die armen Saarleute
zu tragen .

Abg. D . Kahl (Dt . Volksp .) verweist auf ein « Bestimmung ,
wonach in außergewöhnlichen Fällen der Reichstag von der G« -
schiiftsordnung abweichen könne .

Abg . Graf Westarp (Dtn .) schlägt vor , dem Abgeordneten Stöhr
eine weitere Stunde Redezeit zu bewilligen , wenn er seinen Wider -
spruch gegen die dritte Lesung zurückziehe.

Abg - Stöhr (Nationalsoz .) hält unter großer Erregung des
Hauses trotzdem an seinem Widerspruch fest.

Auch gegen den Vorschlag des Abgeordneten Kahl erdeben hie
Nationalsozialisten Einspruch . Damit ist diese Angelegenheit erle -
digt . Die dritte Lesung kann nicht erfolgen .

Das Haus vertwgi sich . Der Präsident schlägt vor , die nächste
Vollsitzung am 2 2 . November abzuhalten . Das Haus
beschließt demgemäß .

Zum Scklnß der Sitzung macht der Präsident noch Mitteilung
von dem plötzlichen Ableben des Abgeordneten Wormit
(Dtn ) , der in Ostpreußen gewählt war .

Reichsverband der Deutschen Industrie
zur Beamtenbesoldungsresorm.

* Berlin , 22 . Okt . (Funkspruch .) In der gestrigen BorstandS -
sttzumg des Reichsverbaudes der Deutschen Industrie wurden die
großen schwebenden wirtschaftlichen Fragen eingehend erörtert . Zur
Frage der Beamtenbesoldungsreform wurd « folgende Entschlie »
ßul » g einstimmig gefaßt :

„Präfid ' itM und Vorstand deS ReichSverdandeS der Deutschen
Industrie haben sich in den heutigen Sitzungen unter anderem mit
der Besoldungserhöhung der Beamten beschäftigt . Der Neichsver -
band verkennt nicht die staatSpolitische Notwendigkeit einer durch «
aus angemessenen Besoldung der Beamtenschaft , insbesondere auch
derjenigen Beamtenkategorien , die durch eine langjährig « Berufs -
Vorbildung große wirtschaftliche Opfer bringen mutzten . Nur auf

dies« Weis « kann ein mustergültiges und arbeitsfreudiges Berufs -
bemntentum erhalten bleiben . Mit besonderer Sorge betrachtet
der Reichsverband di « Lage vieler richterlicher Beamten . Das
erst jüngst bekannt gewordene Gesamtmaß der durch die Regierungs «
vorlagen bedingten Aufwendungen gibt jedoch vom Standpunkt der
gesamten Volkswirtschaft zu den größten Bedenkon Anlaß , weil die
etatsmäßige Deckung ohne schwere Erschütterungen nicht möglich
erscheint . Deshalb sollt « eine Erhöhung nur in soweit erfolgen , als
die tatsächlichen Gesamtbezüge der einzelnen Beamtenkategorien
hinter der allgemeinen Entwicklung zurückgeblieben sind . Di « in
der Vergangenheit stattgehabten Umstufungen bedürfen besonderer
Prüfung . Der Wunsch der Reichsregierung , Preiserhöhungen ver -
mieden zu sehen , kann nur erfüllt werden , fall » die durch ein« Be-
soldungsreform entstehenden Ausgaben ohne Erhöhung der Steuern ,
Abgaben und Tarife in Reich , Ländern und Gemeinden gedeckt
werden können . In Übereinstimmung mit der gesamten öffentlichen
Meinung ist der Re 'chsverband der Ansicht , daß stch dies « nur im
Wege einer durchgreifenden Verwaltungsreform erreichen läßt , die
endlich mit Nachdruck in Angriff zu nehmen wäre . Die jetzt schon
; u beobachtenden Auswirkungen der Ankündigungen des Reichs -
finanzm -nisters ans die Lohn - und Preisgestaltung zeigen di « be-
reits entstandenen Gefahren für die gesamte Volkswirtschaft und
drohen die an Gehalt - und Lohnerhöhungen geknüpften Hoffnungen
in Frage zu stellen ; denn jede Einkommensteigerung kann gefahrlos
nur auf dem natürlichen Fortschreiten der Produktivität der Gesamt -
Wirtschaft ausgebaut werden ."

Fieseler-Dorel.
Durch Neb «l zu, Rückkehr nach Kassel gezwunge «.

Berlin , 22. Okt . (Funkspruch .) Die bekannten Kunstflieger
Fiefeler und D o r e t , die heute um 13,50 Uhr in Kassel gestartet
sind und um 16 .15 Uhr im Tempelhofer Flughafen erwartet wur -
den , sind durch starke Nebel zur Rückkehr nach Kassel 3 « '
zwungen worden , nachdem ein Flug von 2K Stunden sie bi « in
die Nähe von Braunschweig geführt hatte . Fieseler äußerte auf
telefonisch « Anfragt , daß «r allein den Versuch gewagt hätte , das
Nebelgebiet zu durchfliegen , das Risiko aber für feinen französischen
Fluggast nicht übernehmen wollte . Die Flieger werden morgen ab
acht Uhr in Kassel startbereit sein , sodaß mit einem Start um 8 .8»
Uhr gerechnet werden kann . Meteorologen beurteilen die Wetter -
läge dahin , daß die Nebel stch bis morgen mittag verziehen dürften ,
sodaß der Flug Kassel—Berlin möglich sein werde . Sollte da » nicht
der Fall sein , werden die für morgen angesagten F l u g v e r -
anstaltungen im Tempelhof voraussichtlich um
acht Tag « verschoben werden .

Wegen Erpressung verurlelll .
TU . Breslau , 22. Okt . D «r Herausgeber der Breslau «! Wochen-

schrist „Nachtpost "
, Eduard Eolland , wurde heute vom Schöffen -

gericht ans Grund des Paragraphen 253 des Strafgesetzbuches wegen
Erpressung zu sechs Monaten Gefängnis und zwei Iahren Ehrver¬
lust verurteilt . Eolland hate einen kompromittierenden Zeitungs
artikel gegen einen Breslauer Brauereibesitzer , dessen Ehe geschieden
worden war , erst gegen ein Schweigegeld von 2000 M nicht ver
öffentlicht .

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

- fijw * • '• ■' •'. !$
'

. - > ' ' A rsind besser als jedes auslandische
Fabrikat-

unverwüstlich im Glanz
garanhert echt

CARL MEZ & SOHNE AtG .
FBEIBURGi . B WIEN

r. "
, ?,rv, '$*'» \ . SXJi&h ' '

GESPUNDET 1TÖS
HUP DIE MAPKEN .

CAM EZA und CM S
in jedem einschlägigen ^Gesdjaff verlangen .

mühe

Zeit

£ le ml t Gaggenauer
Oasherden
Badeöfen
Oasheizöfen .

Frag Sleind.elnschl .
Geschalten darnach.

90 . A.ukla £ e Mir nur ISS Mk .
25 Jahie Garantie bei 25o8u

Friedrich Abt , Waidstr. 4
vis ä - vis der Besmt '>noank .

Selten günjttge Gelegenheit !

Aeiie Mi -WGiW -Mlel !
geeignet , für Landwine ft-ubrtente , Sobtifarbetteretiief Mk . 14 .- . 2 Stück illl 27 . - Veriaud nachauswärts franko gegen Nachnahme. 248S2

H . Weinlraub
52 ftronenftrohe 52 .

(fitt Waggon

Paslorenbirnen
Lagerwar «. werden Montag am Weftbabnhos aus -
«etadeu . ver Ztr . Jl 10 .—. Ebenso (25061)

Wsel und Mflem .
ffcrS. Ergoiil , Müblburg .

Hardlitrabe zi . Telefon 3532.

Dampfbackofen - Zentralheizung
JEAN RAUSCH, Karlsruhe 1. B.

Uhlandstr . 13. Telef . 7247 und 5789 .
Spezialist für D a np I b ac k 9 I « >

Langjähriger technischer Leiter der Fa . J Rausch , Karlsruhe
und ' Erfinder der Dampfbacköfen ohne Fussgrube .

Empfehle meine Spezialität , wie : Dampfbacköfen ohne Fussgrube .Modell 1927, D . R . G . M . Nr . 1000 951 . Doppeldampfbscköfen ,D . R . P . a ., sowie alle in mein Fach schlagende Arbeiten .

Neu ! Zentralheizungen Neu !
■ KHESS Von der Backolenlennrnng ans

D . R . P . und D . R . G . M . a.Referenzen rorhan ^en . Kann in jeden stehenden Ofen ohne
Betriebstörung eingebaut werden F .H .1863

WF Zahle
die höchsten « reise für
getrag . Kleider . Schübe.
Keller» « . Sveicherfram .

A . Zimmermann .
Markarakenstrafie 3.

Sehr eleganter
»king-Anzua"jeiöe gearb . ,

Sm
a . au ! Seide gearb . , v.
ichl ffigur . 1,72 in , »u

: kaufen gesucht . Angebote1nur mit Preis unter Nr .
« « »85 an die Bad . Pr .

MTW

Einfamilienhäuser
in schönster Lage der Albsiedlung , iweistök - "
kig , mit 5 Zimmer , Bad , Diele , Garten und
ausbaufähigem Dachgeschoß auf sofort und
später zu verkaufen , evtl . zu vermieten .

Näheres Büro Stefanienstr . 40. 2. Stock .
(25154)

G88 -K9C!« ,B8HIP .
Hoch u . Heizapparate
liefert billigst ( 12937

Emil Nied ,Kirschs r . 1- Tel - 5203

! Für Anierilareisende !
Deutsche aus London

lebrt schnellsaMchstes ss .
Englisch .

Angebote u . Nr . G6978
an die Badische Presse.

Kaufe laufend aller Art
gebrauchteSäcke
Goldsischer . Luiscnst. 73a ,Tclevh . 3114 . F .W . 16W

Rohh .-Makrahe
zu lausen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 5iSla an
die Badische Presse.
Zu lauf , gcs. : »ll . Trn >

niean, Blifet», « uszich-
tisch, Stiihle . Angeb. unt .
E70W an die Bad . Pr .

« erden ruio» u » v i>rei »wer>
-i/TUUtUlüCJKII niinefcrllgt In bei

Studctei getö . Thiergarte «.

Elegantes

Herren -
Zimmer

mit vollständiger Büro
eiurichtung , besteh , aus
Schreibtisch, Altenschrau.
Tchreibmaschine m . Tisch ,
gebraucht aber gut er -
hallen , zu lausen gesucht .

Eilanaebote unter Dir .
25157 an die Bad Presse.
Zu laufen gesucht eine

Ladentheke
ein Schast mit Schub»
laden , sowie ein Glas -
fdiranl . Anaeb . unt . Nr.

an die Bad . Pr .

~ « 27,

T8DDlcne . ü0r |8g8n .
Tisch- und Biuian-
decHen. Lauiepion8
KOHosiauier . KsHos -
mästen. Felle , Reise-
und AutodecKen
Teilzahlung ««»stattet
Ratenkaufabkommen
d. ßaa . ßeamtenoank
Teppieh -Hau »

San Mom
Karlsrahe
MaiserslruBe 157
1 Tr . hoob . 'leeenüber
derRbcai Creditbank-

Matrayen ^
Diwans « Decken
Chaiselongues. Aösle,
ffeder- o . Metnllbetleu .
llmarbeltuna Uder Art .
billig und aut . (211871

L Kcbrßdorf .Karlstr . 6« . neben der
Hilda - Avotbele.

Wohn - und
Speisezimmer

in modernsten Normen
bei bester Außfübrnng
aukergewöbnlich billig.

GEBR . KLEIN
Möbelfabrik

Dnrlacherstrahe 97
Rüppurrerstrahe 14 .

Möbel
kompl . Ivohn -Einrlch»
tungen , Einzelmöbel ,
,<sotei. und Pension ».
Einrichtungen

aus Kredit
von leifiun«»fthiger
Firma bei strenqftcr
Dislrction und weit ,
gehender Zahlung «»
Erleichiernng , evtl, ohne
Anzahlung

Angebote » nt . Nr . 2^753
o» die Badische Presse .

Damen -
Wohnzimmer
kompl., Bücherschrank,
Schreibtisch Spiegel etc .
zu verkaufen ( © 1389)
Beiertheims ! Allee 84.

Zn verfaulen !

Bäiett
2 Meier breit , geeignet
tili Wirtschaft oder Kon
biio'-ei , sowie eine

Theke
alle ? weif, lackiert, last
noch neu . Anfragen er-
beten unter Nr . MÜ 'm
uit di : Badisck« Preise .

Wenn sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören,
dann lauen 81« mich «1« Ihnen (äffen.

Gewisse Tatsachen aus Ihrer Verfange »
heit nnd Zukunft , finanzielle Möglichkeiten
und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie , der
ältesten Wissenschaft der Geschichte , ent¬
hüllt Ihre Aassichten Im Leben über
Glück in der Ohe , Ihre Freunde uo«
Feind « . Erfolg in Ihren
Unternehmungen und

Spekulationen , Erb¬
schaften und viele an¬
dere wichtige Fragen
können durch die große
Wissenschaft der Astro¬
logie aufgeklärt werden

Lassen Sie mich
Ihnen frei aufsehen¬
erregend * Tatsachen
voraussagen , welche
Ihren ganzen Lebens¬
lauf Indern und Erfolg . Glflck und Vorwärts¬
kommen bringen atatt Verzweiflung und Miß'
geschick , welche Ihnen jetit entgegenstarreB
Ihre astrologische Deutung wird ausführlich
in einfacher Sprache geschrieben sein und auf
nicht weniger als awei ganzen Seiten be¬
stehen . Geben Sie unbedingt Ihr Geburts¬
datuni an mit Namen nnd Adresse in deut¬
licher Schrift Sie können wenn Sie wolle» .
50 Pfg in Briefmarken (keine Geld münzen ein¬
schließen ) mitsenden zur Bestreitung de«
Portos und der Schreibgebflhren . Adressieren
Sie Ihren Brief an Professor ROXROY . Dept -
807 H Emmastrsat 42 . Den Haag (Holland ) .. ' ;
Briefporto 25 Pfg . A2818

4 Regale
fflr Lager . Länge 250 ,

220, _ tiefe 45 cm ,Höhe
mit 300 Kartoni dazu.
L . 42 . S . 21 . Br . 21 cm . ,
Verf. » Echwügler, Gar -
tenflrabe 29. (891574)

Goemcsir . 23
Klubmöbel

(Stoff , Leder, Chälfe,
longues Matr . . Re-
paraturen jed. Art .a . Entstaub . (BS10)

M . mmi

scn 'aTzlmm8-, mK.375an
HUchpn . MU. UO, - an
Wotinziminer mK. d£0an
H8,r -zimmei ,in .t .a;0an

BanniftCo.
Erbprlnzenst . HO

am tiUdwuiBplatz

1 Ladentheke
1 Wandreaal

vreisw . ,u uff . (B12KK)
«inion Leicht G . n >. b . » .,
Babnhofstrahe 46,

SchSne

SkeSiMve
biN . zu verkf, Ang , unt .
31)117» an die Bad . Pr .

Für Brautleute
und deral .

fetten nüKdint ^ Anneb »'
,

1 » ompl . Sit che iow ' j
Schlafzimmer u . fonW /" öbelsiücke . Oklaemald-
. 'asollka - Manusakturcy .
und diverse Bilder
unter Preis , n vcrka>>'

Presse. Hän»ler verbet-"^

Ein Paar (2S0>̂

Ponypferde
zu verkaufen.

Gottfried Sehr
Fuk>rhalterei

Ludwig -Wilbclmfir . b •
Verkaufe , weil M 'M

noch dabei , mein ,
vollen , aaDt « lie

Betntotöiiiek
Rüden . Baldur
deneck, derselbe bat %
Stammbaum . Rät » ® Jaweif,, rot . Mantel . egZx ,ÄiaSke. Preis 500
Hündler verbeten . . ,Edmund TieamSlle »^Not . b . Wiesloch. , S?W

^ IE. und !>,a ' 'Z
» eNiig «» fu.
9lrt ttet . f 'Vflfl-
bill . i ß«-

L.Hellmgtli,Unter6chapi -p
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Elegante englische

ULSTER
in allen Grössen

Josef
»II» »WM
GOLDFAKB

181 Kaiserstrasse 181
Kratklafs .Masianfertigung

jjuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

I Stadl . ( Olienfl .) Spar -
'

! und Plandlclh -Kassc
"mim iiiiiiiii »»» » » Karlsruhe iiiuiiiiiiiiiinni

Der ZinsfuB wird wi « folgt
festgesetzt - für Spareinlagen

tüglid) kündbar auf 6%
monatl. kündbar auf 7%
für Darlehen in laufender Rech¬

nung auf 10% %
für Hypothekendarlehen auf 8H %

Gemäß § 7 der Satzung brin¬
gen wir dies zur öffentlichen
Kenntni ) .

Karlsruhe , den 19. Oktob . 1927.
Der Vcrwaltungsrat .

im»«»

»Ii»»»

IIHMIItllll
Unter Bezog auf obige Be¬

kanntmachung weisen wir unsere
Spareinleger wiederholt darauf
bin , daß zwischen Sparkasse und
Einlegern zwecks Gewährung
höherer Zinsen Kündigungsfri¬
sten von einem Monat ausbedun¬
gen werden können . Entspre¬
chende Anträge müssen , soweit
noch nicht geschehen und in den
Büchern nicht vermerkt , an den
Schaltern der Sparkasse unter
Vorlage der Sparbücher gestellt

^ werden . (24889) ^
jj
'^ Miiiittimiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimtimii iiiiiiiin

| Städt .Sparkassenamt j
' "" II Ii» III »iiiiiiiii im in

3 ) rurbrtrh » if0ti werben rata » uns pretimtn» UMllroeiicN angeferttat tu bei
Druckerei ff erb tbteronrt «* .

[ ^ l & nnllch 1

« elL ® 1 Vertreter für
»ti» M ^ rbraiicher . evtl .
« mt Geringe . (82948 )

m
W
J 8C- ? ° kfee -Hand .

H. Hambnra 37 .

Zahntechniker
Junger Zahutechntker ,

firm In Sold - u . Staut »
schuktechnik. zum 1. No¬
vember ober später ge¬
sucht Angebote unt . Nr .
ff .S .ITTZ an die Bad .
Presse Fil . Hauvtpost .

irtschafk .

fflelftiger . solider .

MKl MM».
ic . . — alS Babnltelg -Berkäufer

- tlL ' " ' Rlesenumsav : für mein sahrb Büfett
fturf - »>tt 50 Pfg .- Aus - auf ' "
ie,,5 Dtz . Ji 2,25 , Svlet -
Ih ° us Seife fl ' j cm
b,.i - Ji 1 .60, Märchen .

m . Bild 100 Stck .10 «'? •• Geschenkkarions
ihA , mit 8 Seifen ,
»ilV 'j Parfüm 25 Psg .
}3 Wabrsage -Her, .'«Up? i ° Toilette -
K « , Dtz . Zü Pfg . und
^ >1 ^^0 (Vramin - Zt .

an Ivi 5- Parfüm Di »
MhÄ Pfa . u . M 1,20,
LÄ » Dtz . 3 M u Ji
? fn

' .Taschenlampen 80
Ss iP Stunden -Batterie

Nach « . (8261)9 )
.«& 41I8W

,» >>cherreisende
»Iijn . Mitnahme eines
' " ttn begutachtet . . «a» g-

fj . Fachwerk »»
bbtHt ® «ftfle» « #e , bei
^ tfim J8erMcitft aesncbt .
M (o « tiaebote mit . Nr .

Bad . Pr .
strebsamer

Zerr od . Dame
gtHfV,

* h >etf8nf [ . gangb .
nur Muften an

!,? Tauerstellung
dr .A Besitz ei » . Wan -
^ Ä ' iieä Bedinauna .

Wofe Jtf « B ° d . Presse .»itelLJVericrplnb .

Jünger », perfekte

Stenotypistin
flott u. selbftaub . in all .
Büroar » .̂ für
de"

"""
an die

'
Bad Pr .

. . Karlsruhe
efucht . Aug . Stell «. G .

B
^

a
^

l . Anaeb . unt . Nr .

Jüngere , verfette
Stenotypistin

zur AuSbilfe für die Zeit
vom 1. Novbr . 1927 vis
etwa Ende gebr . 1928
gefucht . Bewerbungen m .
felbftgefchrieben . Lebens -
lauf unter Nr . 2M29 an
die Badisch « Presse .

Büglerin
nur erst « Kraft , in düb
Ichcn S <bwarzwaldort
für dauernd gesucht .
Angebote mit Lobnan

sprür ^ n unter Nr . 24793
an dl» Badisch « Presse

Platz
Anweiserin

5 * mir
Uhr

längere , intelll
sür abend « ab
biß 11 Uhr gesu .
Angeb . unt . Nr . SSSSZ
an dt» Badischc Presse .

Such « auf 1. Novbr .

n Mädchen
OK ««-

rgerlich
>r all «» , da «
i»nt hat und

kochen kann . Au erfrag ,
vormittag « dt « 11 Uhr .
sttartensirak « 44a . III .

fönt «Ml. Zimmer
liMn », freie Lag ». flla -
VIet . « a», «lettr Licht .
Süddalkon . zu »ermi »«

« artenstad
Rosenwea 5S %3.m>

M ». MW
für sämtl . Hausarbeit
wäbr . d. Taaea geg .

"

~ 'oa . (S
gut .

. ebeltträd » Nr . l ».
4 Stock . ^B12S0 )

Pchulcntlassene »

Mädchen
L?Oft -

für tagsüb »«
Kind gell
Westvreuhin bevor

einem
oder

(5107a ) Meldung am
bevorzugt .
24. Oktob

Suche 2 tüchtige

Treppenbauer
zum sosortigen Eintritt .

Ludwig Holzinger
Zimmergeschüst

Tauberstrake 4. iB lZlI )
Wir suchen per sofort

eiiilh tiichtia . . iiinacre »

«iottlMlolln
F . Seueca . iiisengiekeret .« >. m . b H . Uarlörnhe -
Mllblb .. Kiircherstr .!)» 55.

(25047)

WW > > ktober
nachmittag «. (25045 )
Walter , KriegSstr . 242,

. » a rt n ,1 Treppe . tenhauS .
Ttickil.. ehrliches

MiiSlhe»
bei

ZMSMA
17—18 Jahr «, möglichst
Motorradsahrer , sür sof.
gesucht . Angebote mit
Lohnansprüchcn unt . Nr .
249C1 an die Badische
Presse erbeten .

h'f AÄ ? !? ltbeater für
3 » tdor * tmiilen ab 7

»te - - sucht. An -
^ ' kyuntcr 9 ! r .

'4t irt
" und Wohlstand

mit Du -

Baden Baden .
. " '« «ktorla . Str . 4.

(4839a )

Bür chemisches Labora¬
torium der techn . Hoch-
sltmie wird lunaer Mann
oder lung . Mädchen ge-
sucht mit guter Schulbtl -
dung zur Ausbildung als

Chemo -
techniker (in)

unt . Nr . 86950
Badische Presse .

Angeb .
an die

IWelbHchl

Mädchen v . Lande zur
Erl . d . Haush . b . Äam .=
Auschl . o . gegens . Vcrg .
gesucht . Zu ersr . u . Nr .
25078 i d . Bad . Presse .

Tüchtige
Friseuse
zur selbständig Füh¬
rung eines Tamen -
salonS sofort gesucht
Gefl . Angebote unter
Nr . B69Ö2 an die
Badische Presse .

. »er !o-
euguisse

^ önufteU .
cheu 9 und 12 Uhr .
nfeldstr . X 3. Stock .

(25884 )

Tiicht ., zuverl .
Mädchen

für fiimtl . Hausarbeiten ,
auf 1. Nov . gesucht . Gute
ttochkenntnisse B« ding .
Vorzustellen Montag von
10- 12 u . S—4 Uhr .

Dr . Wimpsheimer
Zähringersiiatze ;*i Hl .

081324 )
Selbständiges

gew . Mädchen
sehr kinderlieb ,

nicht unter 20 Jahren ,
aus 1. Nov . oder früher
gesucht . Vorsicll . jederzeit
auber Sonntags von
2—S Uhr . (B132I )
Professor Dr . Reihten ,

KriegSstrafte 91 , 3 . St
Suche sür 1. oder 15

November selbständiges
Älleinmädchen

das perseN kochen kann ,
zu 2 Personen . Angebote
bitte möglichst m . Licht -
bild : Frau

"
(5127a )

Dentist aul Fischer ,
Emmendingen I . Brg .

Marktplatz 5.

lang

Gesucht für sofort , bra¬
ves , kinderliebe «

Mädchen
für Hausarbeit . (5124a
Kelsinger , Durmersheim ,Buch - und Schreibwaren

grofth andlung .
Ebrl zuverl .

Mädchen
(auch v Land ) v . 1. No -
vember gesucht Borznli .

! vorm . 8— 11 Uhr . BIS
>Ho !>enzvllernslr . 6, III .

Liniel -Verllsnk von ksbrülaten
sächsisch. Gardinen-Webereien

9tacfjfvolle Weubeiten
öcru -öfotes

in Etamla . Tüll , Filet , in einfachen und
feinsten Ausffihrungen 25185

tot ritig « Extrabreiten 180 , 200 , 250 cm

Paul Schulz
Waldslr . 33 , gegenüber d . Colosseum

Tüchtige « (25175)

Mädchen
sür
ter

>auSarbei <, nicht un¬
wahren . das Liebe

iu Kindern hat . per 1 .» ovbr . gesucht . Vorzu -
stellen nachmittag «. Kai -
serallee IIS , II .

Ad 1. November

pert. Rädchen
gesucht . Vorzustellen :
Montag und Tienstag
zwischen 8—5 Uhr .
Kammersänger Nentwlg
Schlotzbezirk 4, Eingang
Theaterkasse . (B1378

GENERALVERTRETER
flttd . steigend , ver -
it . durchgef . Orga¬

nisation ea . A)— 40 000 Jt
jährl . Reklameunterstüv .
mehrjähr . Bertrag .

Bewerber , welche e « m . b Arbeit ernst
nehmen ^ nch eine dauernde Position schas-
fen wollen u . über ea . 1500 Jt f . d . Ein -
rlchtung verfligen . w. f . melden unter
W . 5501 Ann . -Er » . J . Aolouialkriegerdauk .
Berlin W . 8 ». (812952)

Reisender
jüngerer Herr , von Zuckenvarenarohhandlung für
Karlsruhe und Borort « per sofort gesucht . Zeug -
Nisse über bisherige Tätigkeit verlangt . Angebote
unter Nr . 26071 an dl » Badische Presse .

bietet einem = ==
Herr «

Die Ienalit -Ges .. Fenn ,- »rbeitsfreudigeu . gewandte «

! sichere Existenz j
durch

Lohnende , ersikl. Vertretung ^
(Kleine Kaution erforderlich »

Persönliche Borftellung bei Herrn Enrt ^
— Kiiblei » . Hotel National . Montag biS
- W Mittwoch von z^S—^ 10 oder nach vor - ^
^ Verlger An meldung , auch zu anderer Zeit . = =
=~ Einarbeitung erfolgt sofort . ( B12S2 ) ^

Glänzende Existenz .
Vertreter a . Organisatoren , die schon Krluter -
tss . Dr .-BUcher , msd . Apparate etc . an Privat¬
kundschaft verkauft haben , für lukrative Neu¬
heit f e l u c h t Bezirksleiter mit Kolonne
bevoraufft . A2954
Dr . med . FOrster A Co . Lelozig S . 3 .

zuveri . Los - Verkfiaier
gel » « «. 15081

vadisch , Äunftlotteti «, Karl « r » h«,
StschiftSstelle Lnilenhan « . Eck» Rüppurr «! - und* Baumeisterstraß «.

Kit » bestens eingeführt »

LeDeiisuersicliBrBnos - Mit engeseüscli
» „ Jftft6 .ua ,
eingerichtet , errichtet In SorlSrnb « « ine

Kenei ' sl - Agentui
'

»u aub «rord «utllch günstig «« Bedingung «« .
R «sl«ktiert wird nur aus durchaus oertrauenS -

würdigen , strebsamen Herrn , der wirklich über
bervorrageudeS Werbnngötaleut verfügt . — In
telllgenler , vorwürtsstrebender Nichts « '

( 312964)

AMSmiiliie ßeiiiena

« adttche | « ne
anfle6 ° " unt " Nr . « 7008 an Me

Moderne Aeisebuchhandlung
snch« gegen hohe
tiae . gut eingeführte
mit Kolonn « .

" '
Mon nur nngcwvbnllch tüch.

«rtrrtir , evtl . Öberreisende
uschrisien unter Ta . N .:» « . ^Rndols Mosse . Berlin . Tauenvienstr . 2 .

S079 bes.
(« 2960)

Junger Mann
Offerten mit Gebaltsanivrlichen

'
und

'
Lichtbildunter Nr . 2498» an die Badische Presse erbeten .

Für Bad «» — Nheinvfalz
| suche für mein « Artikel :

B - rufskleidiing Masch,ovve » . ? i!fter .Loden . Windjacken usw .
| bestens eingeführten , branchekundigen

Vertreter.
Ausführlich « Angebote mit Bild erbeten I

A. He » t . Lübbecke i . W.
Kleiderkabrik . S082a !

Dauernde Existenz
wird vertiauenSw Herrn od Airrna durch
Ucbernahme ein . geich. sol . Unternehmens
bei einem Einkomm von monatl . 800 Ji
geboten . Ersorderl . Barkavital .A [000 .—Angebote unter . .G . 44 " an Ala » aasen -
Itein u . Bonler . Dresden -A . 1. (A2945 )

PRESTO
DER DEUTSCHE QUALITÄTS "

10/50 PS
Tourenwagen und
Innenlenker mit
4 — 5 bequemen Sittel )

Der Ideale Gebrauchs «
wagen in gediegenster
Ausstattung zu unver¬
gleichlich niedrig . Preis

Lieferung auch gegen
beouemeTeibahlungen
zu konkurrenzlos vor *
.teilhatten Bedingungen

ZYLINDER

12/55 PS
Tourenwagen und
P u 11m a n - Limousinen
mit 6 - 7bequem . Sitzea

Wie den kleineren Typ ,
so kennzeichnen auch
diesen Geräumigkeit ,
Eleganz . Gediegenheit

Unsere Wagen zÄhien
xu den preiswertesten
des Weltmarktes . Bitte
»erlangen Sie Angebot I

„ Prestowerko " Aktiengesellschaft , Chemnitz
Verkauf in Karlsruhe ; Herlan & Gramling , Gerwigstr . 53 , Telef . 765
in Pforzheim : Schwender & Wenz , Kaiser -Wilhelmttr . 30, Telef . 3126

Ucherrefsende

»ur Werbung von Abonnenten auf
eine sübrenb « Monatsschrlst sucht

«rob « Reiseouchbandluna gegen
bobe Provision

r de« Be »trk Baden . Nur fol <öe Herr «»
Me In fllftr 'r Damen , ftiim.c in aleicher Eigenschaft

tätia waren . Erfolg « und N «ser «n,en nuch.
eilen können , wollen Angebote unter« gaben über Alter , bisherige Tätigkeit ,» folge , Referenzen und An ' " "

fenden unt . Nr . PSS40 an die
Au ein -

reffe .

Vertreter
15!« äufjetH solid « Neklameobjckt « zur vrardel .

ng de« hiesigen Bezirl » von gut eingeführte .
Firm « gefucht .

« « » , t , n wir » » »»erstell « » , mit gutem
« inlommen (Fixum und Provision ).

» erlangt wir » gnte » « uslreten , Nepri -
fenlotiou , ersvigrriche » « rdeiteu und mlgiichß
Fachkenntnisse auf dem ReNamegebiete .

Herren , welche übe « enlsprechenoe FShI,leite »
«erfilgen , bietet sich eine « ute Stellung ; nur
solche werde » »ebeten , ausführliche Bewerbung
mißlichst mit Abbildung einzureichen unter Rr .
24859 an dir Badische Presse .

Zum Besuche der

der
MusiMeRiiliA

In Mittelbaden gut eingeführte ,Reisender
gegen SehaN und Prodislon gesuchtl

AuSsührliche « naebote mtt « ehalt »anfl » t>chen find »u
Achten unter Nr . Ä72K an die Basische Presse .

Tüchtigen Vertreter
iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniininmiiiiniiiinniiniii
sucht Spezialgeschäft der
Stattungsbranche

Sargaus¬
für Buden , welcher

Sargmagazine usw besucht , gegen hohe
Provision . Bewerbungen mit Lichtbild
unter L . E 7321 durch Rudolf Mosse ,Leipzig , erbeten

Textilkonzern sucht zum Verkauf sei¬
ner Erzeugnisse in Wäsche u . Textilwaren
aller Art an Private und Beamte (nach
neuem Teilzahlungssystem ) tüchtige ver¬
kaufsgewandte

DelaHrelsende
(Karlsruhe and Umgebung )

Für fleißige Leute (auch abgebaute Be¬
amte ) gute , dauernde Existenz . Angebote
erbitten unt Nr Q6982 an die Bad Presse .

Gesucht jojort «UB83

an allen Orten slethige , strebiame ^ erlonen
tut ue » e , nehme einer Trilotoncn » v « d

tetrumofftridcrci
auf unterer Semtno »

iiilkmatchine Le chter und Höver B ' idienft .ünftt » e >̂>edtnau g. Borkenniutfie nichtcrforoerl >ch. Prospekt arait « und »rankv
Trikotagen - und StrumpssadriA
Sieher & „ ohlen , Saarv . udten 3 .

Wir suchen per sofort einen

LEHRUNG
'
djrtftYicö

' 1 und erbitte » »uniichst

Spiegel * Wel » Alachs ,
Herren » und Knabenbekletdung . >498?

Tüchtige SIenoiypistin
»um sofortigen Eintritt gesucht .

Maschinenfabrik Oskar Sichtig * Co ,
tkarlSrnbe -Rbeinhase » . 24987

Reisedamen
die sich felbftSndtg machen wollen oder ftirme » .welche Neisedameii in Mafikorsetts (Privatbe -
such« beichästigcu . können durch unseren

Ecklaaer
enorm »erdien «» . ( S37990

Existenz
fltr arveitSfreudiae , branchekundiae Personen ,da jede Dame dauernd nachbcjieht . Biel « Dank »
schreiben . H . '̂ arisch
Sarollaeaftrasi « 4.

Abt . B . P .S .. Hannover .

Säuglingspslegerin
mit nur besten Zeugnisien »um 1. November » achBerlin gesucht . B1S71

Näheres Amalienftrad » 79 2. St .. vo» X— 4 Uhr .

.'585S

PsrtsKtB Einlegerinnen
für Scboellpresse und l 'iexel stellt
sofort und auch lur später ein
Buchdrucker ei Heiner Koch

Kaiser Allee 89.
Bessere » Fräulein , gesetzten Alter », all

Stütze
die kinderlieb ist und fclbftnueigc ssszhrnng bei Hau »,
halt » versteht , mit nur guten Empfehlungen , sür I . 'Jeo».
gesucht . Angebote uu ter Ar . 236TG an die ii>aj>. Press «.

Büro - Lehrling
fit . Selbstgeschitebene Bewerbungen
. H . 1817 au die Badische Presse ,tvosi .

für hier gesucht ,
unter Nr . F .
Filiale Hauptvo

Tüchtig «, selbständig «
SaiisUilerlii

nicht unter M wahren , slir fraitenlofe »
Haushalt int Murgtal nefurftt .

Bewerbung mit geuaiteu Angaben u .GehaltSanivrliche » erbeten uut . Nr . » Gilüfl
au die Badilche Prelle .

Kaiserstraße 167.
Telefon 1073

gesenUber Tietz

Bedienung
(Aufwartefrau ) gesucht , für ea . ü Stunde » de»
Taaes . i » kl. Haushalt von 2 Personen .

Borftellung ! Häudelstr , 12 . varierre . ( B1SS21

Günstige Bedingungenermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels
flflj mmiiuma ad *r PBANOS
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0er EinRaul pon Bellen Ist Derlr OMSsndjc !
Beste , langjShrig erprobte Spezial - Qualitäten zu eehr niedrigen Preieen .

Deckbetten
Besondere

Abteilung fürBeuleten
und Daunen

Füllung im Heisein
des Käufers

aus echt roten un > farbigen garantiert feder¬
dichten Stoffen , gut gefüllt : Mk . 19.70. 21 50.27 . - . 37— . 48 - bis 79.- . Kissen 5.9t )
875 , 1075 . 1475 . 1725 Rote , blaue , fraise ,
gold . gröne . lila FederVöpei sehr billig

Schlaraftia - Matratzen

Matratzen
eigene Anfertigung aus besten Stoffen , 3teil .
mit Keil Seegras Mk 19.50, 25-—. 29 .—
Wolle : 28 — , 39 —, 44. —. 48. —. Kapok - u
Haarmauatzen in best . Spezialveraibeitung
Pa entröste , weiBe Schränke , Waschtische «
Nachitiscue , Wickelkommoden . Nur erst¬

klassige Arbeit
Alles wird frei Hans (geliefert .

Steppdecken
in riesiger Auswahl Mk 14-50, 19.50, 24 .—.34 , 39 —, 4 i —, 48 — bis 69— . Daunen¬
decken in allen Farben Mk 58. — bis 110. — .
Wolldecken . Kamelhaardecken . Retorm -

Unterbetten Refotm - Kissen .
Schlaraffia - Matratzen

24953

Belfen -Spezialhaus BUCtldatll Ka,S fI * <il ® e 164

Mk. 72 . - bis 275 .-

meiaii -Eemeii und
Kinder - Bellen -
in Holz und Metall
in riesiger Auswahl

Nur die besten Fabrikate
Deutschlands gelangen sehr

billig zum Verkauf

lull

H4i

*fü
t

fl m .

NACHRUF .

Durch den unerwarteten Heimgang unseres Vorstands¬
mitgliedes

Herrn Direktor »6098

Albert Büttner
sind wir in tiefe Trauer versetzt worden.

Der werte Entschlafene , der seit 1904 in unserer Gesell¬
schaft tätig war und zuletzt mehrere Jahre lang dem Vorstande
angehörte , ist uns allezeit ein treuer Freund und schätzens¬
werter Mitarbeiter gewesen . Seine reichen kaufmännischen
Et fahrungen und schönen menschlichen Eigenschaften machen
ihn für uns unvergeßlich.

Wir werden ihm für alle Zeiten ein ehrendes Andenken
bewahren .

KARLSRUHE-GRÜNWINKEL, den 22 . Oktober 1927.

Aufsichtsrat und Vorstand der Sinner A .-G.

UANKSAüUNü
Für 65« vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme anläßlich de8 Hin¬
scheiden» unserer einziggeliehten un-
veigoßlichen Tochter u Schwester

Luise de Borioli
sagen wir auf diesem Wege allen ,die sie zu der letzten Ruhestätte
begleiteten , sowie für die vielen
Kranzspenden ungern herzlichsten
Dunk Dies besonders noch dem
Herrn Stadtpfnrrer Zimmermann ,den Pflegoechwestern , dem Eisen¬
bahnpersonal . dem Deutschen Turn¬
verein Mühlburg , sowie der So¬
phienschule B1390

Tn tiefer Trauer :
Familie Gustav d » Bortoll .

Karlsruhe -Mühlburg , den 22. Ok¬
tober 1927.
Rheinstrnße 6fl II .

Sldtcrc Zufriedenheit
über Ihren © " kauf empfi den Sie nur . wenn
Sie wirkliche Quan 'ä swaie pieisweit Raulen

Kommen Sie zu uns .
Wir bedienen Sie richtig .

Meide &Sdtiegel k£ä .>
Spezialhaus iör Stoffe , Samt und Seide

Dem Ratenkanlsytcm «f . BatJ .
tteamtenliankanueschios enS

r
^ Unsere Hannelore hat
* ein Schwesterchen be-

^
kommen, dies zeigen hoch -

1 erfreut an 25109

Metzgermeister Christian Wolf
und Frau Berta, g*b . Bast.

KSrnerstr . 24
25109

^

Keiralen
vermittelt reell Mftfret

Frau Rosa Moni ich.har.»>ruüe V.Kaiser ! rabe üt . Iii .
(Segr . 1911 Tel . 4239 .

Katy . Haupllcl>»cr , 2?
Jahre alt . rtiittclarofi , v.iolid .. gemiitl . Wesen,wünscht mit sehr nettem ,liebevoll. , gesund ., frisch . ,sonnig ., onfrtfötirt ., be-
!chcidcn . und häuol . tüch-
ttg. Srfiulctn ans Mit¬
tel» oder Oberbaden mit
Vermögen u. fcliö ». Aus -
stattung zwecks

Lanrtesfrauenklt'nik
Prot Dr. Lmzenmeier

Selm

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kau/ts Möhel nur bei Freundlich ein
Kronenstr . 37,39 ^ 25

NACHRUF .
Ganz unerwartet traf uns heute die traurige Nachricht,

daß unser verehrter Chef

Herr Fabrik direktor

Albert Büttner
am Herzschlag gestorben ist.

Wir verlieren in ihm einen Vorgesetzten , der stets für das
Wohl der Angestellten besorgt war und durch seine feine
Wesensart allgemeine Verehrung genoß.

Dem so früh von uns Geschiedenen werden wir über sein
Grab hinaus ein treues und dankbares Andenken bewahren .

KARLSRUHE-GRÜNWINKEL, den 22 . Oktober 1927.

Im Namen der Angestellten und Arbeiter
der Sinner A . - G.

Der Betriebsrat . 25067

bekannt au werden . An ?-
fiifirL Hu ' chrifte » mitBild (fof zurück » unter"Jir . 5102« au die Ba -
diltfx Presse erbeten .Diskret , i» Ehrensache.

Junger Mann . 28 I .alt , wünscht aeschäktStüch -
tiges , hübsches Fräulein

ontoristinl . nicht über
24 Jabre , zwecks wäterer

Von clor BSfine zurück

Dr. Mayerle
Facharzt für Vcrdauuiifrs - und

Stoffwechselkrankheiten

?40fiS Ka (scr » tras * e 2 27

Umzugs - Anzeige .
Wohne Jetzt :

Krie ^sstraße Nr. 162
Eingang Hirsehstruße ts 1313

Dentist K KALhCHtK , Fernruf 32 : 0

Seim
Frumnanae -ssenuie .mermir

'
ll .pl »ti ndels elirer Ur . K . Uöu

Karlsruhe . Karistr . 13, neben Moninger
* 25/46

Handels - u . Sprach - Kurse
Tages - und Abenduntri rieht
Halbiahres - u .Ja >res- Kurs «

Anfang 1 . November 1927
Man verlor:ge unseie neuen Prospekte.

— 25 . Schuljahr —

kennen,u lernen . Wenn
möglich mit Aussteuer u.Möbel . Später lieber -
nähme der väterlichen
Fabrik .Ana . ml« Bild unter
Nr . «2fi94S an die Äa -
dilche Presse.

Heirat !
Herr . 40 Jahre , l» sich

Stellung , wünscht mit
Fräulein oder Witwe ,
etwas Vermögen er-
wünscht, evenil . auch
ohne, in Verbindung zu
treten Ernstgemeinte
Zuschriften » Nr P !>W
an die Basische Presse.

tp « >! >>»., t ! ,
wünscht Witwe ankanaS
^« r 40 . Johre mit tadel¬
losem Rns und cut ein-
gerichtetem Hanshalt . m
Serrn in sicherer Lebens -
stellnng und einwand -
sr ' ier Veraanoeich . Sin-
geböte unter Nr StSSS
an die Badikche Presse.

Dardarlehen

DANKSAGUNG .
Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem schweren Ver¬
luste s<tgen wir aufrichtigen Dank.

Im Namen der Familie :
Dr. HANS VIER
L Fa. Himmelheber & Vier .

Karlsruhe , im Oktober 1927.
Kaiserstr &ße 171. 25121

UnferrichJ
..ariir . Prlj, hanüas-

Scnu .a „Hansa"
| K » rist sh. Tel 5X4 '

auf 2V nioaaif
M Beomi ». Pensionär» <tc vi» zu 1 VUnaie*
g»häU«rn eornli. mehr . Uederweilung der
zah .ungsrote Ötcftt durch die behalt »ahtend»
Kaff« auf Baut , geringe Ledensverstcherung

uns G- nosjenjch^ ttametl.
8ota »B)fll)luafl in ganz luc| tv Jrit
nach *>rü |un$ der Unterlagen . Nu » schrift¬
liche Ared,»gew » e. die streng vertraulich
dehandeU werden , mit GevaUsangobe iGehalt»-
Minimum ÜKart). Dienststelle und Atter .

tfiMilci Vorichuft».
E . G . Werner <k Co .
Berlin Iii 8 • PosisciiiieBfacltM

""
Wlö<f ' i <6e ES-wf»Tir'fy mit

bandla . . Ansana 50 mit
« toB Lan ^ UI n Ver¬
mögen ssrlS . raff Hil¬
ters . aefu» !> u . häuslich
Ii "ran last wollen Cffert
unter M M . 2976 an°Tnti -G' vo ~ G.
tn . t . S .. Mannheim .

(Ä2!»r.9)

Sur Erstell? eines Neu¬
baues mit Böclerci in
bester Weststadtlage wird
SntereFi-nt mit entspr .

Max

Kürschnermeister
Karlsruhe / Kaiserstr . 191

Telefon 17U

W 25086

-Mäntel
-Jadten

■Kragen
Bcfälzc
u. feite

Größte Auswahl

Eigene Werkstätte

!in|

i
>
«5
i
He

s

Kapital

neuer

Itpfrtrw» M» ""«riagcnas-finrlen
werden ras » an « preiswert innefertlnt In t* t

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Beginn
Alicnt . lt urse tn
Stenograph i«

| und •laschinen "
schreiben am

,
' MontHg .

| den a4 O .uoü i»27
Die Sein leitunu

, Fink , wo**Oipi. ' Handf Blotire ^

Individ . Unterricht im
K > avier | piel

<f . SanqeSluIline ev m
Tonvildnng ». ausarnnvlanai . Ersavr . Fiir Er -
wachlene Tondeilebrg .Anmeid unl Nr IS !» S
an die Badische Presse
Welch « Tame lauck zwei
welche d . An anasariiiideder ' ranz Tvrache be^
herrlch!̂ würde mit mir
interridit zw 'cks Ver¬
vollständig der Spr .' Nienehmen . ? elirerin iPari -
kerinl vvrli Anaeb unt .Nr .'iiOllll an die Ba - i
dijche Presse, >

Börsenberatung
sachlich , gewissenhaft durch lanifjähriKerfahrenen Herlitier Bhrsenfachmann
bei miißiRer Gewinnbete lignng . A2956
JOS . CASSEL . Börsenremisier

Berlin - Neukölln Bmserstraße 62 .

flesnidt ©efT Zuschriften
unter Nr HM58 an die
Bavische Presse.
Beteilignn ^s -

Gesuch !
Inche Betetligun « . aleich
welcher Art . wo ich tiitifl
sein kann Einlage 15M
»iM . . welche sicher «est
[ein mlltfen Aimeb. unt
Sk>I«7 an die Bad . Pr .

4 -

ohne Op « ration , vollständig ohne ®«r0 '*

störung , leine | chmerzhaste Einspritzung . 3"

Behandlung kommen : Leisten - ,
Hoden - , Nabel - und Bauchbriiche .

Ueber die Erfohge unser «! Methode Ichwtö*'
^

W. M . . veidelbera : beftritiae «ern
ich ohne Överation durch sackg ' mäsie Nchan ° ' -xjslin unbeschuxrlicher Weiie in etwa Halbiav " "

geheilt worden bin ^,
Frau H . II., Worms : g » litt an einem ft » *
brnch 15 Jahre Heute bui ich berilich
ick aebeill bin und Philen seh , dankbar ^

Sie deshalb auch weiteremvielUe«.

Sprechstunde unseres Bertrauensarztes ^
Pforzheim : Ootel Anternalional am Montaa ^Okt . nachm . o ._ 5—8 Ubr u am ^

S— «2, 11 V'WiUl V ' ^
la alten « ahnhol '
25. Cft nachw ? C(i.

in äliiltiuutb d . 2b

tag d 25. Lkt tmim
Sarlöruhe : Hotel Vuß

Dienstag d
Uhr und am
vorm » 8— 12 Ubr ^

Raitatt : BahnhosS - vo :«» am Mittwoch ^
Lkt . nachm » 8—7 Uhr ^

Aerztllches gnstitui li>r ^vadi ' che Bruckl»'bandU> , »
G . m b H.
Tistes « r,tli » es Anfti'« ' ^nach einci seit A>

wahrten Methode beliandelt — Wir warvk^ K
minderwcrligcn Nachadmuwge». t»-

„
Snn!a

"

f .
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EIN SPORTROMAN

von CÜRT J . BRADX
(81 . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)

Tr lächelte mit zusammengebissenen Zähnen und lief weiter .
5 Dedränge spürte er plötzlich einen spitzen Schmerz ni der linken
üQb«

Die Spitze eines Läuferschuhs hatte ihn geritzt .
Bielleicht war es Zufall . Vielleicht war es Absicht. Er wuhte

>. nicht. Aber plötzlich sah er vor sich eine Lücke und ging vor .
'• Bahn lag frei vor ihm . Da mutzte er , dah ihm jetzt niemano
% den Sieg nehmen konnte .

Der Schmerz in der linken Wade wurde stärker . Er hatte das
Ml . dah dort Blut niederrieselte . „Nicht darauf achten !" schoß

ihm durch « Hirn .
Weilerl
Die tausend Meter waren vorbei . Die Zwölfhundert . Er hörte

Aich >üe taktwätzigen Schritt « hinter sich schneller werden und
#B' e, dah da jemand zum Spurt einsetzte . Und gleichzeitig Ugtt

»Uch lo« .
Er ging al » erster durch» Ziel .

Johnny flog auf ihn zu :
»Um Gotteswillen . Junge ! Wa » hast du da ? -

i ®rft letzt sah Hannes , dah seine linke Wade blutüberrieselt war
* Juckte die Achseln.

Johnny schob kurzerhand alles beiseite , wa » sich herandrängte
^ führte Hannes zum Ausgang .

banne » fühlte , daß er ein wenig schwindlig war . Sin kleiner
.° uer Nebel tanzt « vor seinen Augen . Hindurch hört » er da «
Mlkum , das ihn rief , immer wieder rief und nach ihm klatschte'

sandte sich um , winkte noch einmal zurück — dann ging er mit
^ ny hinaus .
Er wuhte . dah er eine schlechte Zeit gelaufen war .

, ..3 :51,7" erklärte Johnny . „Macht nicht ». Waren alle weit
^ er dir . Wenn wir bloß diese Geschichte hier erledigen können ."

Hannes mußte sich sofort hinlegen . Johnny wusch die Wunde
C - » war nur ein Kratzer , der seltsamerweis « stark blutete ,

ihm gur keine Bedeutung bei .
Aber Johnny war bläh vor Entsetzen .
»Und übermorgen — übermorgen —" jammerte er unaufhörlich

»ipll«n übermorgen die Ausländer alle ersten Plätze belegen ? "

k , Sannes tröstete ihn : „Abwarten ! Bis übermorgen ist alles
' °er gut !"

£ . **tid tatsächlich stellte er am nächsten Tage fest, dah ihn die
^ °mme kaum behinderte . Sie schmerzte noch ein wenig , aber sie

seinen Lauf nicht mehr beeinflussen .
- Dieser Samstag brachte gegen Abend schlechtes Wetter . Um

z,
' Uhr etwa bezog sich der Himmel , und um sechs Uhr brach em

J*fct «geti los . dah die Fensterscheiben erzitterten . Dazu heulte
"den der richtige Frühjahrssturm .

W ® enn e® nur morgen wieder gut Wetter wird !" klagte
Mmy , der in diesen Tagen über alles oerzweifelt schien und auch
jj? ätzten Rest seines Selbstbewußtseins verloren hatte . Er ging
^

l
j>

Qup < nicht mehr fort vom Barometer
" N, sieben Uhr ahen fie.

Kunst

Um halb acht Uhr klingte plötzlich das Telephon .
Hannes ging selbst an den Apparat und nahm den Hörer :
„Tilden . — Wer spricht ? "

Eine Weile hörte er nur ein fernes Summen und Klingen : die
Geräusche der Weltstadt , die mit ihrem ewigen Schwingen in dem
Draht hingen .

Und plötzlich mitten heraus eine Frauenstimme :
„HanneZI hier ist Irene !"

Es kam so überraschend für ihn , dah seine Knie erzitterten . Sie
sprach schon wieder weiter :

„Hannes ! — ich muß dich sofort sprechen ! — e» ist ganz , ganz
wichtig ! Hanne », Lieber , kannst du sofort hierher kommen ? "

„Wohin ? " fragt « er erschreckt , denn au » Irene » Stimme sprach
flehende Angst .

„Zu uns — wo wir früher wohnten — Königsallee komm
sofort , Hannes ! Bitte , bitte , komm sofort , ja ? "

Er nickte kurz :
„Ich komme sofort . Auf Wiedersehen !"

Dann hängte er ab .
Johnny sah verblüfft auf :
„Wohin kommst du sofort ? "
Ader Hanne » stürmte schon an ihm vorbei zum Ausgang , ließ

sich durch keine Fragen aufhalten , warf den Mantel über und lief
durch den Regen zur Garage .

Johnny stand in der Tür , hielt noch da , Brot in der Hand ,
von dem er eben abgebissen hatte , und sah au » , al » wär « die Meli
soeben untergegangen . Als Hannes den Motor anließ , erholte er
sich und stürmte vor :

„Wohin , in aller Welt ? Was ist los ? "

Hanne » drehte Gas auf und der Wagen schoß vorwärt « . Johnny
Schllttenhelm erhielt keine Antwort mehr . Er sah nur ein schnee -
weiße » Auto , das durch den aufspritzenden Dreck wie ein Phantom
davonjagte .

Unterweg » versucht « er nachzudenken . Hoffnungslo ». Er hatte
keine Ahnung , was geschehen söin konnte . Er wußte nur . dah Irene
da war und daß sie ihn rief . Er wäre mit diesem Wagen in die
Hölle hinuntergefahren , wenn sie ihn dorthin geschickt hätte .

Das Tempo war vorschriftswidrig . Er wurde unterwegs
mindesten » von drei Polizisten aufgeschrieben .

Dann hielt er vor der Grunewaldvilla , sprang aus dem Wagen ,
klingelte den Portier heraus und stürmte an dem entsetzten Mann
vorbei die Treppen hinauf .

Die Tür flog aus .
Eine andere auch.
Dann hing Irene an seinem Halse , lachend , weinend und bedeckte

sein Gesicht mit unzähligen Küssen . Sie war furchtbar aufgeregt ,
und nach der ersten Begrüßung hatte sie den Kops an seine Brust
gedrückt und weinte wie ein Kind .

Er führte sie zurück in das Zimmer , aus dem sie gekommen war ,
drückte sie in einen Sessel nieder und setzte sich neben sie .

Er streichelte ihre Hände :
„Irene — Liebes — nun sag doch was ist denn ? — was

ist geschehen? "

Allmählich beruhigte sie sich und hob den Kopf . Ihre Augen
standen noch voller Tränen , aber sie lächelte schon wieder , und
stockend noch — einige Male schluckend — sagte sie :

„Ich wollt « sofort zu dir aber er läßt mich nicht fort —
der Chauffeur darf mich nicht fahren — ich habe nicht einmal Geld
für die Straßenbahn — deshalb habe ich dich gerufen —."

Er nickte schweigend . Sie umklammerte fest seine beiden Hände ,
und plötzlich schrak si « auf :

„Hörst du - ? "

Er lauschte . Im Nebenzimmer oder noch weiter entfernt sprachen
zwei Stimmen . Er erkannte da« spitze Organ Jmre Palffy » und
noch eine andere Stimme , die ihm fremd wa ^. St « schrieen sich an ,
etwas Schweres polterte zu Boden , — dann schrieen die beiden
Stimmen noch lauter .

Irene schob sich noch näher zu Hanne « :
es geht schon seit einer Stunde so Hart ist da — John

T . Hart und — es geht um das Perlendiadem — und um
so vieles andere Hannes —"

„Um das Perlendiadem ? " wiederholte er fragend .
Sie nickte und dann brach es plötzlich hervor :
„Ich Hab« e» heute gefunden ! Hanne « ! E « war gar nicht

gestohlen ! Er hat es unterschlagen ! Er hatte es schon vor einem
Jahr fälschen lassen und das Geld für Spekulationen verbraucht !
Seine Schulden müssen phantastisch gewesen sein ! dann bekam
er Angst , weil John T . Hart es auf der Rückreife mitnehmen wollte ,
und täuschte den Diebstahl vor ! Er hat dir bei der Untersuchung
selbst den Schlüssel in die Tasche gesteckt ! Es war seine sinnlose
Eifersucht ! Er wollte sich retten und dich vernichten !"

Hanne » begriff das alle » nicht sofort . E » war zu viel für Ihn
in diesem Moment . Erst ganz allmählich ging ihm der volle Sinn
der Worte auf .

„Er — hat — es — selbst — unterschlagen ? " fragte er mühsam .
Irene nickte zaghast , und zugleich stieg in ihm ein wilder , jäher

Zorn gegen diesen Mann auf . der sein Leben zerstören wollte und
in dieser Weise den ekelhaften Verdacht auf ihn schob!

Irene lieh ihm keine Zeit zum Nachdenken .
„Es war eine Unvorsichtigkeit von ihm !" sagte sie , — „er hat

die Fälschung nicht vernichtet ! Ich fand sie heute in seiner Privat «
kassette und er hat alles gestanden ! auch Hart ahnt es !
Hörst du , wie sie da drüben streiten ? Hart hat noch andere
Sachen mit ihm zu erledigen und will ihn verhaften lassen ! Ich
habe mich nie um seine Geschäfte gekümmert . . . aber ich habe
heute gehört , dah er über eine Million Schulden haben soll . . .
deshalb wollte er auch in diesen Tagen wieder mit mir fort . .

Sie konnte nicht weiter .
Die Erregung nahm sie zu sehr mit . Sie hatte beide Arme um

Hannes geschlungen und den Kopf an se-ine Schulter gelehnt . Ihr
ganzer Körper bebte .

Hannes streichelte vorsichtig ihr Haar .
„Irene — Liebes —" flüsterte er leise , — „nun —* nun wird

doch alles wieder gut — "

Sie hob den Kopf und sah mit scheuem Blick zur Tür .
„Ich habe dich gerufen , weil Hart . . . also — er hat Hart

gesagt , daß du der Dieb bist bitte , bitte , Hannes — hör mich
noch an und Hart glaubt es nicht — Hart will Klarheit
er verlangt deine Verhaftung oder seine — — deshalb habe ich
dich gerufen — und —"

In Hannes erstarrte alles . Er schob Irene langsam zurück und
sah ihr in die Augen .

„Er — will mich wieder — verhaften lassen — ? — du ? Irene
— ist das wahr — ? "

Sie nickte schwach .
Da riß er sich von ihr los . Ein heißer Zorn brannte in ihm

Er hatte die Fäuste geballt , und um seinen Mund stand ein ver -
bissenes , fanatisches Lachen .

„Dieser Schuft !" murmelte er , „dieser Kretin — !"

Und ganz plötzlich drehte er sich auf dem Absatz um und lief
mit dröhnenden Riesenschritten hinüber zu der Tür , die zu den
anderen Männern führte .

(Fortsetzung folgt .)

Stopferei
. und Handweberei
& äf «Ja « Beste au ! dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
IWih 'ü 'Rter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , bei allerschwersten
^tn auch werden Kleider zum unsichtbaren Flicken angenommen

Baraturen von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen
s Mäßige Preise . - Gute Bedienung . 249 g

ä Gottfried Wolf sä

^
r , cn . und Damenschneiderei , 2 .7 Zirkel 27 .

PelzmüM'SKunlis
Füchse / ooossum
und alle fernen

kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
^ bprinzenstraße 3 Telefon 5019

a 'serstr . 185 im Korsettgeschäft A. Lucas Nachf .
Gengenbach , Schillerstraße 8

Teilzahlung gestattet 24642

Ätto !fi .? Tagen ohne Operation lind Berilfs -
«H

fetnt Prowckte kostenlos . lRückv . erb . »
Auel . Beugamit Vertrieb . Köln 73.

<jtlf Barbarossaplatz 8 812831
. •"Mlljteiiiinfl der Paradies - Apotheke .

dilli
^ uerka « « , beste Be,uasanelle kür
Se böhmische Bellsedern !

I Psund graue , ante ,
geschliss. Beitkedern
8«! A bessere Qua -
lität 1.// balbroeifct
flaumige I Jt 20 u .
1 Jt 40 : weihe , slau¬
miae flefdiliff . UtTti .
IJi . 2 Jt 50, S Jt :
feinste , geschlissene
Halbslanm » Herr -
schastSIedern 4 M .
6 Jt . H Jt Grane

i " « Ith ! k m
V beliebigen Menge laUtrci aea

w P ' d an franko . Uiniaul »
I teiinL 7 "vi Meld , uvücf Muster und

WitA .ftcnIc,8 « 2288" ® i» Praa XII .. Ameriett uf « t
bödmen

HONIG
Rarant . rem . Bienen - Blöten -
sch 'euder - Honig , edelsie
Qualität unter Kontrolle des
Natu ungsmittel - Chemikers
Dr . K Zock ler , Bremen ,
ie ern die 10 Pid .- l)ose zu
Mr . iü 70, halbe Mk . 6 2t,
iNachn 3ü Pfg . mehr . üar .
^ uiOcknahii e . Prooe -Päck¬
chen netto 1y%Pfd .iranko be '
Vore -nsendg von Mk | .8i .
t rau Rektor Feindt & Söhne

Honigversand .,
Hemelingen c6

! Lästige Haare !
IM Gesicht , Nacken , Achsel
Döhlen usw . können Sie
leicht beseitigen Dieses
einfache Milte ! teile gern
kostenlos mit . Frau M
Poloni , Hannover N . I ,
Edens,r LOA <\!l2395l

Sonderausstellung / 24 .-26 . Okt
iiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

einfach vornehmer Kinder - Kleidung
Werkstätte Edith von Oheimb
IIIIIIIIIIIIIIIIII Hill Hill IIIIIIIIIIHill IIIIIIIIIUlli IIIIIHill IIHill IiIIHill lllllli

Die Modelle sind in unseren Vetkaufs -
räumen unverbindlich zu besichtigen .

Vertretung obengenannter Firma hat übernommen

Elly Hebenstreit
Salon - Geschäft Kaiserstr. 193 Feine Damenhüte

1 Treppe . 24941

Telephon 6402

25804

Preisend mit viel schönen Worten
werden viele angeboten ,
Doch d e Eigenschaften , die gleichen ,
werden Sie wohl kaum erreichen .
Generalvertreter für Mitteltaden :

Karl Denner , Kaiserstraße Nr . 5.
Meine Reparatur » Werkstätte steht unter meiner persönlichen

fachmännischen Leitung .

Wolle « und Kamel¬
haar -

ÜffllMl
liefert gegen beanemc
Monatsrate « preiswert .

Verlangen Sie unver -
kindlichen Vertreterbe -
such . Strengste Diskre -
tion Zugesichert , Angebote
unler Nr , 2499» an die
Badillb« Press«.

Armhandunren
Taschenuhren

Weckeruhren
Bietkristalle

kaufen Sie
vorteilhaft bei

DI . Engelberg,
Uhrmacher

Kaiserstr . 93 . t Tr
^ahluneft -

er eichierune .

Auspolstern
r>. Matt . n . Diwans ic .
sowie Nenansertignng
besorat reell und billia

Alb . Ernst . Tapezier ,
Steil,Ilk . ?. <23 (577»

rianos Ihne Munt
zu bequemen Monats Katen.
Eieene tonschöne KabriKate .

Sehiedmayer . Steinway usw .
zu UriKinalpreisen 2093p

Sprecnapparote und sümii. musiKinsirumente
Autorisierte Elektrola - Verttautsstelle

Willy Knobloch vorm . frifjfche
fianolabrik Aftpnhiirn i R Musikhaus
iil (iastr . »5-s7 VUeilDlirg 1 . D stemstr V)

»um Einlegen , per Kentner 4 .60 Jt bei :
8 . Hiticherich. Steiustrab « 10.

( 931214)

Ein Posten
moderner

AMH - UiacitsDerl-
miiiiiiiiiimiiiiiimmiimimiiiiiiiiiiiiimiiii

Halsketten
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

massiv , unzerbrechlich , mit schönem Glanz

• • » .
•

42 cm lang • •
120 cm lang • •

1 . 25 95 ^ 75 -l
• • • • 4 .65 2 85

5 .45 3 . 65150 cm lang
Moderne

Spiral -Armreifen
iiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii

aus Atlantik -Perlen , massiv , unzer¬
brechlich . . . . . . 1.65 120 854

Kleider
Mäntel eto
iup starke Damen
bullest 24 -i ( 5

Daniels
Koniektionshaus

Wilhe »tnstr :tt>. i Tr

Wem 6ie Wasen
arbeiten die Lorsiver Kl » >
sterpillen als ideales Ab -
sllbrmittel Abends ein -
annehmen , dauernd gebr
unschädlich , da nur ans
Pslainenslossen . Preis
M 1.50. <1938ai
.in allen Äpotlieken . ooer
oire ' t von der » lost «? ,
votliete Vorteil ii&tff . i

Motorrad
generalrepariert ,2.10 com , 2-Talt , gegen

350- 500 ccm . 4-Talt -
Motor . zu tauschen ge>
sucht, Angebote unter
Sir F,H,l81S an die Ba ^
dllche Presse . Filiale
Hauptpolt .

Bevor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte ron der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstklass .Qualitäten u den äußerst billigen Freisen iin

Möbelhaus Ernst Goos
Kreuzstr 26 Marktcrafenstr 41

A llifallfiinrSQ FormschBnheit und
WllulJCIIW4Lebensdauer erlangt

Ihre Kleidung
. .. O _ Mark
für * »" durch ♦

B1886

BUHLINGER ' s
amerikanische Kleiderpflege

KREUZSTR . 22,Te . 6607
Erstes , grobteii u bestgeleitetes

Unternehmen .
WAIETIERT siirT ' -ärbt plis

ALLES
KUiliT

und repariert
gut . sauber , rasch

und billig !
Werkstatfe i ?n krause .

stnpfere 5 und Reparatur -
Annahme DurlacHi H ^ iiotutrh ßp 11 .

Seilerei Dreher .
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Damen - Konfektion
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Billige Preise - Gute Qualitäten

Samt -
Kleid

gute Köp ?rwaie
mit grosser

Ansteckblume

16.75

i | J Jugendl .
Mantel

englisch karierter
Stoff mit

Pelzimit . Ktagen

14

Taffet -
Kleid
mit reicher

Stickerei und
Blumenapplikation

.75 14.75

Velour -
Mantel

reine Wolle mit
reicher Pelrimit, -

Oarnietung

Samt -
Kleid

gute Köperware
mit lang . Aermeln

und
Tressen garnierung

MÄNTEL
Winter-Mäntel 12.75
Wmfoi * lllctoi * moiemp , reinwollene Schotten , >| Q *7 £¥ ? III lol ~ U Ib lul englische Art in Damengrößen IIJ . /U

Velour de laine- Mäntel
verschiedene Farben , hu GtöBe 48, prima reine Wolle 29.75

Ottomane- Mäntel p;""' i
.
'"'oa 39 . 75

Ottomane-Mäntel ÄST *™ * 49 .75
Straßen Mäntel Ausführunzen ,

in verschied Stoffarien , mit reicher Pelzverbrämung 69 -

ECLEiDER
Kasha-Kleider sa "k,trM" F°': 19,75
Rips- Kleider SZSUSTTT- ' T 24.75
Trikot- Charmeuse-Kleider o q _in echfinen Pastelltaxben . solides Tragen . . . . ^ •

Veloutine -Kleider 29 .75
Nachmittags-Kleider «

und Veloutine, eine selten große Auswahl . . . .
~

AhonH . 1/lo ' HoP Fesche Georgene- Perlen-Kleider CQnUClIU l\ tC <Ut/l >n eleganten Ausführunzen 0 *1 . "

BLUSEN
Jumper - Blusen ?us ?est^ Flanel

bis Gr 48 mit langen Aermeln 2 .95
Jumper - BlusenDunkle Streifen mit Vorderschluß

für altere Damen 3 .95
Jumper Blusen Baumwoll - Velour 575
Popeline - Blusen ieS Fo

.
rm

. ,
mit

.
Iangen

. 9 .75
Haus-Kleider rgenX̂ mW0llVe

.
w mi

! 6 .75
Morgen- Röcke Z Farben 3 . 50

Für Allerheiligen :
| Seiden -Plüschmäntel BMZ

8r W
65

e- 45 .- j
Ferner : Schwarze Mäntel

1 Schwarze Kleider in Wolle und Seide I
=§ ==

in allen Preislagen vorrätig .

HIERMANN

Pelzmäntel / Pelzjacken
in reichhaltiger Auswahl
in verschiedenen Preislagen

Oie neuesten Modelle in

MÖBEL
Kobtafzlmmer . Wohnzimmer
Speisezimmer . Herrenzimmer .KUchen . sowie einzelne Mtfbel

orachtvolle Hormen in wunderschöner , ge¬diegener Ausführung finden Sie
sehr billig bei

CarlThome* Co
Herrenstraße 23 w " n- e'Möbelhaus — Karlsruhe

gegen
der Reichsbank .

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Streng reelle Bedienung 24951
Glänzende Anerkennungen

Garantie für ledes Stück . branKo -Lieferung .Aul Wunsch Zahlungserieichterung .
Stets riesig großer uorrat und Auswahl
Mitglied des Katenkaufabkommens der

Badiscben Beamierbank .

Schlaf -, Speise - . Her¬
renzimmer , Küchen ,

Dipl . -Schreibiische
schöne Modelle , gut und
billig . (391305)

Möbelftandlung
Kühn

Rilterstrafte 11 , bei der
KriegSstraße ,

Bücherschrank
dunkel eicke, aeschnibt .
ca . 1.10 breit , alt . Glück ,
M 150 su verkf . Anzu¬
sehen 2—6 Uhr : Kaiser -
allee 87, X. (S .H .1810

Schlafzimmer . Kirsch¬
baum u . Mahagoni vo -
liert fnen ), im Auftrag
btll . , u verf . Hirt . Adler -
strabe 22. *>. , IV . « 1817

Ständer -
waschmange

fast neu . zu 55 M zu
verkaufen . (25862)

Moltkeftrahe 29 ,
ts.autea
Sie Ihi-

Ein gut erhaltenes Ber -
tlko , ein Gasiocher , 2-L, ,mit Tisch , sasl neu . ein
Liegestuhl zu verkf . Zu
erfragen nnt , Nr , S4SSi>
in der Badtfchcn Presse .

Geleaeubeitskanf !
Grones Oelgcmalde

„ Herbst ^ mi » breitem
Goldrahmcn umstände - 1
halber sehr bill . zu verk ,
« örnerstr . 10. v . B13S3I

» iir «leg.Brautleute ,
<? f» immer

ein grober Teppich , ein
Grammovbon auch geg .
Teilzahlg . z. » Zu crfr .
unter Nr . BIM2 an die .
Badische Presse , '

oeu und gebrnuchi oei
Chr. Stöhr SK
Karlsruhe KMterstr <t0.
Mehrfach hiidistvriimiicrt !

Grammophon
schöner Kasten -Apparat ,w . neu , bill . zu verkauf .
Schützens,r . 55, II . 25141

Einige

Mz - L» WW
mit S Tonnen Tragfähigkeit , general -
repariert , neu bereift , elektr . Licht ete ,
sofort billig , u verkaulen .
Lad . Kra Iverkehrs - Gesenschasi m b.K.
Karlsrube . Gottesauerstr . » . 2332 ?-

PIANOS
neu u . gebr . , in
Auswahl , nur bcstec :
währt . Fabrik , empfiehlt
auch bei sehr günstigen
Zahlungsbedingungen ,

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

Schützenstrabe 3.
Aeltere Instrumente

werden in Zahlung ge-
nommen . (B1225 )

Pianos
ohne Anzahlung

geg . monatl . Teilzah -
ung von nur 25 Mk.

Glänzend begutachtetes
Fabrikat . Großer eitler
Ten mit 5 Jahre Fa¬
brikgarantie zu niedri¬
gen Freisen . Frachtfrei
jeder Käuferstation .
— Besichtigung erbet
beim Alleinvertreter

für Baden
Rudolf Schnell

Karlsruhe 20170
Rüppurrerstraße 82.

Weih emaill . Sparkob -
lenherdchen mit Tischbill . zu verk . (BI320 )

Augarienstrahe 8 . IV .
Zn verkaufe « :
Küc
ille ) .

(Johu -Volldampf ) 2 « in
derschreibtische (81377 )

Rich .-Wagnerstrabe 12.

1 Küchenherd (weih
Emaille ) 1 Waschmaschine

Ein wirklich gutes

neu,od . gebr ., kauf , Sie
am best , u , billigst , beim

Fachmann
kl. Raten , ev . obne Anz ,
M. ÄotensieinSohn
Karlsrube . Sosienstr . 8 .

Grammophone
(Staudapparate ) ,

Tischstehlampen
unter Herstellungspreis ,auch einzeln , zn verkauf
»achm 2—4 Uhr . (25772 )
Barl,strafte 40, Hinterhs

Gclegenheitskaus !
Alte , sehr gut erhaltene

M »isterqeige
zu verkaufen Preis nach
Uevereinkunsl Linzusch . :
Srbvrinzcnstr 2 (Laden )v . 8—12 vorm . u 3 7
Uhr nachm . (L .H .1794

WeazugShalb . ist fof . ein

Konzertflügel
(oti) . eilt deutscher Boxer
gegen bar zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .QK >i « an die Bad . Pr .

Sprechapparate
Platten , Zubehör , bil¬
ligste Preise . Keparatu -
ren . Zirkel 30 (Laden )

Sichere Existenz
durch Anschaffung einer

ßelWabket-
Siofor » taMäse
zum Brennholz¬

schneiden
Eine solche billig abzu
»eben : 4713a

Schieb & Rosnnanii ,
Kassel 27.

Siemens NeutrogerSt
komplett , billig zu vcr -
kaufen . B1254
Rudolfstrabe 1V. II , lks .

Neue Adler -
Schreibmaschine
Modell 7, zu verkaufen
Friedcnstrabc 28. Büro .

(24981 )
Aus Erportrückständen

größere Posten gutes

Karlen -MWier
Universalwerkzg, , leuch-
tende Kruzifixe u . Hals -
ketten billigst abzugeben
Ebbecke. Blumeufir 1 ' .
parterre . (SB1366 )

Eine neue
Theater -Bühne

für kleineren Verein lehr
geeignet , zu verlausen
Angebote u . Nr 50!)0o
an die Badllcbe treffe

Motorrad
«eil kl . Anzahlt iiRaten von nur 10 M .
Afi7,useh auch - onnta «

Beiler . Waldsir . t>6
£ 131«

Benz
Lieferwagen , mit gedeckt
Führersitz , gut erhalten ,
Luftbereisung , 8 bis III
Ztr . Tragkraft , zu 950
RM . zu verkaufen . An >
geböte unter Nr , 34901
an die Badiflibe Presse .

Motorrad
und neues

Hektofaß
billig zu verkauf . Anzu >
fehcn abends nach 6 Uhr
bei Eberl , Mühlbur ».
Kärcherstr . 63. (© 1391)

Wanderer -
Motorrad

Getriebemaschine , so gut
wie neu , billig zu verkf ,
Lesfingstr , 51 . II . links .

(ff .SIS.16.H3)

Herren -nizBoe
darunter die teinsten
Kanimgarnsiolte und

Ia Veraibeinn «
mh .ia. 22 26 . 32 asu. ss
Herren-mantei

(TIK. 8 .75,11 . 22,2 .Zü .SS
schwarz , m . Samikra «
Färücr . Sot etil , s? i>
Selbst tiir Wieaervei
kftu'er sen - lohnend

Zu uetinufen : Gehrock -
Anzug für N Figur . 1
gr . Schliefikorb Zu er -
fragen bei Bühler , Leo -
poldstr . 14. III . ( gHILLS

M181 DER
MINN M UNS ?

EP SOll Verkaufserfahrung . angenehme
scheinung besitzen , möglichst b®

.Hotel -, Gastwirte - , Kaffeehfl « ®]
Kundschaft schon erfolgreich ? ' t
geführt sein . Kapital ' '

_ . rt
nicht erforderlich .

Li Wli II durch den Verkauf einer erfolgre' ; ,glänzend eingeführten N e u b e 1 ,
(grundsolider Artikel ) rasch und r
verdienen , da unsere jahrzehnt 1̂
langen guten Beziehungen zur
schlägigen Kundschaft und ein
quemes Raton Zahlung ®

,
'

System das Geschäft erleichter ®

Automobil - Besitzer .
einen Gegenstand von 170/60/50 c"
mitnehmen können , bevorzug '
Sichere und dauernde Verdienstnn »»
lichkeit für intelligenten , fleißigMenschen . Auskunft und Anleitu ®'
kostenlos . Adressenangabe erbe *'
unter Nr . 25692 an die „Badi ^ "
Presse " .

1 Herrenrad , 45 Mark ,
1 Damenrad , 35 Mark ,

bat abzugeben (B1373 )
Karl Gau ,

Schillerstrake Sir , 50,
Damen - u . Herrenrad

w . neu , 30 ii . 50 M z. vkf
Werner , Schiitzenstr . So,2. Stock . (-258101
Gut erhaltener

Kinderwagen
(neues Modell ) sow ein

Stubenwagen
btllta zu verkf . (B1392 )

Adlerstrabe 27. III .

1 Kinderwagen ,
1 Sportwagen .

sebr billig zu verka «' ,
Wilhelmstrabc

Eleg ., w. Kinder » ^
Sportwagen , Mo « u v
decke für Diwan , ^ ( I,
renanzüge .
lachen zu verkäs
Rur Dienstag , 2?> "
Virchvwstr . i , vt .
Haydnpla »).
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